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ZU DEN WIENER RENNEN. 

Als die Propositionen für die im Jahre 1885 
in der Freudenau abzubaltenden Rennen veröffent- 
licht wurden, boten sie den Freunden des Renn- 
sports eine angenehme Ueberraschung, Diese fanden 
darın zwei Ausgleichsrennen, welche grossen eng- 
lischen Vorbildern nachgeahmt waren, Zu dem 
Cesarewitch und dem Cambridgeshire, den be- 
тиреп classischen Herbst-Handicaps in England, 
welche seit dem Jahre 1869 den Rennleuten des 
Dreiinselreiches mehr als ausgiebigen Stof zur 
Discussion und auch günstige Gelegenheit zur Ab- 
wicklung zahlreicher Wetten geben, wurden in 
dem Grossen Freudenauer Handicap und іп dem 
Grossen Wiener Handicap Ebenbilder geschaffen. 
Sie erreichten bis heute in ihrer Bedeutung lange 
vicht ihre Originale, aber sie bildeten immerhin 
eine recht werthvolle Bereicherung des Wiener 
Rennprogrammes. Beide Rennen sind bisher fast 
immer sehr interessant verlaufen, an grossen 
Ueberraschungen hat es nicht gefehlt. Wahrend 
von 1885 bis 1897 die Nennungen für beide 
Handicaps am 15. Juni, die Gewichtspublicationen 
aber am 15. Juli zu erfolgen hatten, wurde im 
Jahre 1898 ein neuer Modus getroffen. Die 
Nennungen wurden an zwei verschiedenen Tagen 
des Monates August abgegeben, die Gewichte für 
das Grosse Frewdenauer Handicap wurden am 
22. August, für das Grosse Wiener Handicap am 
1. September veroffentlicht, Die Anhaufung der 
Rennen in der früher meist stillen Sommerszeit 
war die Veranlassung zu diesen Aenderungen, 
welche nicht allseitig sympathisch begrüsst wurden 
und auf die Gestaltung des Vorauswettmarktes 
für die zwei Ausgleichsrennen einen ungünstigen 
Einfluss ausübten, Heuer ging nun ger eine Ver- 
schiebung vor sich; das Grosse Wiener Handicap 
wird diesmal vor dem Grossen Freudenauer 
Handicap gelaufen. Es steht als Hauptnummer 
auf dem heutigen Programm. Die werthvolle Concur- 
tenz, welche schon öfters eine zahlreiche Gesellschaft 
beim Pfosten versammelt hat, wird auch heuer von 
vielen Pferden bestritten werden. Es sollen namlich 
für dieses Rennen gesattelt werden" 
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Der höchstgewichtete Gager!, der übrigens 
zweifelhafter Starter ist, durfte mit dem Ausgange 
kaum etwas zu thun haben, Ihm wird in der vor- 
aussichtlich scharfen Fahrt die Meile zu weit und 
das Gewicht zu hoch sein. Ein reeller Preisbewerber 
ist dagegen Mindegy. Der Springer’sche Hengst 
gehört bekanntlich einer guten Classe an, Dass er 
derzeit vollkommen auf dem Posten ist, das be- 
weist sein gar nicht schlechtes Laufen im Königin 
Elisabeth-Preis. Vielleicht noch besser daran als 
Mindegy ist Gonoss, der mit 56 Kg. wirklich gut 
in's Rennen gekommen jet. Seine beiden letzten 
Leistungen in Budapest, namentlich sein guter 
zweiter Platz in Prasidenten-Preis hinter Angely 
vor Jablanica, Gagerl, Highest time und Aruló, 
lassen seine heutigen Chancen im besten Lichte 
erscheinen. Mindegy darf nur circa zehn Pfund 
unter Angely stehen, wenn ег Goar schlagen will, 
Da aber anzunehmen ist, dass die Differenz zwischen 
den beiden Springer'schen Dreijahrigen eine grössere 
ist, muss man Gonoss den Vorzug vor Angely 
geben. Gonoss trifft heute unter Anderen auf 
Moring und Néni, welche er auch im Sommer- 
Handicap in Budapest angetroflen hat, Moring, 
welcher eine knappe halbe Lange vor Gonoss en 
traf, ist diesmal um sechs Pfunde im Nachtheil. 
Dieser Unterschied sollte (ur Gonose genügen, den 
Spiess umzukehren. Dagegen hat dieser Wallach 
wenig Aussicht, wieder vor Wéni einzukommen, 
welche damals eine halbe Lange hinter Gonose 
endete. Da sie diesmal um drei Pfunde günstiger 
im Gewichte steht und ıhr Reiter sich wohl auch 
eine vortheilhaftere Position im Rennen suchen wırd, 
als Rumbold dies im Sommer-Handicap gethan, 
wird sie vielleicht an Gonose Revanche nehmen. 

Kisasszony ist zwar kein Meilenpferd, doch 
hat die Stute einige Aussenseiterchancen. Napfény 
durfte nicht im Stande sein, Mindegy zu schlagen, 
der im Königin Elisabeth-Preis sich der Stute 
überlegen gezeigt hat. Beauharnais ist mit 59 Kg. 
zu hoch im Gewichte, Hung’ Ai ап ist im Sommer- 
Handicap so weit ninter Gonoss und Wéni einge- 
kommen, dass trotz für Hong 27 an in günstiger 
Weise umgestalteter Gewichtsverhaltnisse eine Um- 
kehrung des Budapester Resultates nicht zu er- 
warten ist. Aldomds muss nach dem von Zregy 
gewonnenen Verkaufsrennen io Kottingbrunn von 
Gonoss sicher gehalten werden. Vert- Vert, Menyecske 
und Fanny sind im Grossen Kottingbrunner Handicap 
aufeinander gestossen. Vert- Veri, der damals 
Zweiter war, wahrend Fanny als Vierte und Me- 
nyecske als Sechste endete, ist gegen Fanny um 
drei, gegen Menyecske um acht Pfunde im Nach- 
theile. Vor Fanny hat sich Vert-Vert wohl kaum 
zu fürchten, dagegen konnte ihm Menyecske ge- 
fahrlich werden, wenn sie frisch und in bester 
Rennverfassung zum Pfosten geht. Das ist aber 
leider nicht zu erwarten. Menyecske wurde vor 
einiger Zeit von einem Unfalle ereilt, welcher eine 
langere Arbeitsunterbrechung zur Folge hatte, sie 
durfte daher hente kaum weit genug sein, um ein 
scharfes Rennen mit Erfolg mitmachen zu können. 
Erscheint sie aber fertig beim Start, dann ist sie wohl 
zu beachten. 


Resumirt man das Gesagte, so ergibt sich, dass 


Neni und Gonosz 


in erster, Vert-Vert und Mindegy in zweiter Linie 
als Bewerber um den reichen Preis in Betracht 
kommen. 

Tips fur heute: 
Preis vom Wienerwald: Timdr— Häng di an. 
Neulingsrennen: Sobri— Palrizierin. 
Grosses Wiener Handicap: Nim—Gonoss. 
Verkaufsr der Zw. Stall Baltazzi— Sweetheart, 
Handicap der Zwei: Wundermadl—Stall Dreher. 
Verkaufsrennen; Mirko—Ladra. 
Rennen der Zweijahrigen: Marchioness— Мах. 
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DAS BUDAPESTER SOMMER-MEETING. 
VII. 

Das interessanteste Rennen am Schlusstage 
des Budapester Sommer-Meetings, der im Ganzen 
weit besseren Sport brachte, als man erwartet 
hatte, war der Zweikampf zwischen Andre und 
2:210, Derselbe war die Folge einer Aeusserung 
des Grafen Stefan Kärolyi nach dem überlegenen 
Siege von Andre im Ofner Preis gegen Wickerl. 
Der genannte Sportsman meinte, Andree hatte den 
St, Stephans - Preis gewinnen müssen, Herr von 
Luczenbacher widersprach, und der Zweikampf 
war fertig. Für die Sportwelt war er deshalb be- 
sonders interessant, weil er erweisen sollte, ob ın 
Zászlós wirklich ein Pferd den St. Stephans-Preis 
gewonnen hat, das dessen auch würdig war. Den 
Gegnern der Ausschreibung des ebengenannten 
Rennens ist durch den Ausgang des in Rede 
stehenden Zweikampfes wieder eine Майе ent- 
wunden worden, Zásalós hat Andrée leicht, sehr 
leicht geschlagen und damit die über Wicker? auf- 
gestellte Rechuung, wonach Andrée weit besser 
als Zdselds zu sein schien, über den Haufen ge- 
worfen, Es ist müssig, Betrachtungen darüber an- 
zustellen, ob Wicker! im Отег Preis um viele 
Pfunde schlechter als im St, Stephans-Preis war 
oder ob Zászlos nur darum einen anscheinend 
knappen Sieg errungen hatte, weil er noch an der 
Distanz eine sehr schlechte Position im Rennen 
inne hatte; Thatsache ist, dass er besser, und 
zwar anscheinend weit besser als Andrée ist. Da 
aber Andrée recht bemerkenswerthe Leistungen ge- 
bracht hat und somit als ein guter Hengst anzu- 
sprechen ist, kann er blos von einem Pferde ge- 
schlagen werden, dessen Konnen ziemlich weit 
über das Mittelmaass hinausragt, Das ist nun 
Zäsalös, der demnach gewiss würdig ist, einen Platz 
in der Reihe der St, Stephans-Preis-Sieger einzu- 
nehmen. 

Das Маібепеппеп, mit dem die Ereignisse 
des Tages eingeleitet wurden, brachte ein ganz 
seltsames Resultat; es gab namlich zwei todte 
Rennen: zwischen Рай Bollydn und Vén Diesöseg 
für den Sieg, zwischen 50:0 und Corvinus für 
den dritten Platz, Dreijahrige Pferde, welche im 
Herbst noch Maiden sind, gehören naturgemass 
einer sehr massigen Classe an, jeng Pferde aber, 
welche in dem in Rede stehenden Rennen liefen, 
sind ganz schlecht, wie das schon der dritte Platz 
von Coruinus beweist, Vak Bottyán erfreute sich 
übrigens nicht lange der Siegesehren, denn er wurde 
wegen Anteitens disqualiheirt, 

Im Maiden-Hurdenrennen feierte Troubadour 
seinen ersten Sieg zwischen Flaggen, Diesmal vom 
Fleck weg in Front gehalten, galoppirte er alle 
seine Gegner nieder, Blos Zr/nitz vermochte sich 
schliesslich in seiner Nahe zu halten, aber auch 
sie unterlag nach kurzer Gegenwehr gegen Trou- 
badour, Das scharfe Tempo, welches dieser an- 
schlug, wurde vor Allem Mini gefahrlich, welche 
auf Grund guter Gerüchte zum Favorit erhoben 
wurde. Die Stute sprang sehr flınk, ermüdete aber 
doch frühzeitig in der schnellen Fahrt. Auch A /a 
grecque Bel ihr zum Opfer, 

Der Tribüuen-Preis brachte wieder den er- 
freulichen Beweis, dass es uns an Stehern nicht 
fehlt, Von den 24 gemeldeten Pferden gingen elf 
zum Pfosten, somit ein ziemlich stattliches Feld 
für ein Rennen über die Derbydistanz., Die oster- 
reichische Stutenpreissiegerin Zorndelle, welche erst 
kurzlich eine sehr bemerkenswerthe Form gezeigt 
hatte, wurde zum Favorit erhoben. Die Stute litt 
aber leider unter sexuellen Schwachen. Ihr Jockey 
musste sie den ganzen Weg über reiten, und als 
sie dann das Rennen aufnehmen solite, hatte sie 
nichts mehr herzugeben. Wo Zoindelle sein sollte, 
da musste auch Asorgdi sein. Die Stute endete 
auch im Vordertreffen, musste aber den Sieg an 
Remete überlassen, der diesmal von seinem Steh- 
vermogen besseren Gebrauch machen konnte als 
bei seinen letzten Versuchen, wo er zumeist über 
kürzere Distanzen erprobt worden war. Da er 
von Szessély nicht weniger als achtzehn Pfund er- 
hielt, ist aber seinem Siege keine besondere Be- 
deutung zuzusprechen. Von hohem Werthe ist 
dagegen der zweite Platz von Szeszely, welche 
ohne Frage das beste Pferd im Felde war. Ein 
ausgesprochener Steher ist auch Mordany; die 
Form dieses Hengstes, welcher 041, Kg. trug, 


ist wohl zu beachten. Pharao und Da/fy hielten 
sich bis zur Distanz gut im Rennen, dann waren 
sie geschlagen; man wird nicht auf sie vergessen 
dürfen. Ganz enttauschten Rose of Kildare und 
Veloce ; sie stehen lange nicht mehr auf der Hohe 
ihres einstigen Könnens, 

Herr Arthur Egyedi gewann auch noch das 
darauffolgende Beaten-Handicap, und zwar mit 
‚Artatlan, der Halbschwester von Aruló, Die Stute 
musste sich aber ganz gewaltig strecken, um 
Parta IIT. und Kamukhero schlagen zu konnen, 
welche ihr verzweifelten Widerstand entgegen- 
setzten. Artatlan und Parta III, beweisen wieder, 
dass man Phil lange Zeit Unrecht that, als man 
behauptete, er konne nur Flieger produciren, Der 
bei uns rasch zur Geltung gelangte Euglander gibt 
auch manchen seiner Kinder eine erkleckliche 
Dosis Ausdauer mit. Zimass, welcher als Favorit 
gestartet war, endete ım geschlagenen Felde; er 
muss in der Form zurückgegangen sein. 

Im Verkaufsrennen 1, Classe nahmen nur vier 
Pferde den Kampf mit Bátor auf. Zwei — Fenjoldi 
und Disspelgör — kamen von Haus aus nicht in 
Betracht, die beiden Anderen aber konnten dem 
kleinen Zdlvany-Sohne auch nicht ernstlich ge- 
tahrlich werden. Or-dur hielt sich bis 150 Meter 
vor dem Ziele dicht bei ihm, dann starb er ab; 
die Meile wurde ihm zu weit, Szabass lief ziemlich 
massig; er ist kein würdiger Sohn seiner grossen 
Mutter Nem szabad. 

Im Verkaufsrennen der Zweijahrigen errang 
Megaera einen leichten Sieg gegen Bolygó und 
die ziemlich wnglückliche /da, Da im geschlagenen 
Felde Pferde wie Mumus, Nassnagy, Esparsetle etc. 
endeten, muss die Leistung von Megarra als eine 
ganz gute bezeichnet werden, 

Im Nursery-Beaten-Handicap hatten Façon 
und Aide, welche in dem von Betrüger gegen 
Hardly gewonnenen Rennen als Dritter und Vierte 
eingekommen waren, die besten Aussichten. Façon 
siegte denn auch leicht, wahrend dagegen Mégis 
vom Start bis zum Ziele Letzte war, Ihr Laufen 
war fraglos von geschlechtlichen Schwachen beein- 
flusst und kann daher nicht als Gradmesser für 
das derzeitige Konnen von Mégis genommen 
werden, Aaron zunachst endete Boldog, von dem 
sein Stall auch ein gutes Abschneiden erwartet 
hatte. Façon und Boldog sind Söhne von Espoir 
und Primas JI, den beiden grossen Rivalen aus 
dem 1889er Jahrgange. Beide sind nutzliche Deck- 
hengste geworden, aber nicht mehr. Vielleicht ge- 
langt aber doch noch einer von ibnen zu hohem 
Ansehen, 


MASTER KILDARE — EINGEGANGEN, 


Herr Aristides Baltazzi hat einen Verlust erlitten, 
den er zwar nicht sebr schwer empfinden mag, denn er 
war ja für die nachate Zeit vorauszuschen, der aber doch 
bedauerlich ist, In Napagedl ist namlich ч einigen 
Tagen Master Kildare eingegangen, Man nicht 
sagen, dass die inlandische Zucht durch den Tod von 
Master Kildare schwer getroffen wurde, doch man muss 
zugestehen, dass der Englander, der ja schon etwas an- 
gegraut war, als er in's Land kam, hier Alles gethan hat, 
was man von ihm erwartele, Vor allem Anderen war er 
sehr fruchtbar — fruchtbare Hengste sind immer ein 
Treffer für ein Gestüt — und dann gab er den weitaus 
meisten seiner Kinder ein gutes Renuvermögen mit. Auf 
alle Falle bietet sein Eingang Gelegenheit, noch einmal 
das Wirken von Master Kildare auf der Rennbahn und 
im Gestüte eingehend zu beleuchten. 

Master Kildare wurde 1875 von Mr. P Kenney 
gezogen, nnd zwar von Lord Ronald—Silk, v, Plum Pud- 
ding—Judy бо, v. Dey of Algiers, Er war durch semen 
Valer ein Enkel Stockwel?s, gehort also derselhen be- 
rübmten Vollblutfamilie ап wie Doncaster und dessen 
ausgezeichnete Nachkommenschaft, Blair Athol, St, Gatien, 
Springfield, Morgan, Lord Lyon, Minting etc, Er war 
ein gutes und ausdauerndes Rennpferd und dabei ein aus- 
gezeichneter Gewichlatrager. Seine besten Leistungen 
brachie er im Jahre 1879, wo er vierzehnmal startete und 
dabei sechs, zumeist sehr schwerwiegende Erfolge zu ver- 
zeichnen batte. Er gewann den Kempion Park Cup 
(500 sovs., 1800 Meter) unter 8 St. ? Pi gegen sechs 
Concurrenten, den Egham Cup (200 sovs, 1000 Meter) 
gegen drei Pferde, das Alexandra Plate in Doncaster 
(300 sovs, 1600 Meier) in einem Felde von elf Pferden 
unter dem Höchstgewichte von 9 St. das Кешріоп Park 
October Handicap (200 sovs, 1600 Meter) unler sieben 
Pferden mit der weilaus grössten Last von 9 St. 11 РГ. 
im Sattel, den Liverpool Autumn Cup (500 sovs, 2400 
Meter) unter dem Hochstgewichte von 8 St, 18 Pf. gegen 
Еуропе, Sunburn, den heissen Favorit Peter und sieben 
andere Pferde und schliesslich noch den Severn Cup zu 
Shrewsbury ım Alleingang. 

Damit stand non Master Kildare aul der Hohe 
seines Konnens, und die grosse Form vermochte er sich 


Carl Wickede & Sohn 


kelaarl. und konigi. Hof-Liefersnten 

Ilja, Asporngasse З МУ KEIN Ilja. Asperngasse 3 
empfehlen ihre vorziiglichen Errengnisso 1а 

Reit-, Fahr- und Stallrequisiten 


Sattel, 2йштв, Pfardegenahlrre, elt- und Fahrpellachen, Frerdedenkan, 
ardn-Scheormaschinan, Futzartikel und Stullranulsiten Jadar Art. 


Herm. Hofmann 


WIEN, 12. Prateratrases 79 (Praterstern) 
Speclalitäten für Trabersport. 


Fabrikslager von Wollwaaren, Kotzen, Płerdedacken 
und Filzstolfen. 
Fagonnirte Decken {йг Rann-, Rait- und Wagenpferda. 
Reisadecken, Piulds, Flanell-, Bett- und Badadacken 
SPORT-ARTIRKEL. 


Telephon Nr. 73; 


Em; 
Sr Jahre 


eo 8 


K. u. k. Hof- 
^ SCH 
d 2, Praterstrasse 
Tk Däi 
Grosses Luger 


Sattler R- 
А Reit-, Fahr- und 


x 
H Stull-Regquisiten 

ferner all in Renn- und Jagd-Eta- 

Dilssements sowie für Traber п. Geatüte 
nöthigen Artikeln nenester Erfindung. 
Lager von Uniform-Reitzeugen 

für Oavallerie-, GER Artillerie- und Train- 

eiere. 


Vollblut Vtt 


Wegen Auflösung des Gestuts stehen frelhandig 
zum Verkauf: 
Triumph "2, re 1889, 5. Triumph- Bougus- 

p tiöre, v. Blinkhoolie. (Triumph-Producte 
Javfen seit 1895 auf unseren Dahnen und baben in 
dieser Zeit 94 Rennen, 95 zweite Gelder gewonnen 
und endeten 22 mal als Dritte. Ibr Gesammtgewinnst 
beläuft sich auf 407.282 K.) 
She schwbr. St, gez. 1884, у. Chippendale— White 
Lily, v. Doncaster, Mutter von Sylvester, mit 
Hengstfohlen von Xaintrailles, gedeckt von Dunure. 
Sorella ke, Я. gez. 1889, v. Ruperra— Cataclysm, 
v. Lord Lyon, Mutter von Sarolta, gedeckt 
von Dunure, 
Adria br. St, gez. 1887, v. Pasztor— Fantasie, v The 
Palmer, Mutter von Istria, Dos mit Stot: 
fohlen von Triumph, gedeckt von Bona Vi 
Mar it è br. St., geb. 1892, у. Zsupäa—Crown Jewel, 
H arnelion, mit Hengstfohlen von Triumph, 
Bea von Bona Viste, 


Istria ke, St ges, 189, v. Rarealdine—Adria, v, 
Päsnlor, gedeckt von Primas II. 


Coalition e St, gez. 1891, v. Stronzian—Caltha, 


Lammermoor, mit Stutfohlen von 
Triumph, gedeckt von Guerner, 


Theorie br. St, gez. 1893, v. Kisbér Sescsee— Kunst 
v Hoslings, mit Stutfohlen von Trier 
gedeckt von Guerrier. 


Crown Jewel 227 gn 19%, э. Camstion 


— Hampton Coart, e Cambuscan, 
mit Stutfohlen von Zsupäu (rechte Schwester zu 
Margit), gedeckt von Ganache. Crown Jewel ist die 
Mutter von Kohinoor, Jewel, Margit, Briollet, Regent, 


H br. St, gez. 1888, v. Haslings—Jostina, v. 
Ова KEE 


8 Arh br. St, gez. 1888, v. Verneuil 

Marie Therese er ec 

{Multer von Mia Teresina, Marchioness), 
von Triumph. 


Praterfee 


Sylvester- 
A jour 


Nahbere Auskunfte über Preise etc, 


gedeckt 


dbr. St., geb. 1896, v. Triumph—She, 
v. Chippendale, rechte Schwester zu 


Pat, geb. 1890, v. Triumph—Crown Jewel, 
v. Carnelion, rechte Schwester zu Regent. 


ertheilt der 


Besitzer, Graf Anton Apponyi, Jablaniez, Ungarn. 


HOTEI. KRANTZ dr в. 


Neues, vornehmes Haus 10 centraler Lage, mit allem Comfort der 
Neuzeit ausgestattet, Hervorragende Kache. Civile Preise. 


1016] 


ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 


{[3. SEPTEMBER 1899. 


——————— 
BUDAPESTER BUCHMACHER: 


GEORG EHLERS 
Kossuth Lajoa-uteza 8 (vis-h-vis dem National-Casino). 


Die Firma legt Wetten für alle Arten von 
Rennen und ertheilı bereitwilligst alle Auskunfte. 


Wiener Thiergarten, X. К. Prater, 


Aschanti 
Japaner-Truppe 


Entree ЗО kr. 
Militär und Kinder 15 kr. 


A. J. STONE 


М, Pralenstrasse, Wion, 


Ein frischer Transport Jagd- und 
Reitpferde soeben aus Irland an- 
gekommen. 


Hotel Kaiserin Elisabeth 


WIEN 


Centrum der inneren Sradt- 


Weinilion-Hotel aratan Rangos, — Dnroh nanan Pracht- 
han, Karntneratranne 9, bedontand vargrönsart- 


Patch Forst geed Ada, Lesa- 


Te i a wen 
Ontsrarban) — Vorsögliehe Wioner und franzonluche IM 
Atzeng Orieinal-Wolne vom Kigenbeultz Stenborg 1n Vin! 


Term Reg, Fe 


u, Herren und ist wi 
als das bishe 


Fagen Sie darumlhren 
Herrenmodehändter: 


| 
| 
| 
| 


Telephon 14175. 
Я FABRIK; Klein-Plenlarn a, d, 0. COMPTOIR ола MUSTERLAGER! 
e Wien IK, Pramergatse 25. 
FI BERNHARD ERNDT 
| Thonöfen-Fabrik. 
Я | Fabrication und Lager von Kachel-Oefen, Kaminen, 
Rococa-Oefen, Sparherden, Wandverkleidungen, Badern. 


Klinker- und Mosaik-Platten 


für Gang-Vostihule-, Kuchan-, Trottoir-, Stall- 
und Hof-Pflantorungen 


ШЕШ ГУ ИЛЕТ 


Древа Га іи 


DUMPEN TITAAGEN 


ication. 


30 Ehren- ond Anerkenntngs-Diploms, 
Kwizda's 


Restitutionsfluid 


My, Waschwasser ra, 
1 Flasche 1 0, 40 K1, 0, W, 


35 Jahren In Hof-Maratällen. 
in den grösseren Stellungen 
den MIN und Сінія im Ge 
brauch, кпе Шектик vor und 
Wiedorkräfilgung h 
Bramen Strannzen, bei Ye 
stänchongen, Steifheit 
Sehnen eic., befähigt das Plard zu 
herrorrugegden. mgen im 


Echt nurmilobiger Bohutemarke, 

әп beziehen їп allen Apotheken 

п, Droguprion Oealere.-Ungame. 
Напрё-Перё! 


FRANZ JOH. KWIZDA 


Ku. К. Āat-ung., könlgl. ruman. u. 
fest. hulgar. Hofileferant, 


Kreisapotheker, Korneuburg bei Wien. ı 


auch über den Winter zu bewahren, so dasa er seinen 
schonen Leistungen noch durch einen glunzenden Sieg im 
City and Suburban 1880 die Krane anfausetzen vermochte. 
In diesem Rennen startelen einundzwanzig Pferde und 
bekam Master Kildare, der 0 St, 9 Pf, trug, einzig und 
alleın von dem alten Amerikaner Parole eine Vorgabe 
von 2 Pf, während er den anderen Pferden Gewicht bis 
zu 34 Pf. cedirte, Er siegte mit einem Kapf gegen Zeon- 
ville, Clarencieus war Drilter. 

Die Gesammtleistungen Master Kildares stellten 
demselben demnach als Kennpferd gewiss ein sehr gotes 
Zeugniss aus, und es diente ihm auch zweifellos nur zur 
Empfehlung, dass er von Jahr zu Jahr besser geworden 
un. als Fünfjahriger seine hervorragendste Farm gezeigt 
hai Als Deckhengst hut Master Kildare bisher in erster 
Linie durch Melton die Aufmerksamkeit auf sich gelenkt 
Melton war der erfolgreichste Zweijahrige von 1884; er 
errang den glansenden Doppelerfolg im Derby und 
St. Leger und brachte seihst noch als Vierjahriger еше 
brillante Leistung, jedem er ausser anderen Rennen auch, 
gleich seinem Erzeuger, den Liverpool Autumn Cnp unter 
der weitaus höchsten Burde von 9 St. 8 Pf. gegen Kil- 
creme, Candlemas, Oberon etc. in glanzendem Style ge- 
wann. Melton besitzt jetzt bereits selbst einen grossen 
Ruf als Väterpferd. Der Master Kildare-Sohn wurde 
übrigens, nach bevor seine ersten Kinder auf der Bahn 
erschienen, von der italienischen Regierung für 10.000 sovs. 
(са. 125,000 A.) erworben und erwies sich als ein voll- 
ständiger Regenerator der italienischen Vollblulzucht. 
Vor einigen Jahren wurde er bekanntlich wieder oach 
England zorückgebracht. 

Da Master Kildare ausser Melton in England noch 
andere sebr leistungsfahige Pferde producırte, во erbrachte 
er also den vollgiltigen Beweis einer hohen Vererbunps- 
fahigkeit. Man sah deshalb hierzulande der im December 
1892 durch Herro Aristides Baltaszi vollzogenen Er- 
werbung von Master Kildare mit grossem Interesse enl- 
gegen. Die Züchter fanden sich mit zahlreichen Av- 
meldungen guter Stuten ein, und da bereits den ersten 
inlandischen Jahrgangen von Master Kildare Pferde wie 
Rose of Kildare, Marilla, Balek, Wirmerwald, Wilful, 
Pressburg und Rosario angehörten, so blieb ihm die 
Gunst der Züchter ungeschmalert freu. Später zeichnete 
er sich noch mit Deaf & Dumb, Petersell, Iro, Ronny 
und Tol? aus, und so konnte es nicht Wunder nehmen, 
dass er von 1896 an stets einen hervorragenden Platz in 
der Liste der siegreichen Vatarpferde einnabm. Es ge- 


wannen seit 1896 seine Producte anf inlandischen 
Bahnen; 86,225 K., 193.810 K., 232,906 K. und 
143 073 К. Er war 1897 und 1898 das zweiterfolgreichste 
Vaterpferd. 


Nachstehend bringen wir seine Stammtafel: 


Birdcatcher n lairan 2 
© |The Вагоп 94 — Economist 
? dns Miss Pratt 
И Sultan 8 
| (@1епсов 1 rampoline 
BE Se 
Zë Le 9" ES 
a Е) | u Epirus 19 
yrehna I 3 |frorteene 
а |Doidamiti аша Paot 
8 et In 7 Herman Plato 2 
я Wisma Mickelten Maid 
Tef „ gars ишш", 
A CHE PR; Starch oder Voltaire 12 
я = Lollypop Bolinda 
el ж Bir Horonion 2 
Е Birdoatoher II іо сіо] 
а H Foinulla ша 
2 bon зы DO, 
= š = Тошов 38 
Urozier od. De sol 
е | of Algiers A Bustard 10 
z State von Walton-Stute 
Op (Palinurus op , |8156: Anchor T2 
энде ход Bittern 


* Hier ist die Abstammung von Dey of Algters angenommen. 


1, 2,4, 5 Rennfamilien, 3 Renn-Bire-Familie, 8, I, 12 14 Bire- 
Familien, die Anderen Beitenfamilion. 


FONOGRAF 


HEUTE: Rennen in Wien, 39 Uhr, 

HEUT. Radweitfabren n Wien, 3 Uhr. 

NACHSTEN FREITAG: Graf Nicolaus Esterházy- 
ze 

DER »SEPTEMBER - KALENDER 1899. 
Victor Silberer ist soeben erschienen, 

IN PARIS gelangt heute der Prix La-Rochette fur 
Zweijahrige von 20,000 Fros. zur Entscheidung. 

DIE HAUPTNUMMER ani dem heutigen Wiener 
Rennprogramme bildet das Grosse Wiener Handicap. 

THE WINNINGS worde nach Alag in den Stall 
des Trainers John Reeves gebracht. Die Stute soll nicht 
mehr laufen. 

SLAVA, welche Engagements in zwei Steeple- 
chases in Koln hatte, hat die Reise nach der berühmten 
Rheinstadt nicht angetreten. 

IM NACHTRAG finden die Leser die am 1. Sep- 
tember abgegebenen Nennungen und Reugelderklarungen 
für mebrere Wiener Rennen, 

ALDOMAS wrd, wie uns bei Schluss des Blattes 
mitgetheilt wird, nicht am Grossen Wiener Handicap 
theilnebmen, dagegen gilt Trio unter Slack als voraus 
sichtlicher Starter. 

NACHSTEN DONNERSTAG findet die grosse 
Versteigerang der Pferde des Gralen Moriz Esterhäzy їп 
der Frendenau statt, Es gelangen insgesammt vierzig 
Pferde zur Auclion, 


von 


BELLE HELENE, welche іа der Armec-Steeple- 
chase am 1. Juni in Wien sich vor Zurdr hat beugen 
müssen, soll im Herbst-Armee-Jagdrennen versuchen, diese 
Niederlage wettzumachen, 

GRAF GIZYZKI, der bekannte Spoilsman, welcher 
sich kürzlich in Trouville anfhielt, bat sich аш 95. August 
in Sonthampton auf der » Augusta Victorias eingeschifft, 
um Amerika zu besuchen. 

DER HERAUSGEBER unseres Blattes ist von 
dem geben entstandenen Vereine zur Hebung des Fremden- 
verkehres im Semmering, Rax- und Schneeberggebiete 
einstimmig zum Prasidenien gewahlt warden. 

EINE GUTE GESELLSCHAFT von Zweijahrigen 
findet man im Kladruber Preis am nächsten Freitag in 
Wien, Genannt wurden namlich п. А. Bord, Culture, 
Kara, Kartal, Marchioness, Polonius und Max, 


ACETYLEN ist aus dem dienstagigen Hürdenrennen 
in Budapest nicht heil zurückgekehrt, Hoffentlich gelingt es 
seinem Trainer, den Hengst, der namentlich im tiefen 
Boden ein gutes Hürdenpferd ist, bald wieder flott zu machen 


TALION nst diesmal nicht nach Koln gekommen. 
Der grandiose Belgier soll lahm im Stalle stehen. Dagegen 
ist die Englanderin Nun Nreer angelangt. Diese Stute 
wird bekannllich am Preis von Donaueschingen theil- 
uns 

IN KÖLN werden heute die Biennial-Stakes und 
das Rheinische Zuchtrenven gelaufen. In der letztgenannten 
Zweijahrigen-Concurrenz wird der Zukunfiepreissieger Dom 
Fose den Kampf mit Hampton Girl, Siegwart, Griffin, 
Donatello und dem Belgier Ruban aufnehmen, 

HERR ARTHUR EGYEDI errang am Donnerstag 
in Budapest einen schonen Doppelerfolg mit Remete im 
Tribünen-Preis und mit Artatlan im Beaten-Handicap, Die 
beiden Pferde, auf denen ubrigens Prudames und Sands 
sehr schone Ritte absolvirlen, starteten als grosse Aussen- 


25 PFERDE sind im Preis vom Kahlenbere stehen- 
geblieben, darunter die Deutschen Schneehattan, Aristokrat, 
Loreley IL, Gadosh und Bonavista, Von erprobten in- 
Iandischeu Hürdenpferden bahen nach Sehr moglich, Erö- 
prina, Rabenuater, Seolgabird, Zire und Gall-trac En- 
gagements, 

FÜR DAS AMARANTHUS-RENNEN in Wien, 
welches bekanntlich alljahrlich von guten Pferden Ae 
stritten wird. wurden auch diesmal Trager bekannter 
Namen gemeldet, so Gagerl, Vivd, Bátor, Matkonig, Neni 


Kısasssony uud Merges, der hier vielleicht sem die 
jahrigen Debut absolviren wird, 
DAS ENGLISCH: LEGER, wrlches am 


nachsten Millwoch gelaufen wird, soll nur von fünf 
Pferden bestrilten werden, Es sind dies: Caiman (Sloan), 
Dominie Jl, (J, Н. Marlin), Victoria May (О. Madden), 
Manners (T. Loales) und Flying Fox (М. Cannon). 
Flying Fox ist nalürlich heisser Favorit, 

GALIFARD ist nach dem Ausscheiden von Pardon 
Favorit Гог das St. Leger. Wenn nicht unvarhergesehene 
Zwischenfalle eintreten, dann muss es dem deutschen 
Derbysieger leicht fallen, ım die Fnssstapfen von Zsolani, 
Veronica und Lulu zu treten, welche bisher dem Biron 
Gustav Springer das St. Loger in Budapest gewonnen haben, 


DIE ERSTEN NENNUNGEN für die Rennen des 
September-Meetings in Alag sind nicht sehr befriedigend 
ausgefallen. Für Фе sechs Rennen лт heutigen Tage 
wurden insgesammt nur 59 Pferde gemeldet, fünfzehn 
Nennungen allein gab aber Herr Caspar von Geist ab; 
grosse Felder sind demnach in Alag nicht zu erwarten. 


IN KOTTINGBRUNN findet das ausgeschriebene 
Herbst-Meeling nicht statt, Dafür gelangen am 20, 
92. und 98. September in der Freudenau drei Renntage 
zur Abhaltung, Die Propositionen, welche mit Hinblick 
auf das enfallende Kottingbrunner Meeting verfasst wurden, 
werden heute veröffentlicht 

WILHELM TURK, der bekannte Wiener Kraft- 
mensch, hat am Dienstag einen neuerlichen Angriff auf 
verschiedene Weltrecords in Gewichtleistungen unter 
nommen, von denen allerdings einer gar nicht, ein zweiter 
nicht ganz gelang, aber mit einem drilten hatte er ernen 
vollen Erfolg, namlich im Stemmen von getheiltem Ge- 
wicht. Naheres unter »Athletike, 

FORFARSHIRE, ın dem Einige den besten Zwei- 
jahrigen Englands erblicken, gewann am Dienstag in 
Derby die Champion Breeders’ Fool Stakes unter hohem 
Gewichte gegen dreizehn Concurrenten. Das Peveril of 
ihe Peak Plate am selben Tage, das von fünfzehn Pferden 
bestritten wurde, fiel an Sir R, Waldie-Grifith'n St. Za. 
Та den Champion Bresders’ Foal Stakes am Mittwoch 
siegte Sai. 

36 ZWEIJAHRIGE sind am 1. September im Graf 
Nicolaus Esterhäzy-Memorial belassen worden. Darunter 
befinden sich Pilatus, Marchioness, Sternbusk, Dundi, 
Kara, Duenna und Max sowie die Deutschen Weiz, 
Pensacola, Salm und Hampton Girl, Hoffentlich erscheint 
auch einer dieser Vertreter deutscher Zucht beim Start 
des grossen Rennens, für welches ubrigens jetzt bereits 
Pilatus Favorit ist, 

BUSSERT., die Konigin Elisabeth-Preis-Siegerin, 
soll zunachst im Jubilaams-Preis in Wien laufen und dann 
eine besondere Vorbereitung für den Austria-Preis er- 
halteu. Hoffentlich gelingt es Smart, welcher gerade an 
Busser! und dem nicht leicht za arbeitenden Per Butters 
wieder gezeigt hat, dass er in seinem Fache ein Meister 
ist, die ausgezeichnete Sinte bis zum Austria-Preis in 
ihrer derzeitigen grossen Form zu erballen. 


KARA, Polonius und Duenna wurden mit 60 Kg., 
beziehungsweise 58%, Kg. im Sironzran-Handicap einander 
gleichgebalten ond sind nach Ansicht des österreichischen 
Handicappers also wohl neben 4172 und Bohd die besten 
Zweijäbrigen im Lande, Ihnen reihen sich Antonius 
(68%, Kei, Royal Flush (51 Kg), Miss Duncan und 
Miss Jeannie mit je 564 Kg. etc. an Das nledrigste 
Gewicht von 48, Kg. hat Orkán erhalten. 
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EINEN SELTSAMEN AUSGANG, welcher wohl 
vereinzelt dastehen uod nicht so bald eine Wiederholung 
finden durite, nahm das Maidenrennen am Donnerstag in 
Budapest, Zuerst gab es zwei todte Rennen zwischen Paz 
Bottydn und Ver Dicsoseg für den ersten, zwischen 
Corvinus und Scipio (ur den dritten Platz. Dann legte 
der Reiter von Ven Dicsoseg gegen Vak Zottydn wegen 
Anreitens Protest ein und Vak Boftydn wurde disqualificirt. 

DIE FUTURITY STAKES, das beruhmte ameri- 
kanische Zweljährigenrennen, wurden am Samstag auf der 
Bahn in Coney Island zur Austragung gebracht. Den Sieg 
errang Chacornac, den Mr, J. R. Keene Tags zuvor um 
die hohe Summe von 5000 Ffo. St. gekauft hatte, Da der 
Werth der Furonty Stakes für Chacornac BA Pfd. St 
betrug, so hat also Mr. Keene mit dem Ankaufe des ge- 
nannten Zweijahtigen ein recht gutes Geschaft gemacht, 

DOMINIK, welcher von seiner erfolglosen Expedition 
mach Baden-Baden bereits zuruckgekehrt ist — ein Sieg 
des Wahrmaun’schen Hengstes in Iffezheim ware eine sehr 
grosse Ueberraschuag gewesen — wird nunmehr einge- 
sprongen werden. Hoffen ch erweist sich Dominik, in 
den nach seinem Debut im Preis vom Helenentbal so 
grosse Hoffnungen gesetzt wurden, welche ganz unerfüllt 
blieben, zwischen Flaggen als ein besseres Pferd, als er 
auf der Flachbaho war. 

DAS FELD im Wiener Jubilaums-Preis dürlte 
ziemlich gross werden. Man darf jetzt bereits nachfolgende 
Pferde als ziemlich wahrscheinliche Starters ansehen: 
Napfeny 8}, Dë, Kg. EL Аю tinto 3j, 58 Kg 
(Barker), Busser? 4)., 64 Kg. (S. Bulford), Per Butters д], 
58 Ку. (W. Smith), Cromwel Bj, 554, Kg. (Wilton) 
Komdmasssony 4j., 611 Kg, oder Bonvivant 3), 60%, Kg. 
(Adawr), Zro 3j, 601 Kg. (Fk. Sharpe), Сай јаха D. 
601, Ke. (Hyams) und бй 3j., 55%, Kg. (Gilchrisı) und 
Zásslds 657% Kg. (Rumbold). 

FÜRST COLLOREDO gewaon am 23. August mit 
seiner Yacht »Gloria« in Tronville ein Handicap gegen 
die Yacht »Laurea« des Mr. Ноге, »Laureas ist bekanntlich 
die Gewinnerin der diesjahrigen »Coupe de Franceu; die 
Leistung der »Glorias, deren Ruder Furst Colloredo 
persönlich führte, verdient umsomehr hervorgehoben zu 
werden, als ihr »Laurenu auf einen Cours von zwolf engli- 
schen Meilen (= 193 Kilometer) blos D Minuten vorgab 
und Yachten im selben Rennen waren, welche eine Ver- 
gütung von 17 Miauten und mehr eıhlelten. Die geachickte 
Steuerung des Fürsten fand allgemeine Anerkennung 


I1P-TOP seht mit 65 Kg. an der Spitze der fur 
das Grosee Freuoenauer Handicap gewichteten 99 Pferde 
Er ist wohl nur der Gewichtshaller für Gager? (59 Kg), 
‚Rose of Kildare (514, Kg.) und Hang’ di’ оп (БИ, Кр). 
Zwei Pfund unter Zë Zog stebt Pavolin, der wohl ein 
wenig hast angelaant ish, urd dann kommen орти 
mit Dän, Kg, Jablonien mit 69 Kg, Neni und Skunnon 
mit BEN, Kg, Cromwell? und Yen de barre mit б8 Кр. 
р, н, w, Gut im Gewichte scheinen ausser Shannon und 
Hang! di an voch Pharao mit 64 Kg, Vert-Vert mit 
Bi, Kg. und vielleicht auch noch Zriode mit 451], Кр, 


голу 


DER »SEPTEMBER -KALENDER 1899« von 
Victor Silberer, welcher soeben erschien, enthalt 
die vollsiandigen Resullate aller heuer hisber In 


Wien, Budapest, Koltingbrunn, Sarajevo, Alag, Karls 
bad, Krakan, Lemberg, Pressburg, Siölok, Tälra-Lomniez, 
Debreczin, Kaschau, Rymanów, Oedenburg, Nyirepyhaza 
und Czegled abgehnlienen Rennen mil ausführlichen 
statistischen Tabellen über die Erfolge der Rennstall- 
besitzer, Pferde, Valerpferde, Hervenreiter und Jockeys, 
Fur die Besucher der Wiener September - Rennen jist 
dieses nett ausgestattete, handliche Buchlein ein absolut 
ünentbehrlicher Behelf, Preis I A, ò W. 

HERR ANTON DREHER hat äle meisten Rennen 
wahrend des Budapester Sommer-Meeliogs gewonnen, und 
zwar sieben Ihm folgen Baron Gustay Springer mit fünf, 
Graf Elemér Batthydny, Baron Andor Harkanyi und Baron 
Sigmund Uechtritz mit je vier, Graf Tassilo Kestetics, Baron 
Johann Harkanyi, Baron Hermann Konigswarter, Herr 
Julius von Jankovich-Besan, Herr Andor von Pechy und 
Mr. С. Wood mit je drei gewonnenen Rennen u, s, w. 
Unter den erfolgreichen Jockeys steht Н. Wilton mil 
zehn Siegesritien obenan; den zweiten Platz nimmt mit 
acht Siegen S. Bullord ein, dann kommen К, Adams mit 
sieben, Cleminson und Park mit je sechs, Gilchrist und 
Frank Sharpe mit je vier, Hyams, Poole, Schejbal nnd 
Slinn mit je drei, Fk, Hesp, Huxtable, Kapousek, Pru- 
dames und Rumbold mit је тте: Erfolgen, wahrend 
Csompora, W. Hesp, A. Nightingall, Sands und Slack je 
einen Sieger gesteuert haben. 

IM »GRAND HOTEL Erzherzog Johann« am 
Semmering sind in den letzten Tagen abgestiegen: Herr 
Graf Alfred Crennerille, Se. Exc. Herr Statthalter Graf 
Erich Kielmansegg aus Wien, Frau Grafin Schu- 
weloff aus Russland, Comtesse Krasicka mit Tochter 
Mra, Hubner aus New-York, Mr, und Mrs. 5, A, Apcar 
aus England, Mrs. Pless nnd Miss Pless aus Возот, 
dann Mrs. Dr. Silvester, Mrs. Hugh Birch, Miss 
Ellen Hugh Birch und Mr. Edward Birch aus Chicago, 
Alle diese Gaste aussern sich auf das Lobendste uber 
ihren Aufenthalt, Sehr merklich und hochst erfreulich ist 
die rasche Zunahme von englischen und amerikanıschen 
Besuchern auf dem Semmering, Wahrend Gaste englischer 
Zunge sonst dori eine wahre Seltenheit waren, gab es 
heuer deren schon eine ganz erkleckliche Zahl, Nachdem 
aber alle von den Schönheiten der Gegend ganz entzückt 
sind und zu Hause gewiss sehr viel davan erzahlen werden, 
steht zu hoffen, dass der sommerliche Zuzug von Englandern 
und Amerikanern їп den folgenden Jahren noch be- 
trachtlich steigen wird Viel nutzt in dieser Beziehung 


Karlsbad, wohin jetat jedes Jahr immer mehr Amerikaner 
kommen, die dann eine Nacheur im Gebirge nothwendig 
haben. Angesichis dieser stets steigenden Prosperitat des 
Semmerings ware es nur dringend zu wuuschen, dass die 
verehrliche Südbahngesellschaft, die hier sa viel nutzen 
konnte, das АШ еп des Fremdenverkehres nicht förmlich 
hemmen, sondern durch Vermehrung der geeignelen 
Züge unlerstutzen würde! Der nun täglıche Semmeringer 
Zug um 3:50 ist jetzt immer schon so voll und so lang, 
dass er die Waggons kaum mehr erschleppen kann, Wie 
nothwendig waie schon ein zweiter solcher Zug um 
146 oder Б Uhr Abends! Hoffentlich trifft man dazu die 
nöthigen Vorkehrungen wenigstens fur nachstes Jahr. Eine 
längere Unterlassung dieser Ausgestaltung des Verkehres 
wara geradezu gleichbedeutend mit einer kunstlichen Unter- 
bindung der naturlichen Weiterentwicklung des ganzen 
Semmeringgebiotes. 

DAS SCHICKSAL DER PFERDE ist wie das 
der Menschen oft sehr wechselvoll. Ein wie trauıges 
Ende Pferde, die ıhre Blürhezeit in einem Triumphzug 
durcheilten, manchmal nehmen, das mogen einige Beispiele 
illustrheo, Vor kurzer Zeit konnte man in den Stallen 
des Institutes Pasteur zwei Pferde sehen, die einst weit 
und breit beruhmt waren; das eine war vormals das 
Schlachiross und der Liebling des Marschalls Canrobert 
gewesen; das andere war Baron Flint’s St. Claude, der 
Sieger in der Grand Steeple-chase in Auteuil 1890. Einem 
anderen Pferde beruhmten Namens, George Frederich, dem 
Gewiuner des englischen Derbys 1874, erging es in seinen 
spateren Tagen noch schlechter; George Fredericks Renn- 
Jaufbahn endele mit dem genannten Derbysiege, Nach 
mannigfschen Wechsellallen ward der Hengst ein post 
Jahre daronf vor einen Miethwapen gespannt; der stolze 
Gewinner des blauen Bandes endete im Schlachthanse, 
wo er au Mundefüiter verarbeitet wurde, Ein anderes 
Pferd, das von dem höchsten Glanze zum »Droschken- 
paula herabgesunken ist, war General Baulanger's schwarzer 
Araber, der mit seinem prachtvoll abgebogenen Hals und 
seinen stolzen Bewegungen die Bewunderer des »brave 
gänsrale entzückte, Der arme Gaul musste einige Jahre 
zuch dem Tode seines Besitzers auf eben den Strassen 
schweren Dienst verrichten, die er früher 1ш Triumph 
durchzogen. Ob er nicht mit Wehmuth au seine ver- 
gangenen Tage zurickdachte? Viele andere grosse Pferde 
haben ein gar plätelches Bode geluuden, ие Gown, 
Sieger im englischen Derby vor drei Jahrzehnten, erirank 
jammerlich auf der Reise nach Amerika, wo er zu einem 
neuen Besitzer, der ibe um 4000 Pfund gekanft hatte, 
kommen sollte. Aarskof, езп Derbyfavorit, verbrannte auf 
der Einenbahofahrt zu atalogqnartier, Aungerafl's 
Carrière fand mit dem Siege den Henpstes im englischen 
Derby von 1870 ihren Abschluss, Vierzehn Jahre spater 
wurde Aingeraft um einen kleinen Betrag an einen 
amerikanischen Sportsman verkauft und ertrank gleich 
Blue Gown auf der Reine, Fitsroy wurde erschossen; das 
nomliche Schicksal stelle Silvio, den Gewinner des 
blaven Bandes und des St Leger von 1877. Das letzte 
genannte Thier beschloss seine wirklich glanzende Lauf- 
Баш mit einem Be'nbruch. — In vielen Fullen sind die 
Schickınlo der beruhmten Kriegspferde glucklichere ge- 

esen ala die ihrer Collegen vom Тш! Manchea dieser 
Schlachtrosge haben in ihren alien Tagen eln friedliches, 
mit gewissem Luxus versusstes Dasein geführt und haben 
аа ibre Namen eine bleibende Erinnerung geknupft. Zu 
den beruhmtesten von diesen grossen Pferden gehört ohne 
Zweifel Copenhagen, der kleine dunische kastanienhraune 
Vollblüter, der dem Herzog von Wellington in dem 
spanischen Kriege diente und ihn bei Waterloo zum Sieg 
trug, Als Copenhagen seine Schlachtenlaufbahn hinter sich 
batte, würde er nach Strathfieldsage gebracht, wo er уеге 
zärtelt, verhatschelt und gefüttert wurde nach Herzenslust, 
So weit ging die Dringlichkeit seiner Hewunderer, welche 
ibm Haare von der Manne und dem Schweil abschnilten, 
dass man den Hengst, um ihn vor den Belastigungen zu 
bewahren, in einem Кабр einsperren musste. Nach seinem 
Tode wurde ihm ein prächtiges Grabmal gesetzt, Aarengo, 
der beruhmte kleine Schimmel Napoleons, brachte seine 
letzten Tage in gleicher Weise in England zu. Sein 
Skelet wird in dem Royal United Service-Enstitute auf- 
bewahrt. Nellie Grey, General Fitzhngh Lee's Lieblings- 
stute, fand in dem Schlachtgetummel bei Winchester ihren 
Tod. Auf dem Rücken seines geliebten Sorre? war es, da 
Sionewell Jackson seine Todeswunden empfing. Sorrel 
überlebte seinen Herin fast zwanzig Jahre, wurde sorgsam 
gepflegt und ist jelzt, geschickt ausgeslopft, in der Biblia- 
lhek des »Soldiers' homes. in Virginia zu schen. — Viele 
Derbysieger indess verbrachten ihre allen Tage in Glück 
und Ehre im Gegensalze zu den anfangs erwahnten Ge- 
winnern des blauen Bandes. So lebte z, B, Hermit noch 
dreiundewanzig Jahre, nachdem er das englische Deck 
1867 gewonnen hatte; sein Skelet wird im Royal Veteri 
тату College aufbewahrt, Amato, dem Sieger des Rennens 
vom Jahre 1828, ward ein ehrenvolles Begrabniss auf Lord 
Rosebery’s Gut in Epsom zutheil. Blair Athol, der 
Sieger im englischen Derby von 1864, führte ein be- 
schauliches Dasein bis 1892; sein Werth war schliesslich 
von 12.000 gs. auf weniger als 2000 gs, herabgesunken, 
Kisbér, der grosse osterreichische Hengst, genoss seinen 
Derbyruhm noch aweiundzwanzig Jahre, und Zorg Lyon, 
Gewinner des Derbys 1866, erreichte hochverehrt und sehr 
verhatschelt das Alter von vierundzwanzig Jahren, 


ZWEI Wohnungen im St. Annahof, 1, Annagasse 8, 
sind zu vermielhen. 

A. HUBER, k. und I, Hofphatogragh, Wien, I, 
Siefansplatz, und IV., Margareihenstrasse 36, Specialist 
für sportliche Aufnahmen 


The Austro-Hungarian 


„Sourier-Slub“ 


supplies visitors to this town with trustworthy 
and experienced couriers and guides, arranges 
excursions, etc. 
Address: »Oesterr.-ungar. Coutier-Clube, Wien 
I. Schwarzenbergstrasse 2. 


Intsrnatfonafe Sportaugatı gW 
Höohste Auszeichnung. 


J. & G. Abel 


Wien, IV. Bez., Hauptstrasse Nr. 3. 
Gegründet 1855, 
Eigene Fabrication und reichhaltiges Lager van Renn- 
preisen, Ehrenzelcheo, Medaillen, Clubabzeichen für 
Radfahrer und jeden Sport in Gold, Silber und 
Bronze, zu allen Preisen. 


Mustarvaraendnngen auf Vorlangen postfrei. 


Venedig in Wien. 


Englischer Garten. — Praterstern. 


Taglich geofost von 4 Uhr Nachmittags Me 8 Uhr Fral. Bonn- und 
Feiortuge von 2 Uhr Nuchmitlags 


„Die Landstreicher.“ 


Operatto in 9 Acton und 1 Varspiel von L. Krenn wnd O, Lindau. 


DÉI Variete-Vorstellungen, ag 


Onpolla C. M, Ziehren, O. W. Drescher, 
Кеш! Die Wasserrutschbahn. Neu 


Das Riesenrad. 


Entree 50 kr, 


tn eet 


Kinder 20 kr. 


fame == dert eee. imee it he 


Deutsches Asichsputent ` 
‚Tür Tort-Spinnkramgel und Torr- ү Гаг Torlpapiar, Torfpankpapier 
KAN und Torfnanpendeckel 
Nr. 97.566 vom 10. Juni 1690. TP Nr. 102.618 vom 14, Marz 1899, 
Palanta für fùr ula Vorainigten Staaten 
v und Bitsch: wien, 


Deutsches Neichapatant 


а Staaten von Europ 
Amerika, für Сапай 


me $ a 8, EE 
Bronzens Jubllauma-Ausalallungamenullta. 

Ehrungroln dur К, k, Lundwirthsohnfts-Goanllachaft In Wlan, 
Goldena ui, dar Ausnlellung gewerbl. Gegonslande anlanallch 
der Innen, Ausstullung von Luxushundan, Wen, k, k. Gartonban, 

Bronzana Medalilu der Intern. Ausstellung in innsbruck. 


Torf-Industrie 
KARL А. ZSCHORNER & 004. 


Central-Burenux und Niederlage: 


Wien, IV. Taubstummengasse Nr. 1. 
Zweig-Niederlage: PARIS, rue St, Hono:a 11, 
FABRIKEN: 


Wien, I, Kleine Mohrengasse 8, Admont (Obersteier 
mark), Weert (Holland) 


ШИШИ Erzeugung und En oho 


Torf-Gespinnsten 
Torf-Papier- u. Torf-Pappendeckel: 


in allen Sorten und Grossen 


wozu das Robmaterial aus den in allen Läidern in nusser- 

ordentlichen Mengen vorhandenen Torflagern zur Avabeutung 

und Verwerthung gelangt, 

einige Inhaber der einzig exlatinende 
Es werden aus reinen Torl/asern angefertigt: 

jannschaftsdeeken in allen Formen und гд, 

ferdedecken in allen Formen пой Grössen. 

өнне] decken, 

rmeo-Satteldecken in vorscheifumässiger Gr ee, 

"T'orf-Stalldecken, шошїгї‚ mit Band eingefasst, Lederriomen 


und Schnallen. 
GTA matten, Pierücntand-Auskloldungen. 
et 
wurd таке in allen Stärken. 
oe Mir antisepifsche Vorbände in der Kriegs-, in 
der menschlieben und in-der Voterinär-Chörurgie. 
Torf-Pulver, Woxt-Wolle, 
Tort-Gewebe, hygienische, absorbirende Eigenschaften, 
Eiastioität, antiseptische und desinfeirendo Wirkung. 
Torf- Teppiche, Wire Teer, TOrf-Matten für 
Kirchen, Comptoite, wama Der mer, Stiegen, Oorridore ete. 
"TOrf-Untertenpich,, H 
TORF- PAPIER, Torf- Postuler, Tort- 
Puppendeckel. Die Vortroffilchkeit dea юзе - Рау! етен int 
äuroh viele Cerliñonte des k. k. technalomlschen Gewerbe- 
oem AC тт= Attest der k. К. technischen Hoch- 
Schule In Wien anerkannt und bestätigt. | 
| TORF-STRIGU, gesündeste, elastischeste Stallstreu, 
macht geruchione капар, е шышы Me 
KOREF-MULL, worivollstes Dosinfechhonsmitte 
Posen, Arbiterhäusor. "Ten ete- 
тот, transportable. 
"Тоз - Сонік für Kasernen, Spitäler ete. 
Den p. t. Interessenten liegen Original-Doeumente zur Bin- 
жеш = and wird jede nähere Auskunft bereitwilligst errheilt. 


Preislisten auf Verlangen gratis und franco. 


Torf-Industrie Karl А, Zschörner & Comp, 


Мыш ` —— 


Patente 


HENRIOT. 


ss% Ritte versuchen Sie diesen vorzuglichen, franzosischen Champagner. erg 
TELEPHON 12.900. General-Vertretung: Wien, IX. Tiechtenateinatrasse З. _TELEPHON 12.50 
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ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 


D SEPTEMBER. 199. 


RENNEN. 


TERMINE. 


ÖSTERRRICH-UNGARN. 


Szegod September 
үте (September-Meeting)t 5 5., 8., 10., 18, 14, 17., 19, September 
Alag (September-Meeting) 8., 10, September 
Gronswarde 7107, 17. September 

On “a. M Beptamder 


"Klausenburg 
Pardubitz 


91. 28. October 
+5. November 


DEUTSCALAN] 
‚5,4. September, юз. зз. Очор 


2, GEN Soptember 


4, September 

"mm. 20. Ootober, 

16, November 

Hannover... October 
Frankfurta. М... КТ D Kiss 
München 2.2.11 "15." October 


NENNUNGSSCHLÜSSE. 
ÖSTERREICH-UNGARN. 


September. 


5. Wien: Maidenr, der Zweij, 2400 К. — Verkaufsr. 2400 К. 
— Espoir-R. 5300 K., zu nennen. — Hop. 2400 К. — Stronzlan-Hop 
600 X. Verkaufs-Hep, der Zwei]: 2405 К. — Grossos Rrendenaner 


Se 1500 к. 
Herbst Sirohi аа у 


— Ri . 
der Zwei, 1600 К. — Buyär-Hen. 150) К., Dh E 
- Wion: Horbst-Stutenpreis, 6000 K — Нер. der Zweij, 
2100 x — Cadet Rennen: MOD: — Hep: 2400 CT, September- 
1їйгйезг. 8000 K., zu nennen. — Denezur-Hep. 6000 К. — Ver- 
kaufs-ilep. 100 К. Se 2100 K., Gewichtspnblic. 
Ааа Шины ert ach Hürden. 8000 К. 
Тш Zoe, 150, 


H 
e 
xu nennen, = Bencaur-Hop, 6009 К. — Verkaufs-Hcj 
Мер, der Zweij. 2400 K., kl, Rong.-Erkl. 

4 Атев: Verkaütsr, 1800 К. — Neulinge-Bt seh. 200) К. _- 
реон ron Adlereberg. 1800 К, —, Vorkaufa-Hep, — Ursoräa- 
Hep. 1500 K.. zu nennen. — Herba 
Mürdenr. 3000 К. 

Ki Rei 


Atah OR Verkot. 
‚ — Maiden-Verkaufs:Hep, der Zweij. 1500 К, 


100 K. — Gaga-Rennen, 0600 К. — Stants- 
ES 
bild, 


“Нер- 1000 К.у 


D Gestöts-Prein. 1000 К. — Ürdgder ВІ, ен. 
Szent Märtoner Hürdonr. 1000 К. — Ikloder Hürden. 
К. — Verkaufs-Flachr, 1000 К. 
ró Hürdenr, 1000 K, 

000 K., zu nenni 
ааа рне 421000 Kos litt Reuz. 


Wien: Verkaufsr. dor Zwei) 
dor zt. 2400 К. = Нер, 2100 
1a 


2400 K., zu nennen, — Нер. 

1. Reug.-Erkl. 

'onjuror-Bt.-ch. 3000 К. — Täpiögyüngye-Hürdenr. 
едг, der геј), 2000 К. — Verkaufsr. der 

Hep. 1300 К. — Unsoräs- 


|. Reng.-Erkl. 

Nil DE ‚ndum-Rennen. 5700 K. — Нер. 400 К. 
— Verneuil-Hep. 19.000 К. — Hep. 40% K., zu nennen. — Нер. 
2100 K. — Нер. der Zweij. 400 K: — Hürdear. 5003K., Gewichte- 
public, 

10. Wien: Verkanfer. der Zweij. 2100 K. 
2100 K., zu nennen. — Нер. 24 
Hrdenr, Бию K.. kl, Seng Вт. 

б. Maria-Theresiopal: Vereinsprei 
dockönigi. Kreistadt Maria Theraslopol. 120 K 
preis und 700 К. — Verkaufsr. 400 К. 

11. Wien: Hop. 2400 К. — Нер. der Zweij. 2400 K. — 
Verkaufs нор, dar SE Hürden. der Ога). 2900 Ga 
au nennen. 2400 К. — Verneujl-Hep, 12,000 К. — Нер. 
00 Ko, Gewichtspublie. 


— Verkaufer. 
0 К. — Нер, der Zweij. 2400 К. — 


1000 К. — Preis 
Hürdenr. Ehren- 


EE 


rent... nn = 


PROGRAMME. 


Wien, September-Meeting 1899, 
Erster Tag. Sonntag den 9. September, 1,2 Uhr. 
I. PR, V. WIENERWALD, 3400 K. 2400 M. 


Berenice д]. 94, Kg. 
Tristan I. 8), 56, в 
Hang’ di’ an Bj., БЇ}, „> 
Triole 8]. 564. з 
Tanagra 3j. Б, ^ 
Batavia dj. . Dik а 
Inlander 3]. 

п. NEDLINGS- R- 4600 K. 2j, 1200 M. 
Incroyable . Longfellow 56 кр. 
Сара Gallo. . Savoyard „AG 7° 
Villány Patrizierm .  . Dä » 
Tilok Epetlen 66% 
Enzio ee АА 
Alt-Wien Bobri ne 66 à 
Tobbagy . Ian ...., Séi e 
Mancsy 


1, GR. (WIENER 


Визгег1 dj. (incl. Beauha: 52 Kg. 

4 Kg. mehr) 670, Kg Hang’ "Ve 
Zaszlös dj. . 5»  Aldomasdj D =» 
Gagerl A. . 60 к Néni 5) DI e 
Mindegy 8). Dër e Dumadi,... ‚öl «+ 
Jeu de barre 4j. 561, » Daly 4). , . .50 » 
Gonosz 4]. 56 ж VatrVerd .50 >» 
Leader 3j 56 e Мату 6]. :49 e 
Tiradr B). . ‚BE + Canterbury 3j 49 > 
Moring 4] Dig m Menyecske A „48 > 
Maké 4] ‚5 a Tele 9... AR > 
Kisasszony dj ` Aë. » Fanny 8). Aë » 
Napfeny 3... 535 л 


IV. VERKAUFSR, D ZWEIJ. 2400 K. 1000M 


Gecko . 56 Ke Solara.,. КЕ. 
Golden Lock . 58) > > 
Winifred . . ` 
Hinderniss . . . » ` 
Suada . 58h — Tablabird È 
Sweetheart . . . Б7 u Cabbage Rose А 
Philister D о» 

V. HCP. D. ZWEI]. 2100 К. 1000 м. 
Betrüger. . D, Kg. Winifred. . . 549, Kg 
Da kommt sie 60° =  Balocharà Бар а 
Gecko , . „59 в Momus SEH 
Vitzli-Putzli . 574. = 18а ое NP 
Altesse Din » Modor, ,. .,53 ж 
GIN »  Barkarol ....52 в 
Haricot 567 a Tamm... . а 
Suada 1.6 „ ` Gris EL A 
Golden Lock . BG к Wundermadi . ‚50, ж 
Alençon Sth ж 


VI. VERKAUFSR. 9100 К. 1100 М. 


Intruder 8j 544, Kg, Furilaner 3j. . „54у, Kg. 
ln > 58 D т Ф. тор 
Win some maney pe 8]. . 51. А 

CT WEE E RES 3 48%, e 
Zum ® DO „  Feléok A... . (0). + 
Wie Seide 4. ` Dik, » Kamukbero 3j, D0 ж 
Mirko 5j. 604. а бей» 4 : 
Watehman 8), „Б »  Damiette 5)... 68 а 
‚Ronacher б] Мз oe Balek D... „58 = 

VII. RENNEN D ZWEI]. 9400 K. 1000 M 
Incroyable . . 56 Kg. Quaker ... 55 Кр 
Tıppu-Tıpp 56 т Моасву Т.И, ж 
Gezaukt Dä, » Royal Flush. Di ж 
Marchionesa 53“  Patrizierin Di, ж 
Sterobusk .. 55 в Тїз... ж 
Dtok -. .. . B3, » Нишу... — Bäi" 8 
Комаг . 55 ж Altesse 53h e 
ЕТИ РИ СА Бла 
NENNUNGEN. 


Wien, Septernber-Meeting 1899. 
Zweiter Tag. Dieustap den б, September, 
п, REAR „2400 K. 1800 М, #3 U 
GM. Erzh. Otto's Bj Highest time. 
Mr, Blue Green's bj, F-H. Tristan ЈА. 
Gf, Emer. Degenfeld’s 4), br, Н, Gohdr. 
Mr. Юопу!'а 8). br. St, Wir some money, 
Аш. Drehar's dj. br. St. Geist vwa und B), PH, lang" 
d? am, 
Mr. Duke's 8] br. St Parta A, чай Bj, 
L. Egyedi’s 4). dbr. H, Valaki. 
Rıttm, Alb. v. Fleach's 8]. F.-St, лиз. 
Capt, Gaston’s 8). br Si, The Winnings, 
Mr, Green's Bj, br. Н, Magister. 
Alex, Ritt v, Lederer'n Bj. br. H. Ladro. 
Mr. Lincoln's Bj br, H. Junius. 
Gest, Miklösfalva’s 4]. hr H, Wagner, 
Mr. Newmarket's 8). br. H. Contrds 
And, v, Pechy's 3). dbr. W. Casgue. 
Mr. Silton'a 3), br. St, Arti, 
Bar. Gusi. Springers 4j F-H. Gaspileur 
Gf. Айа. E 6), dbr, H Morny, 
Nic, v. Szemere's 8]. br. H. Kamukhero. 
Trankel’s 4j, br St. Zongohamps 
D, 09.54 Kadmea. 
IL STRONZIAN-HCP. 6000 K 
Gf. EL Batthyany's br. St. Gourgandin 
Bar. Friedr, Bees Е, Five? uod br, St 
Mr. Dorryt’s br, St, Сівба 
Ant. Dreher’a F H, Berger, 
Trappist und br. St, Gesandıt. 
Eug. Dreher's br. St, Marchiomass, 
Mr, Dukeie F.-St, Лии 
Arth. Egyedi’s H. Et. Sweatheart, 
І. Epyedi's br, St. Quota 
Gf. Mor. Esterhazy's br. H. Davensberg. 
Gest. Fellorony’s br. St Sifde. 
Gf. Tass. Festetics" F.-St, Hirondelle. 
Bar, And, Harkanyi’s br. Н. St. Maur, 
Bar. Joh. Harkanyi's br. Н. Poloniut. 
GL. Аці. Henckel's br. St, Malice. 
Gf. Zd Kinsky's br. Н. Mafor und dbr. Н. Modor. 
Ваг. Herm. Königswarter's F-H Antonius und br St. 
Miss Jeannie, 
Alex Ritt, v. Lederer's F-H, Pandur. 
Mr. Lincoln's F-H, Orkán. 
And. v. Pechy’s br. Н. Xara, dbr, Н. Royal Flush und 
br. St. Bien, 
Bar. Gust, Springer's dbr. Н. Trifelan, 
und br, St. Hardly. 
Gf Adalb, Sternberg's br. Н. Pas de guatre. 
Gest. Szászberek’s F.-H, Façon und P St, Da kommt sie, 
Nic. v, Szemere's br. St, Altesse. 
Gf. Siegfr. Wimpffen's br. St. Mise Duncan, 


PS, Triole, 


1000 M. 35 U. 


Wimfred. 


br. H. Reducer, be. H, 


br, St, Duenna 


V. VERKAUFS-HCP. DER ZWEIT, 2400 K. 
1000 M. 14 U. 
| Mr. Doke's F.-St, Mumus und br, St, Suada. 


L. Egyedi’s br. SL Harvestmaid. 
Mr. Green's F-St. Wundermadi. 
Ват. And. Harkanyi’s br. H. 57, Maur, 
СЕ 24. Kinsky'a dbr, St, Marmaros und dbr, St. Melezla, 
And. v, Pechy’s F.-St, Paguin 
Bar. Gust, Springer’s br. H, Martipnan. 
Gest. Szaszberek's br. H. Aladin und F-H. 7dbladırd, 
Nic. у. Sremere's F.-St, Megis 
Bar, Sigm. Uechtritz' br, St, Zady May 
Ign. Zangen's P St. Lute. 
VII. AMARANTHUS-R. 3400 к. 2000 м 201. 
GM. Erzh. Olto's 4j. br. Н. Vert-Pert, 
Fürst Ет. Auetsperg's б], F-H Sehr moglich. 
Ant. Dreher's 4j. br. Н. Gagerl. 


Arth, Epyedi’s 5] br St. Nemi. 
| Gf. Mich. Esterhazy's 4j. br. Н. Moring 


Gí. Lad. Forgach! dj. br, St. Kisasszony, 

Capt. George's б]. br. St. Rose of Kildare. 

Bar, And, Harkangi’s 6). F-H. Bátor. 

Bar. Joh. Harkånyi's 4]. br. H. Find. 

Gf. Ärth. Henckel’s 4j. F.-St, Afenyecske, 

Jol. ә Jankovich-Besän’a 4j. br, Н. Afarges, 

Alex. Ritt, v. Lederer’s 4]. dbr. Н. Dalfy. 

Gest. Miklösfalva's 4j. br, H, Wagner 

Bar. Gust, Springer's 4] Е.-Н. Gaspilleur. 

Gf. Adalb. Sternberg's Zu br. Н. Aldomds 

Ritt. Arth. Trankel's 4]. br. St. Zongchamps. 

Ваг, Sigm Wechtritz' 4]. br. Н. Nickerd. 

R Ritt. Wiener v, Welten’s 4j. br. Н. Maikonig (Holt) 
Igo. Zangen's 5). br. Н. Aalek und А]. Е.Е, айтеп, 


RESULTATE. 


Budapesl, Sommer-Meeting 1899. 
Zehnter Tag. Donnersing den 31, August. 
Gute Bahn, 


2300 К 9000 м. 
br. Н. Ven Dicsoseg v. Amphion— 


I. MAIDEN 
Міс, v, Szemere’s 


Morning Glory, E Kg. (Мам)... . Cleminson 1 

Gí, A. Henckel’s 3j, F-H Scipio, 544, Kg. Chaloner t 

GE. А; Seat! Bj. de Н. Суити, REN KE 
Adams | 


Gf. Th. Andrässy's Bj. F.-St. Sonne, 53 Kg. Gilchrist 0 
EL v. Blaskorits' 3). br. St, Aranyka, 58 Ke, = зшон 0 
Gf. Zd, Kinsky's 8}. PH. Watchman, 543, 
i ss 0 
R, Wahrmann's 8), br H, Zugris, 54, Kg.. Wilton 0 
GL. J, Teleki's 8). br. Н. Pak Bottyán, ОА Kg 
Poole disqu. 
Tot.: 267: 50. Platz: 61:95, 58:95 aul Seite und 
59:25 auf Corvinus, Auf die anderen Pferde entfallende 
Quaten: 23 Bugris und Vak Boitydn, 85 Scipio, 88 Ara. 
nyka, Corvinus, 64 Warchman, 94 бает. Welt; 
Th Ven Dicsosdg, 84, Bugrıs wod Vak Bottydn, б Ara- 
лува, 7 Scipio und Szemle, 8 Corvinus, 10 Watchman. 
Mit drei Langen gewonnen; Lodtes Rennen für den zweiten 
Platz. Уай Bottyán, welcher mit Vén истога loltes 
Rennen lief, wurde wegen Anreitens disqualißieirt. Werth: 
1970, 250 K, jedem der beiden Zweiten, 
IL MAIDEN-AÜ.-R. 2300 K. 2400 M, 
Mr. Two's Bj. br. H. Troubadour v. Dunure—Trodom, 


60 кє. (Privat) 2, < Fk, Hesp 1 
A. Dreher’s 4], F.-St. Sais, 09 Кр, ` Wheeler 2 
Dr, Day's Bj, br. St. A [а grecgue, 60 Kg. Slinn 8 
Ei. v. Вјана B. br Ж. SC, 60 ke Баке 0 


‚ v. Rohonezy'a 3 br H, Së 60 Kg. 


Gite 0 
Ват, S. Uechtritz! 8j. F.-St. Mini, 60 Kg. Schejbal 0 
Tot.: 24:50, Platz; 46:25 und 55:95. Auf die 


anderen Pferde entfallende Quoten: 11 Afüni, 24 Bilinits, 
Eu A la grecque, W Tissagyängye, 18 Куу Wett: 
11], Mine, B'h A la grecque, 4 Витив, Еур und Trou- 
badour, 6 Tissagyöngye. Nach Kampf mit anderthalb 
Langen H drei Langen zurück die Dritte. Werth: 
1950, 590 
DL козы РК. Hcp. 9000 K 2400 M. 
A, Epyedi’s Bj. br, H Remate v, Kisbér acscse—Risk, 
AB, Kg (Spider) ........ ‚ Prudameg 1 
et St. Forgäch' 8). dbr. St ` Ssesndly, 56 Kg. . Park 2 
96. L. Esterhary's 8), F-H. de Kai Кү. Adams В 
Мт, Duke's Bj, F.-St, Trio, 484, Kg.. S. Bulford 4 
Capt, George's bj. br. St, Rase of ilare, 609, Kg. 
Smith 0 
Fk, Sharpe 0 


А v. Péchy's 8j. dbr. үн Pharao, 68 Kg. . 


N. v, Szemore's 8}. St, Zoindelle, Dë KE 
Cleminson 
AL Ritt. v. Lederer's 4j, dbr. H. Dalfy, 54 Kr. 
Fk. Hesp 0 


GL Th Andrassy's 4}. br. St. Veloce, 58 Kg. Gilchrist 0 
Mt. Blue-Green's 3j, F-H, Tristan II, Bl Kg. . Poole 3 
Gf. E. Hunyady’s 8]. br. H. Diomed, 501, Kg. Wilton 
Tot.: 51 0. Platz: 96: 95, 65:95 und 50 
Auf die anderen Pferde entfallende Quoten: 98 Zoindelle, 
36 Sseisdly, 36 Dain, 37 Pharao, 8З Mordany, DÉ Veloce, 
81 Rose of Kildare, 88 Diomed, 119 Trote, 140 Tristan A 
Wett: 81), Loindelle, 4 Pharao und Szeszdly, 6 Dain, 
Mordäny, Remete und Tristan Il, T Diomed, Triole und 
Veloce, B Rose of Kildare Mit einer halben Lange ge- 
wonnen; drei Langen zurück der Dritte, Werth: 8000, 
179633. 913%, K. 140 K. der Cluhcasse. 
IV. BEATEN-HCP. 3400 K, 2000 M. 
A. Egyedi’s 3j, br. SL Artatları v. Phil—Artless, 45, Kg. 
(Spider) ‚ . Sands 1 
Ar Баке j. br. St, Parta IIZ, 49 Kg, ` Gilchrist 2 
‚ у, Szemere's 3], br. H, Aamuähero, 474, Кр, 
Clemivson 8 
Bar. S, Uechtritz! 8]. F-H, Pimass, 51Kp. Fk. Sharpe 0 
Т, 2арреп' 4j. F-St Kadmea, 5%, Ke. SEET 0 
G. у. Rohonczy's Bj. br. St. Arłangyaldt, 4BY, 
АИЙ 0 
Obl. G. Fleischmanp's 3j. F-H. Lucifer, 45 Kg. Finan 0 
Tot.: 707 :50, Platz: 204: 25 und 66:25. Auf die 
anderen Pferde entfallende Quoten: [# Pimass, 20 Parta ZII., 
29 Arkangyalät, 89 Kamukhero, 31 Lucifer, 65 Kadmea. 
Welt, Y Pemass, 2, Kamukhero, 4 Párt TIL, Ais 
Lucifer, T Arkangyaldt und Artatlar, B Kadmes, Nach 
Kampf mit einer Kopflange gewonnen ; ebenaaweil zurück 
der Dritte. Werth: 2960, 780 K., 100 K. der Clubcasse. 
V. VERKAUFSR I. CI.. 4500 K 1600 M. 
Bar. A. Harkdoyi's Gj. F-H. Bin v. Balvany—Csalla, 
10.000 K., 64, Kg. (Маса) . . . . Wilton 1 
Bar. G. Springer's бу. br. Н. Or-dur, 10000 K., 54%, КЕ. 
Hyams 2 
Gf. Mor. Esterhazy's 8). P H. Srabdsı, 10 000 K, 502. 
Cleminson 3 
Gf. В. Esterhazy's 3j. br. H. Fenfeldi, 10,000 K. e 


S. Bulford 4 
Gf А. SE A. F-H. Diszpolgdr, 10000 K. 
БОКЕ ОЕ EE Fk. Sharpe 5 


3. SEPTEMBER 1899] 


ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 


[1018 


Tot.: 110:50, Platz: 31:25 und 32:25. Auf die 
anderen Pferde entfallende Quoten: 14 Or-dur, 31 Ssa- 
bass, 50 Fenfoldi, B9 Disspolgdr. wat: 14, Bátor, 
2 Or-dur, 5 задата, 6 Disspolgdr und Fanfoldi, Sicher 
mit anderihalb Langen gewonnen; sechs Langen zuruck 
der Dritte. Auf den Sieger erfolgte hein АпЬо!. Werth: 
3950, 810 К, 

VI. VERKAUFSR. D. ZWEIT. 9000 К. 1000 M. 
Mr. Adrien Е.-51. Megaera у. Мерћізю — Ammergau, 

4000 K., 501, Kg. (Richards) Cleminson 1 
С v. Geist's Е.-Н. Bolygó, ®\00 K., 50 Kg. . Hyams 2 
Capt. Gaston’s dbr, St, Zda, 2000 K., 484, Kg. 

S. Bulford 3 
Mr Dukes F.-St Mumus, 2000 K., 484, Kg. Gilchrist 4 
А. Egyedi's F-H. Seüret, 4000 K, 52 Kg. Sydenham 0 
Gf. Tass, Festetics’ br. Н. Fonyód, 2000 K. 50 Kg 


Prudames 0 
Bar. J. Harkanyi’s br. St. Serpolette, 2000 K, 484, Kg. 
Fioan 0 
Gf. Zd. Kınsky's dbr. 51. Marmaros, 2000 K., 48 Kg. 
Sands 0 
Obsil, v. Senyi's dbr. St Æsparsette, 4000 K., 804, Kg. 
Poole U 

Bar, S Uechtritz' br St. Pithya, 2000 K., AB, Kg 
wiren 0 
Gf. D. Wenckbeim’s br. H, Ne engedj, 4000 K, 53 Ке. 
Adams U 

Mr. C. Wood's ы. Н Ndssmagy, 2000 K., 50 Kg. 
Rumbold 0 


Tot: 880:50. Platz: 121:25 und 395.25, Auf 
die anderen Pferde entlallende Quoten: 26 Zda und Ne 
engedj, 38 Mumus, 89 Aessen, 50 Pithya, 88 Espar- 
setle, 94 Fonydd, 189 Bolygó, 142 Serpolette, 220 Mar- 
maros, 242 Steet, Weit: $ Ida und Aumus Б Бобур, 
Мераека und Ne engedj, 6 Esparsette und Pithya, 7 Маза" 
nagy, 8 Serpoletie, 10 Fonyód und Afarmaros, 12 Seüret. 
Leicht mit anderthalb Langen gewonnen; eine Lange 


zuruck die Dritte. Auf die Siegerin erfolgte kein Anbot. 
Web: 1010, 430 K 
УП NURSERY-BEATEN-HCP. 2400 K. 2j. 
1000 M, ~ 
Geet, Szänberek's FH. Façon v. Espoir—Feetrchi, 06 Кр, 
(Haos) |.. a H a u. Fk Hepi 
Ernst v, Blaskoviis' br. H, Zoldog, 57 Kg. . Rumbold 2 
Mr Silton's F.-St, Barkarol, 51 Kg, . Poole 8 
Mr. Black's br. Si, Fragile, 589, Kg. . . - . Park 0 
El, у. Blaskovils’ F.-H. Charmer, 60 Kg. . Huxtable 0 


A Dreher's br. Н. Trappist, 56 Kg. . . . . . Smith 0 
N. v. Szemere's F,-St, Megis, 53 Кр. . . Cleminsan 0 
L, Egyedi's br, St, Harvesimaid, 45 Kg. ‚ Bands 0 
Тос : 905: 50. Platz: 46:25, 58:05 und 58:95. 
Auf die anderen Pferde entfallende Quoten: 91 Adyis, 
22 Boldog, 40 Barkarol und Fragile, 58 Harvestmaid, 
54 Trappist, 92 Charmer, Weit: Wh Boldog, 8 Mégis, 
4 Façon, h Barkarol und Harvestmaid, 1 Charmer und 
Trappist, B Fragile. Sehr leicht mit sechs Langen ge- 
wonnen; drei Längen zuruck die Dritte, Werth: 2960, 
740 к, 260 K, der Clubcanse 
VII, PRIVAT-SWEERST. Epr.n,10.000K. 1600 M, 
Mr. С. Wood's dj. br. Н Ziselds у. Fendk—Tarlan 
Banner, 53 Kg. (Е. Нер) . . , . . . ‚ Rumbold 1 
GT. 5т. Kärolyi's 3). br, H, Andre, 50 Kg. Gilchrist 2 
Тор: 74 50. Anf Andrée entfaltende Quote: 11. 
Wett: 2 auf Zdsslös, 11:10 auf Andrée, Sehr leicht mit 
sechs Langen gewonnen. Werth: Epr. und 10.000 K. 


BERICHTE. 


Budapest, Sommer-Meeling 1899, 
Zehnter Tag. ро цаг den 81. August, 


Der Kehraus beim Bittsbesier Sommer-Meeting 
vollzog sich unter lebhafter Beiheiligung des Publicums 
bei bewölktem Himmel, der es sich leider nicht mit 
einem klemen Spritzer zu Beginn der Rennen genugen 
liess, sondern spater einen artigen Guss herniedersendete 
Die Rennen verliefen recht interessant und brachten mehr- 
Zeche Ueherraschungen Dazu gehorten vor Allem die 
Siege der beiden Stallgenossen Remete im Tribunen-Preis 
und «айап im Beaten-Handicap. Im Maidenrennen ham 
es zu einer Disqualificrung des in todtem Rennen mit 
Ven Dicsoseg geendeten Vuk Bottydn, das Hürdenrennen 
wurde eine Beute für Zroudadour, in den beiden Verkaufs. 
rennen siegten Bátor und Megaera und das Nursery- 
Benten - Handicap gewann Façon, Der vielbesprochene 
Zweikampf Andres - 2052005 beendete den Tag; 202200 
siegte sehr leicht. 

Am Maidenrennen nahmen Szemle, Aranyka, 
Scipio, Watchman, Cornus, Ven Diesoseg, Vak Bottyán 
und Bugris theil. Geschlossen geht das Feld ab. Nach 
mehrfachen Verschiebungen in der Reihenfolge führt end: 
lich Corvinus vor Watchman, Scıpio, Szemle und Vak 
Betten So bleibt es bis zur Dislanz, wo FWatchman ge- 
schlagen zurückfallt, Dort kommen Vak Bottyán und Ven 
Dicsosdg heran und streben eng anelnandergekettet dem 
Ziele zu, das sie auf gleicher Hohe passiren. Drei Langen 
zurueck enden Scifio und Corwnus gleichfalls in todtem 
Rennen. Der Reiter von Ven Dicsosdg legte gegen Fak 
Bottyán wegen Anreitens Protest ein, und Vak Bottyán 
warde disqualificirt. 

Im Maiden-Hurdenrennen war Mim Favoril; 
ihr traten Erdly, A la grecque, Billnits, Tissagyongye 
und Troubadour entgegen. Troubadour weist den Weg 
vor Billnts, Tisagyangye und Zrely und erreicht bald 
einen Vorsprung van acht bis zehn Langen. Beim Meilen- 
pfosten rückt Mini auf деп dritten Platz vor, in der 
kurzen Wand schiebt sich das Feld zusammen, vor dem 
Einbiegen 19 die Gerade sind Жуу und Tissagyongye 
geschlagen. Zwischen den beiden letzten Hürden weicht 
Mini, dann ist A la grecgwe io Nöthen, wahrend Tron- 
badour mit Billnits einen harten Kampf апебсћі, aus 
dem er mit anderthalb Langen als Sieger hervorgeht. Drei 
Langen zuruck endet 4 а grecgue als Dritte. 

Fur den Tribunen- Preis wurden Rose of Kıldara, 
Pharao, Loindelle, Seessdly, Mordäny, Рагуб, Veloce, 
Tristan H. Diane? Remete und Triole gesnttelt Loindelle, 


Veloce, Dalffy und Szesediy hatten die meisten Anhanger. 
Bald nach dem Entlassen des Feldes, das sich im Ganse- 
marsch aufgelöst hat, führt Daly vor Mordäny, Veloce, 
Pharao uud Diomed; dann kommen Rose of Kildare, 
Szessely, Tristan II. und Remete Loindelle ist Letzte 
Obne viel Aenderung iu der Reihenfolge kommt das 
Feld bis in die kurze Wand; бог! weicht Dalfy, Diomed 
rückt тог und goloppirı als Zweiler hinter Morddny vor 
Veloce, Pharao uud Ssesodty. Та der Geraden sind Marian. 
Diomed, Ssesaöly und Pharao vorne, vor dem Gulden- 
platz geht Ssessely an die Spitze und scheint leicht zu 
siegen, als ploizlich ene: hervorbricht, vor den Tribunen 
Saessely erreicht und sie mit einer halben Lange schlagt, 
Drei Langen hinter Szessly kommt Mordäny als Dritter 
vor Triole ein. 

Das Beaten-Handicap wurde von Pimass, Kad- 
mea, Pärta III, Arkangyaläi, Kamukhero, Artatian und 
Lucifer bestritten. Pimass war Favorit. Zen III. führt 
vor Pimass und Zucifer, dem in einiger Enıleınung 
Arkangyalät чог Artatlarn uod Kadmea folgt, In der 
kurzen Wand schliesst sich das Feld, Kamukhero, der 
bie dabın allein als Letzter galoppirt war, findet auch 
Anschluss, An der Distanz fallt Pimasa zurück, auf 
Pårta III. dring! Artatlan ein, und es kommt nun zu einem 
harten Kampfe, in den vor den Tribunen auch Kane Äere 
eingreift. Artatları stegt schliesslich mit einer Kopllange 
regen Pdrta ZI, welche eine Halslange vor Aamukhera 
ewei. 

Im Verkaufsrennen I Classe hatte cs der Fas 
vorit Bátor mit Fenfoldi, Ssabdss, Disıpolgär und Or-dur 
zu thun, Zenfoldi führt in schaıfem Tempo vor dtor, 
Seabdsz, Or-dur und Disspolgdr, An der Distanz geht 
Bátor ap Fenfoldi vorbei, und als dann vor den Tribunen 
Or-dur einen Vorstoss unternimmt, welt Bátor denselben 
sicher mit anderthalb Langen ab, Sechs Langen zuruck 
kommt Skabdss als Dritier do 

Im Verkaufstennen der Zweijahrigenstellten 
sich Megaera, Mumus. Ssüret, Fonyód, Ida, Bolygó, 
Serpoktie, Marmaros, Esparsette, Pitkya, Ne engedj wod 
Näsanagy dem Starter, Die beiden Letzigenannien, Zda 
uad Megoera hatten den giossien Anhang. Nach Fall der 
Flagge sieht man Jda, Aegaera und Nilsenagy im Vorder- 
trefien vor Mumus, Esparsette, Ne engedj und ууа. 
Vor dem Guldenplatze macht sich Mrgaera von Ida los, 
und als dann vor den Tribünen Bolygó herankommı, weit 
sie auch deren Angrif leicht mit anderiholb Langen ab. 
Eine Lange Aner Bolygó kommt /da als Dritte ein, 

Im Nursery-Beuten-Handicap wurden Bol 
dog, Mégis und Façon am meisten gewettet; sonst liefen 
noch Charmer, Fragile, Trappist, Barkarol und Harvest- 
maid. Façon етт\пр! gleich nach dem Ablauf einen guten 
Vorsprung vor Barkarol, Fragile und Boldog. Innerhalb 
der Distanz macht sich Boldog an die Verfolgung von 


Façon, dieser lasst sich aber nicht erreichen uod siegt 
sehr leicht mit sechs Längen gegen Zoldog, den drei 


Laogen von Barkarol im Ziele Irennen. 

Im Zweikampf Andrde-Zdsalös war der St, Sle- 
phans-Preis-Sieger Favont. Er lasst nich von Andrée bis 
zum Веріопе des Guldenplalzes fuhren, geht daun vor 
und achlagt Andree sebr leicht mit sechs Langen, 


NOTIZEN, 


IN DER FREUDENAU sind zur Betheiligung an 
den September-Rennen einpelangl: Smart's: Gehst wira, 
Dogma, Bilinits, Tippu-Tıpp, Marchioness, Vitali-Putali, 
Reducer, Betrüger, Gesankt, Auricot, Yaindant, Rose of 
Kildare, Botawa, Buluwuya, Сара Gall, Gagerl, Hang’ 
а? an. Hewitts: Turi, Cokfogó, Küldenen, Chanso- 
nette. Herberts: Wagner, Puritaner, Longehamfs, Ro- 
macher, МелсаМ'в: Fa, Bátor, олат, Zeg tinto, 
idly II, Inlander, Incroyable, Jablanica, Ensio, Miss 
Duncan, Kontdr, Polonius, Titók, Tanagra, SUles: 
Albatros, Ssabdss, Dawensberg, Starnbusk, Wie Seide, 
Francsia Миша. Milne's: болта, Nickerl, Orchef, 
Royal Flush, Kara, Max, Savoyard, Paguin, Perla Ruse, 
Lady May, Mondame, Alfred, Garcia, Dundi, Ri- 
chards': Ssesaely, Kisasssony, Duna, Viadal, Round 
ihe corner, G'wehr reg, Damiette, Li-hu-Csang, Zsussi, 
Spiders; Adpldr, Sweetheart, Quota, Neni, Remete, 
Virginie, Artatlan, Valaki, Harvestmaid, Proponent. 
Hansi's: Zimdr, Ladro, Suada, Corsica, Táblabıró, 
Alençon, Pandur, Ucalegon, Alodin, Da kommt sie, 
Mumus, Trole, Dalfiy, Bife, Рана II Е. Hesp's 


Soeben erschien ; 


VICTOR SILBERER'S 


Soptember-Ralender. 


BE Preis 1 fl. 8. W. “ЕДЫ 

Derselbe enthält die Resultate der bisher in Wien, 
Alag, Debzecziv, Oedenburg, Pressburg, Budapest, 
Kaltingbrunn, Nyiregyhaza, Krakau, Kaschau, Sarajevo, 
Lemberg, Karlsbad, Totis, Siófok, Czegled, Taira- 
Lomnicz und Rymandw zur Entscheidung gelangten 
Rennen Bei Emsendung des Betrages von LA. erfolgt 

Franco-Zusendung des Kalenders. 


Verlag der „Allgemeinen Sport-Zeitung” (Victor Silterer) 


me 


nelischer Tattersall 


Wien, IX. Pramergasse 10. 
Pensionsstall für 100 Vferdr, 
Reitunterricht von 6 Uhr Früh bis 8 Uhr Abends für 
Herren und Damen, 

Sportliche Veransinltunzen, und zwar: Carrousseh, 
Schnitzeljagd etc. 
CommissionellerVerkaufvn Roit- 
ud Wagenpferden. 


Distanz-Juceker 


8—Jjahrıge Stuten, ausprobirt, fehlerfrei, hoch im Blut, 
sind zu verkaufen. Zuschriften unter „N, U. 2748" an 
Haasenstein & Voglar, Wien, |, 


Pariser Specialartikel 


Gummiwaarenlager 
Arnold Fürst, Wien, IX/3. Wahringerati OI 
Probesendung zu 07 
Discrete Versendung. — 


Actlen-Basellschafi „Budapester Tattersall“ 
BUDAPEST 


attorsall (Acussere Kerepesersirnsse 17—19) 


(мяа. der Absteigoreite den Central-Bahnlınfen) 


am 1., 2. und 3. October |. J. 


Luxus-Pferdemarkt 


und nachfolgend 


ат ll., 12. und 13. October I. J. 


Hengsten-Ausstellung 
-Markt. 


| Einschreibegebühr pro Hengst 5 A. Von der Verkaufs- 
preissurnme werden zu Gunsten des Marktrechtes 2%, 

in Abzug gebracht. — Anmeldungen (mit Bezeich- 

nung der Art, Abstammung, Alter, Farbe, Hohe und 

| Verkaufspreises) sind bis 30, September 1. J. an das ` 

| Secretariat des Tattersall zu richten, wo auch Kata- 

loge zu haben sind 


Die Direction. 


(\HAMPAGNE GENTRY-CLUB. + 


ER 


®& 


MAISON FONDÉE 1825. 
HUBERT J. E., POZSONY ж PRESSBURG. 


Gegründet 1886. 
Rainielder Weichelsen-Giesseret 
Stahlwaaren-Fabriken 


Ar Wien, I. Renngassa 6 


e Ihr: 


empfehlen die Trzeupni 


hau- 


Bodarfaartikel ( 
ei 


Ф 


М. HANN" SÖHNE 


Rinblissements, und zwar: Weleh- 
nach eigenen und fremden Modellen, 


Garten-, Banm- nnd Traubennoheeren, Traib- oder Elava- 
torenketten (System Ewart). Werkzeuge und tachnincha 
sen und Blabl). Geschmiedeie Bugeleisen- 
Те aller Arten und Formen, 


Pateot-Pferdehnfeisen und Ochsenklauen-Beschlage, 


a eose toamne me 
S Seen oos stees 
ee EH 


Speolal-Preis-Oourante gratis und franco. 
= Telephon Kr. 4181. ze 


Gegründet 1795. 
Erata Wiener 


Sporerwaaren-Fabrik 


Кт. k. Hof-Lieferanlen Wien, І, Benngasse б. 


en urn 


Lammie чч =» 
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Lieitations-Anzeige. 


Am Donnerstag den 7. September 1899, Nachmittags 21, Uhr 


kommen 


in der Freudenau (Btablissement Weisshappel) 


nachstehende 


VOLLBLUT-PFERDE 


w nato 


Sr. Excellenz des Grafen Moriz Esterházy 


sammt Engagements meistbietend gegen Baarzahlung zur Licitation: 


a) Pferde in Training: 


Teabenvater, br. Н., geb. 1894, v. Theo- 

dore a. d. Каре of the Lock, 

Engagement: Preis vom Kublenberg zu Wien 1899, 

2. Eins ins Andere, EA. geb. 1894, v. 
Stronzian a. d. Viceversa (in Nordkirchen 
gezogen). 

Engagement: Grosse Pardubitzer Steeple-chase 1889. 

3. Stee, F-H., geb, 1895, v. Theodore a. d. 
Borealis. 

Engagement: Preis vom Kahlenberg zu an 1899. 

4. Wie Seide, F-St., geb. 1895, v, Triumph 
a. d. Vinaigrette. 

5. Franczia Mulató, br. St, geb. 1895, 
у. Theodore a. d. Jadwiga. 

6. Nettken, br. St, geb. 1895, у, Ugod a. d. 
Juanita (in Nordkirchen gezogen). 

т. Czakompak, br. W., geb. 1895, v. Ugod 
a. d. Et caetera (in Nordkirchen gezogen), 

8. Szabasz, F-H., geb. 1896, v. Theodore 
a. d. Nem szabad. 

Engagements: St. Leger zu Budapest 1899 und Konigin 

Elisabeth-Preis zu Budapest 1900. 

9. August, br, H., geb. 1896, v. Ugod а, d. 

Augusta. 

Titulus bibendi, F-H., geb. 1896, v. 

Stronzian a, d. Reprise. 

Gigerlkönigin, F.-St, geb. 

Theodore a. d. Stability. 

Tapolcza, F.-H., geb. 1897, v. Mephisto 

a, d. Palmflower. 

Engagements: Esterhazy- Memorial und Henckel- 

Memorial zu Wien 1899; Ladislaus-Preis zu Buda- 

peat 1899; Oesterreichisches Derby zu Wien 1900; Vor- 

einigter Nemzeti- und Hazahı-Preis, Alager Preis und 

St. Leger zu Budapest 1900; Deutsches Derby zu Ham 

burg 1900. 

13. Davensberg, bt. H., geb. 1897, v. Nickel 
а. d. Rikiki (in Nordkirchen gezogen). 
Engagements: Henckel-Memorial zu Wien 1899; 

Trisl-Stakes und Ocsterreichisches Derby zu Wien 1900; 

Азаег Preis, Königs-Preis, St.Stephans-Preis und St. Leger 

zu Budapest 1900; Deutsches Derby zu Hamburg 1900, 

14. Sternbusk, br. H., geb. 1897, v. St. Gatien 
a. d. Interim (in Nordkirchen gezogen). 
Engagements: Esterhazy-Memorial, Auslria-Preis und 

Henckel-Memorial zu Wien 1299; St. laus-Preis zu 

Budapest 1999; Trial-Stakes und Oesterreichisches Derby 

zu Wien 1900; Alger Preis, Königs-Preis, St. Stephans- 


Preis, Konigin Elısabeth-Preis und 51. Leger zu Buda- 
pest 1800; Deutsches Parby zu Hamburg 1900 


10. 


Akt 1896, v. 


12. 


15. In vino veritas, F-H, geb. 1897, v. 

Stronzian a. d. Walincria. 

Engagements: Esterhazy - Memorial und Henckel- 
Memorial zu Wien 1899; Trial-Stakes und Oesterreichisches 
Derby zu Wien 1900; Alager Preis, Konigin Elisabeth- 
Preis und St, Leger zu Budapest 1900. 

16. Koppäny, PA. geb. 1893, v. Stronzian 

a. d. Borealis. 

17. Agglegeny, br. W., geb. 1895, у Ugod 

a, d. Sonntagskind. 

18. Pagat ultimo, br. H., geb. 1895, v. Theo- 

dore a. d. Bacarat. 

Badacsony, F.-W. geb. 1805, v, Master 

Kildare a. d. Voltige. 

Vorhang, br. St., geb, 1895, v. Theodore 

a, d. Lehet, 

Tanácsos-Ùr, Е.М, geb, 1895, v. Ugod 

a, 4. Augusta (in Nordkirchen gezogen). 

. In petto, PA. geb. 1895, v. Master 

Kildare a, d. Mrs, Maybrick. 

F.- W., geb. 1895, у, Triumph а, d, Molie, 

v. Waisenknabe (Halbblut). 

. Dbr. 8t., geb. 1896, v. Ugod а, d. Crack 

Tally-ho (in Nordkirchen gezogen). 

Körtvelyes, F.-W., geb. 1896, v. Theodore 

a. d. Vitamvar. 

Br. St., geb. 1896, v. Ugod а. d. Juanita 

(in Nordkirchen gezogen, roh). 

. Br. W., geb. 1896, v. Ugod а, d. Fairlight 
{in Nordkirchen gezogen, roh). 

. Br. W., geb. 1896, v. Ugod а, d Seagull 
{in Nordkirchen gezogen, roh), 

. Klimbim, br. St., geb. 1896, v. Ород а. d. 
Rolla (rechte Schwester von Leptosyne und 
Halbschwester von Viceadmiral, Verona 
und Nem szabad; in Nordkirchen gezogen), 

. Bakonyer, br. W., geb. 1897, у. Орой 
а. d. Hohlhippe. 

Engagement: KöngınElisabeth-Preis zu Budapest 1900, 

31. Gereneze, F-H., geb. 1897, e, Ugod a. d. 

Augusta, 

Engagements: Oesterreichisches Derby au Wien 1900; 
Vereinigler Nemzeli- und Hazafı-Preis, Alaper Preis, Königs- 


Preis, St. Stephans-Preis, Konigin Elisabeth -Preis und 
St. Leger zu Budapest 1900. 


92. Jambe legere, br. St., geb. 1897, v Ugod 
a. d. Jadwiga. 


19. 


b) Jahrlinge: 


35. P.-8t., v. Zsupan a. d Lehet (Mutter von 
Sumsenbacher, Legyen und Igen), v. Buc- 
caneer а. d. Canace, у. King Tom. 
Engagements: Esterhazy - Memorial zu Wien 1900; 

St. Ladislaus-Preis zu Budapest 1900 

34. Br. H., v. Dune a. d. Lilinckalani 
(Siegerin des Oesterr. Stutenpreises), v. 
Craig Millar a. d. Paraibl, v. Buccaneer. 
Engagemenls: Esterhazy- Memorial zu Wien 1900, 

Karpathen-Preis zu Tatra-Lomnicz 1900; St. Ladislaus- 

Preis zu Budapest 1900. 

35. Br. H., у. Zsupan a. d. Partisane, v. Don- 
caster a. d. Paraibl, v. Buccaneer. 
Engagements: Esterhazy- Memorial zu Wien 1900; 

Biennial-Zuchtrennen zu Budapest 1900/1901. 

36. Br. St, v. Zsupan а. d. Ranavalo, v. 
Morgan a, d. Paraibl, v. Buccaneer. 


Engagements: Esterhazy - Memorial яш Wien 1900, 
Karpathen-Preis zu Tatra-Lomnicz 1900 


37. Br. H., v. Kegy-ur a. d. Rape of the Lock 
Mutter von Lassuk, Schon wieder, Rep und 


Rabenvater), у. Victorious a.d Maidenhair, 
v. Broomielaw. 
Engagemenis: Esterhazy- Memorial zu Wien 1900; 

St, Ladislaus-Preis zu Budapest 1900. 

38. PS, v. Stronzian a d. Sollich (Mutter 
von Todor, Theodosia u. Sebaj), v. Chamant 
a. d. Vitan, v. Buccaneer. 

Engagements: Esterhazy-Memorial und Austria-Preis 

zu Wien 1900; Karpathen-Preis zu Talra-Lomnicz 1900; 

St, Ladislaus-Preis zu Budapest 1900; Biennial- Zucht- 

rennen zu Budapest 1900/1901. 

39. Dër. Н., v.Galaor a.d.Vinaigrette (Mutter 
von Trivial, Pauvret, Wie Seide und De lujo), 
v. Przedswit a. d. Voltige, v. Buccaneer. 
Engagements Esterhazy-Memorial und Austria-Preis 

zu Wien 1900; Karpathen-Preis zu Tätra-Lomnicz 1900; 

St. Ladislaus-Preis zu Budapest 1900; Biennial-Zucht- 

tennen zu Budapest 19001901. 

40. Schw. St., v. Galaor а. d. Voltige (Mutter 
von e und Vinaigrette), v. Buc- 
caneer a. d. Voltella, v. Voltigeur. 
E Esterhäay-Meroorial und Austria-Preis 


zu Wien 1900; St. Ladislaus- Preis zu Budapest 1900: 
Biennial-Zuchtrennen zu Budapest 1900/1901, 


TRABEN. 


TERMINE, 


ÖSTERREICH-UNGARN. 


Baden bei Wien 


3. September 
Wels 


September 
05, 11, 17, September 
Wien Zichet Meet): Ma 88, mie RE 


Bniekeeg enee у 24, 27., 29. October 
DEUTSCHLAND, 
Barlin-Westend; бу By 18, 1y 28, 30 31. September, 
f, 4. October 
Berlin-Weiasonaoe: Bu 15., 15., 17., 204, 89, 94., 37., 29, October, 
3.,0., 10., 18. November 
FRANKREICH, 
Neuilly-Levalloia: G., 1%, 20. September, 4, 11., 18,, $5. No- 
vember 
Le Pin. “nn. + MA.Beptomber 


Gaen 


Ge Б ~ 1. October 
Paris-Vincennes 


"3%, 90. October, 8, 37. November 


PROGRAMME. 


Baden, August-Meeting 1899. 
Neunter Tag. Sonntag den 8. Sept. 18 Uhr. 


I. PR. V. PFAFFSTATTEN. 9400 K. 2800 М 
Mabel W. F- 


Vannina . . . . 2840 в 
Pava Е... . . . 2840 » 
Kaplanhof , 2840 » 
Donaudorf , 2880 » 
Аша .,,.. .2880» 
. Dongo С.,.. . 2880 в 
Felix Papageno Ваве... „ . 2000 » 
Princess Trouble . унд H Dongo А... . 2980 » 
Il. SEPTEMBER-R. 2200 к. 2800 M. 
Trolley Girl . . . 2760 М. Dongo А... . . 2840 M 
Тазу..., 2760» МеШе M 2860 » 
Happy Jim .. 9800 Minnie Birchwood 2860 » 
Marie , . .9800» Reddy . 2. — .28 
Baronalse . . . 2820 » Iquique... 
Happy Bird... . 9890 » Deck Miller 
Кепш , . , , , 2820) » Hornclia Wilkes . 
Elegy. . - 19890» George А, ., 
Nathalie 2840 » 


SE Ш. BADENER JUGENDPR.-HCP. 2500 K, 8) 
9601 


Paul de.Kock , , 9600 М, Lady Quarter- 

пато». . 2000 » Per йым 
King Tranble , . 2000 m Раше... , . -2800 » 
Топу... Trilby .... , 2800). 
Tarantella. , « Grub - ‚2800 n 


Dornroschen ı . » SEKR) 


0 ъ Prophet, , 
` 


ГАТ ЖИН oa Miss Тапа В... , 2880 в 
Meregduda » 

IV, EINSP, HERRENF. Мер. 2400 K, 3000 M 
Casimer .. .B000M. Arline ‚..8080М. 
Rachel Р. | 2000 » Monilla , , . . . 5080 » 
The Witch ae, ЖЙшһТ...... 

Marie Ansel, . 3020 ж М№еШе H... . 
Ortaya ,..., 3040 Romola. >, 
Marie... B040% Reddy а... 
Dongo С. . 2. , 3060 » 

ZWEIJ.-RENNEN. 3600 K. 2). 1609 M. 
Susie K. .1609 М. Wanita Stranger 1609 М 
Gentleman 1609 a Biel... , 1609 u 


Princease Warwick 1609 » Herczeg. . » , . 1619 я 
Fanni-Heroine , . 1609 о Priocesse Naphta , 1009 л 
Райа... . 1609» Алопвіпа . . . 1609» 

ҮІ. PR. У. MÜHLENKAMP. 2800 K. 2800 M. 
Minnie Birchwood 2780 M, Charming Chimes 2820 М. 
Legene . . . . . 9800 в Pastoral, . . , ‚2820 
Reddy... „2800 > Homelia Wilkes 
Сыаб.... , 9300 George A... 
Anlelater 2800» Baabdil. . - ,. 

Rose Fern. . . .2820 a Mabel Money penny 2860 » 
Deck Miller . . . 2820 » 

УП, АВЅСВІЕрЅ-НР, 2200 К. 2600 М. 
Muskatli . .. . 2600M, Pompas A . . . 2700 M 
First... 2600 » Odilon 2700 e 
Callisti , , . . 2620 a Hatalmas . 2700 a 
Lady багдіпа 2660 » Rhoda . . , 100 a 
Eile dich . . . ‚2680 v LE К Р 
Misa O'Shanter . 9680 a Pavl Н... . . „ 2740 в 
Pola у, - 680» Fantasie... . 2760 = 
Barischofaky , . . 2680 » Crownprince . . . 2760 = 
Ына. , 2. . . 9700 = Priainy II. 2780 » 
Рия, . - < 2700 з Br: 980) » 

уш. TROST-HCP. 1800 K, 2800 М, 

Baronaise , . . . 9800 М. EI Dorado Belle . 2860 M 
Rachel Р... , ‚2800 = Kam 2, ; = 9860 » 
Marie Ansel, . . 2820 = Happy Bird . . . 2880 » 
Happy Jim ‚. - 2840 » Nathalie 2900 » 
Ошата..,., 2840 » Antelater . 2900 о 
Honeywood . , . 2840 п Clara G. 2920 » 
Lord Сабтеу . . . 2860 » 

IX, VERKAUFSR. F. DREIJ. 1800K. 2600 M. 

Fliegender Hol- Barden, 2.0» 2600 M. 

lander 2540M, King Trouble . . 9600 • 

SH EE 9540 з Chansonette . . . 2600 = 

Војувё . , 2560 » Раш de Kock . . 2600 з 

Райт, ш, 2600 > Tonguin I. 2600 = 
ebe Febr К, К, priv. 


\ |; Bettwaaren-Fabrikant 
Wien, VIII. Lerchenfelderstrasse 36 


hat in jüngster Zeit unter Anderem folgende Etablissements ейп. 
gerichtet: Hotel Kalserkrone їп Ischl, Hotel Krantz (Spatenbrän) 
fe Wien. 1, Kärnmerstrame 11, Heilanstalt Dr. L 
Pension’ Kraft in Matrei. Tirol, Motel Puchberg 


in in Baden, 
Schneeberg 
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RESULTATE. 


Baden, August-Meeting 1899. 
Achter Tag. Donnerstag den BI. August 


LINTERNAT, HCP. 150)), 400, 200,100 K, 2800 M. 
W, Schlesinger & Сола 10]. F.-St. Меде M. v. Sir Walk 
a e R., Fearnaught-Sı., 2860 М. 

Diefenbacher 4 : 989 (1; 89) 1 

August Rudolf's a. schwbr. Н. Zord Caffrey, 9560 М 

Ederer 4:74! (1: Bän 2 

Poldy MucPhee-Seager's 6j. br. St. Minnie Birchwood, 

2920 M. ...... а. Seager 4: 24° (1:30) 3 
L, Dumans' б}. R-H Baronaise, #800 М. 

Verriere 4 : 94° (1: 346) 4 

e 10]. br. 81. Rachel Р, 


GI Сап Schänbern-Buchhei 
E В 


0 м. . E  . Tappan 0 
Weidinger & Wäss' 6). br. 51. 2 Dorada Belle, 2860 М 
M wöss 0 


Leopold Hauser's a, P St Nathılie, 2900 М. Kalisia 0 
5 Spitz & Co.'s 9j, br. St, Clara G, 990) М. Spitz O 
Cav. Giuseppe Rossi's 5j R-H Deck Miller, 294) М. 


Bes, 0 
Tot.: 310: 50, Platz: 55:25, 64:25 und 68 26 
ТІ. PR, V URTHELSTEIN. 1500, 400, 200, 
100 K. 2600 M. 
Me. Witbe's 4j. br. St Parad v. Dirego—Norma 


Spitz 
Sir Tergesii's 4}. br. H. Sie, 2000 М. 
Rossi 


9? (1.89) 2 


Gest, Kaplauhof’s 7}. br. Н Aaplankof, W20 М. 
А, Winkler 4: 20 (1: 35% 8 
Weidinger & Wöss' bj. F.-St. Noblesse, 2740 M. 


k's 4), br. St, Callisti, 9620 M. 
Ferd. Hölzl'n dj, br, St. Miss O'Shanter. 
Leopold Wanko’s 4j, br. St. Fantasie, 2640 M, Ederer 0 
Leopold Наокег dj Rorhsch.St, Оон, 9040 M, 
Kalista 0 
Sigm. Spitz & Сога DL br, St Khoda, 9610 M. H. Gof 0 
Carl Neidl's 4j. dbr. Н. Bruder Martin, 2640 M, Bes 0 
Theodor Harberger's D. R-H. Priatny 7L, 2700 М, 
Neunteufel 0 
Gest. Dären 6j, F-W. Сител, 2740 М. J. Brown 0 
Tor: 170: 50 Platz: 54:20, 47:25 und 16:95. 
DI BADENER HCP. 3000, 1000, 600, 800, 100 K. 
0 M. 


280 
Gest, Kaplanbos dj, R.-H 
Mytilene, 2820 М. 
Weidinger & Маза bj 


Adolph W ч. Launeelot— 
E, Winhler 4 AB (1: 167) 
lbr. St. Tumma dich, 2950 M. 

Wëss 4: B54 (1: 395) 2 
Ders, D). dbr, Н. Fragen, 28600 M, 
G. Woss 4.: 39 (1; 819) 8 
Leopold Wanko’s 3j. Sch H. Prophet, 2840 М, 
Ederer 4 ; 399 (1: 8%) 4 
Sie Tergestia 3j. br. H. Méregduda, 800 
Rasi 4:40? (1: 403) б 
Leopold Hauser's 4). ReH Blase, 9890 М, Kalista 0 
бей. KaplanboPs A. br, St Mabe? W, 9600 M 
А, Winkler disqu. 
“Н. Peregrinus, 9800 М. Tappan афи. 
Ton: 156: 50. Five: 68: 42:95 und 80: 
Mabel W., die als Erste, und Peregrinus, der ais Vierter 
einkam, wurden wegen unreiner Gangart disqualificizt. 
1V. EINSP, HERRENF, 16%, 600,2 0 K. 2800. M. 
E, Grimmer v. Adelsbach'x Bj hr. Se, Nellie 27. v Squire 
Talmage— Nellie, 2800M. Gf, Ad Gyulai A: Datt: 81) 1 
Gf. Сат) Scbönbora-Buchheim’s Bj, br. H. /quigue, 2820 M 
Bes, 4:154 (1:805) 2 
Gest. Miklósfalva'a 9), br, H. Auday, 2840 М 
R. е. Mautoer 4; 15° (t1104 8 


Me. Dollar's dj 


Mr. Dollar's @}, Sch.-St. Ruth Zu, 9800 М Be Wachiler 0 | 


Gen. Miklósfalva's a, schwbr. H. Gloster H., 2800 М 
Harberger 0 
Arline, 2820 M. , . Moser 0 
GT. Stelan Gyulai's 10]. br. St, Pastora, 2860 М. Bes 0 
Tot.: 860:50 Plaz: 85:25, 81:95 und 29:25, 
V. INTERNAT. RENNEN, 1600, 450, 950, 100 К. 
2800 M. 
W. Schlesinger & Co's Т), F. Rose Fern т. Redfern 
— Polly Huckman, 2800 М, J. Brown 4: 072 (1:28 1 
Weidinger & wëss! Bj, br, Н. George A., 0840 М. 
M Wöss 4: 09% (1:973) 2 
С. de Personali’s б]. F.-St. Happy Bird, 2800 M 
Dieffenbacher 4:19? (1; 30°) 8 
Morgenslero & Ruzicka's 8j br. Н Zegene, 2840 М. 
Tappan 4:19" (1:99) 4 


Gest, Ebenfurth's a br. 


5. Spitz & Co's 9j. br. H. Kerins, 2800 М. Н, Gof 0 
Ders. 9} br St, Clara С, 9840 M. . рив 0 
A. v. Volpi's 8j R.-H. Charming Chimes, 9840 М. 


Tamberi 0 
Tot: 176:50. Platz : 34:25, 80:25 und 50:25, 
VI. TROST-HCP, FUR DREI}, 1400, 300, 200, 
100 K. 2600 M. 
Bar. Leop. E. Haupt-Stummer's P H. Papacosta э, Lum- 
pacius— Justina, 2660 М. `. Н. Kohn 4:35 (1:434) 1 
Weidinger E Wege’ F.-H, Хдо, 2680 М 
G. Gë 4: 85° (1:499) 2 
Gest. Wienerwald's dbr. St, Pussi, 2820 М. 
Nelson 4: 297 (1:891) 3 
Leopold Wanko’s BH Tonguin Г, 2680 M 
Ederer 4:40 (1: 449) 4 


Josel Denk’s br. Н. Secret, 9600 M. . . . . .Zöhrer 0 
Mr. Black's br. H, Damon, 2600 М . Mauro 0 
Mr. Redblue's lbr, St Diyas, 2600 М. « Kuster 0 
Dess. br. H. Балу, 9690 М...... . . Clayton 0 


Carl Kreipl’a Sch D. Раш? de Kock, 2620 М... Bes. 0 
R. Kohn’s br. H. King Trouble, 2640 М. Dieffenbacher 0 
Franz Linner's br. Н. Purds, 3660 M. .  - Bes, 0 
Poldy MePheo-Seager's Б.-51, Ага, 9680 M. Seager 0 
Сен Däreg schwbr. H. Хаё, 2820 M . . Brown 0 
Tot.: 290:50. Platz: 61:25, 66-95 und 107: 95. 
VIL PR. V. ENZESFELD. 1600, 450, 250. 100 К. 
2800 M. 
Weidinger & Wäss' 8]. br Н. George A. у. Glencoe 
Wilkes—Patch May, 2860 M. М. Wöss 4 : 113 (1:919) 1 


Cav Giuseppe Rossi's бу. R.-H. Deck Miller, 2860 М. 
Bes. 4:19! (1:982) 9 
Carl Lorenz’ Bj br, St. Жегу, 2800 М 
Miller 4:195 (1: 302) 3 
W. Schlesinger & Co's 7) F.-Si. Rose Fern, 2860 М 
7. Brown 4: 18° (1: 287) 4 
Bar. L. Sterobach's 5j. br. St Tansy, 2760 М. Rderer 0 


L. Dumar’s j. R.-H. Baronaise, 2809 М. Verriere 0 
з 0. br St, Minnie Birchwood, 
Т Senger 0 
Tot.: 170:50. Platz: 34:25, 36:25 und 23: 95. 


BERICHTE. 


Baden, August-Meeting 1899. 
Achter Tag. Donnerstag den Bl. August 


Der achte Badener Renntag hatte unter der Un- 
gunst der Witterung zu leiden. Der Regen, der den ganzen 
Vormittag über bis kurze Zeit vor Beginn der Rennen 
bald stärker, bald schwacher berniedergeriesell war, beein- 
flusste den in der jüngsten Zeit ohnehio schwacheren Besuch 
der Rednbahn wicht eben günstig. Sammtliche Platze 
Wiesen grosse Lücken auf, und der Umsatz am Totalisuteur 
war ein ziemlich geringer, Die verschiedenen Rennen 
waren quantitativ schwacher bestritten als sonst, Die inter- 
nationale Hauptoummer des Tages, der Preis von Nizza, 
fand nicht die von der Propositiou verlangte Betheiligung 
uud fiel aus. An seiner Stelle wurde ern Iuteroatianales 
Rennen (2800 Meter, 1:81) vom Start, 20 Meler Zulage 
pro bessere Secande, Sieger im Meeting ausgeschlossen) 
eingeschoben, das wit dem Siege von Rose Fern über den 
heissen Favorit George A, endete Das Versagen des letzt- 
genannten Hengsies in diesem Rennen gab ubılgens An- 
lass zu einer kleinen Scene. George A et namlich dann 
ım Preis von Enzesfeld noch einmal uod gewann hier 
Teicht Als er das Ziel passirte, wurde sem Fahrer von 
eiaem Theile des Publicums mit ohrenbetaubenden »Pfuis- 
Rufen, Pfeifen und Schimpfworten empfangen. Eiu grosser 
Theil der Rennbahnbesucher wat namlich dar Meinung, 
George A, sei bei seiner Niederlage nıcht ebrlich pefahren 
worden Seinem Lenker gerchah indesa damit Unrecht, 
Um Rose Fern in dem Internationalen Rennen zu schlagen, 
hatte Gearge.d,, da die Stute trolz den tiefen Bodens ver: 
halten 1:28" trabte, aof der schweren Bahn weit unter 
1:97 gehen mussen, und даз fat ar gewins nicht im Stande, 
Im Preis von Enzesfeld war dus von den vorne befind 
lichen Pferden oingeschlagene Tempo ein viel langsameres, 
weshalb er nathrlich diese, übrigens genau In der Zelt, die 
er hinter Rose Ferat gegangen war, 1:274, mu schlagen 
vermochte, Мах Wis konnte sich übrigens für dis un 
esrechtferligte Auspfeifen daran schadlos halten, dass ihm, 
als er zur Wange zurückkehrte, von einem Theile des 
Poblieums eine Gegendemongtration zu seinen Gunsten 
veranstaltet wurde. Day Tulnuder-Hnupteennen des Tagen, 
пая mit 5000 Kronen dolirte Badener Handitup, fiel an 
Adolph W. Der Hengst war im Hondicap so ganrlich 
saurgelnsien«, dasa er seinen Gegneru einfach auf und 
davon gehen konnte und ihn sein Fahrer zu u Schluss 
ganz verhalten musste, um der iadess nachtraglich dis- 
qualificirten Stullgefahrtin Mabe? W. im Ziele den Varlrıtt 
zu lasen. In dem Rennen ereignete sich übrigens ein 
Unfall, Blase} der seem Fahrer sicht pariren wollte, 
tannte wl Fohnensinngen um, wobei sein Lenker vom 
Sulky geschleudert wurde und dier эп Stücke ging, Sein 
Steuermann Kalista erlitt bei dem Sturze ela paar Irichte 
Verletzungen. Blase? езе, wurde aber alsbald dingfest 
gemacht. 

Das Internatioonle Handicap wurde von 
Baronaise, Rachel P., Nellie M., Lora Carey, EI Dorado 
Belle, Natkalie, Clora @, Minnie Birchwood und Dech 
Miller bestritten. Пав grosse Publicum machte Haronatre 
zu semem Erwahlten; nebenbei wurden auch Nathalie, 
Мене М. und Lord Саўтеу geweilet, Beim Fall der 
Flagge sab man Baronaise їп Front vor Nellie М, und 
‚Lord Cajfrey; die anderen Pferde kamen von Hause aus 
nicht m Betracht. Agronaise vorne, ein paar Langen 
zoruek Meile M, dichi dahinter Lord Cafrey, in dieser 
Folge „ging es über den ganzen Weg bis zur Zielcurve. 
Dort rückte Nellie M, zu dem Führenden auf, erreichte 
"hn in der Geraden und passirte ihn, nachdem er überdies 
einen Fehler gemacht hatte, ohne Muhe. Sie gewann dann 
sehr sicher gegen Zord Gaffrey, der gleichfalls an Baranatse 
vorbeigegangen мат, Haronaise verlor übrigens im letzten 
Moment auch noch den dritten Platz an den in der End- 
tour vorgebrachten Deck Miller. 

Im Preis vom Urthelstern kamen Sain, 5зе- 
les Pu, Callisti, Miss O'Shanter, Fantasie, Oditon, Rhoda, 
Bruder Martin, Parnd, Priainy II, Kaplanhof, Noblesse 
und Csimer heraus Am starksten war Fantasie geweitet; 
doch hatten auch Zolo, Bruder Martin und ‚Parnd sehr 
viele Freunde, Seier P. kam beim Ablauf am besten 
weg, doch enfriss ihm schon nach den ersten 100 Metern 
Eolo das Commando, um nun vor Fantasie, Callista, 
Odilon und Parnó den Wegweiser zu machen, Zeie be- 
hanptete sich trotz verschiedener Angriffe von Fantasie 
bie zur letzten Runde an der Spitze, dort aber war Parnd 
bereils dicht hinter Beiden, Sie passirte noch vor den 
Tribünen Fantaste, ging dann in der folgenden Curve au 
Zola heran. Dieser hielt sich bis 500 Meter vor dem 
Ziele neben ibr, dano zog Parná überlegen über ibn 
binweg, um schliesslich verhalten zu gewinnen, Fanzasız 
erlahmte zuleizt so sehr, dass Kaplanhof und Noblesse, 
die in der Endrunde ihren Vorstoss machten, sie noch п 
der Zielcurve überholen konnten 

Um das Badener Handicap bewarben sich 
Mersgduda, Adolph W., Prophet, Esmay, Peregrinus, 
Madel W., Blasel und Tumme dich. Das Rennen musste 
zweimal begonnen werden, Bald nech dem ersten Start 
namlich rannle Blase, der seinem Fahrer Kalista auf dem 
rechten Zügel nicht gehorchen wollte — sein Lenker zog 
zuleizt mit beiden Handen an demselben, aber auch sè 
ohne Erfolg — zwei Fahnenstangen um, wobei das Sulky 
їп Stücke ging, der Hengst das ganze Geschirr verlor und 
entlief Es wurde nun abgelautel, Blase? eingefangen und 
das Rennen neuerdings begonnen, nachdem die zuerst ge- 
machten Einsalze zurückgezahlt worden waren. An den 
Cassen wurden nua die Vertreler des Wöss-Stalles zu 


Favorita erhoben; früher war Blase! am meisten geweltel 
worden. Das Rennen war mit dem Glockenzeichen ent- 
schieden. Adolpk W. nahm sofori die Spitze und haite 
bald einen derartigen Vorsprung, dass er bei dem liefen 
Boden überheupı nich mehr einzuholen war. Zwischen 
seiner Stallgenossio Mabel W., Tummie dich, Erameny 
und Peregrinus gab es den ganzen Weg über einen heissen 
Kampf um den zweiten Platz, der bis zur leisten Halb- 
runde andanerte, Dann begannen Tummle dich, Peregrinus 
und Æssmeny nachzulassen, Mabel W, abor rückte alimälig 
zu dem bereits vollkommen verhaltenen Adolph И? aul, 
dessen Fahrer der Stallgefahrlin im Ziele den Verin 
liess Tummie dich war Drilte vor Essmeny, Peregrinus, 
Prophet und Meregduda, Da Mabel W. und Peregrinus 
wegen unreiner Gangart disqualificirt wurden, s0 kamen 
Adolph W. zum ersten, Tummie dich zum we 
Essmeny zum driten, Prophet zum vierten und Meregduda 
zum funfien Gelde 

Im Eiuspannigen Herrenfahren stellten sich 
Nellie H, Ruth T, Gloster H, Iquigue, Arline, Reddy 
und Pastoral dem Starter, Den meisten Anhang unter den 
Wettenden halten Reddy und Zguigue, Nelie Н, lührıe 
von Hause aus vor Ruth T., Iguigue und Reddy. Troi 
dem in der Eudrunde die zwei Leizipenannien ibr be: 
drohlich nahekamen, behauptete se die Spitze bis jo's 
Ziel uod gewann zum Schlusse sicher mit etwa einer 
Lange gegen Jguigue, der Reddy um einen Kopf für das 
zweile Geld schlug. 

T. be Ininıkalim в frst ze 
Stelle des mecht zu Sıande gekommenen Preisen von Nizza 
ausgetragen wurde, nahmen ausser dem heissen Favorit 
George A. noch Rose Fern, Happy Bird, Kerins, Legene, 
Charming Chimes uad Clara G. theil, Der Verlauf des 
Rennens war ein ungemein einfacher, Rose Fern erlangte 
beim Start gleich die Spitze, und da sie nuo, allein 
vorne, ruhig trable, war sie nicht mehr zu schlagen, Sie 
führte durchwegs, anfangs Happy Bird, dann George A 
hinter sich, der sich vergebens bemuhte, an sie heran 
zukommen, und gewann zum Schlusse verhalten gegen 
den Hong. Happy Bird blieb Drite vor Legene, 

Im Trost Handicap für Dreijahrige liefen 
Sacrat, Damon, Diyas, Paul de Kock, Danri, Küng 
Trouble, urde, Erika, Papacosta, Biso, Pusst, Tonguin 1, 
und Alu, Am slarksten waren Dany, Paul de Koch, 
King Trouble und Etelka gewettet. Danyi und Paul de 
Kach führlen vom Start wog vor Damen un King 
Trouble, aber schon als die Pferde zum ersten Male au 
den Tılblinea vorbeikamen, halten Papocora und Ано 
Anschluss au die vorne tabende Gesellachafl gefunden 
In der nachsten Curva giog Papacosta an die Spitze, dicht 
gefolgt von Sir, Der Leislere bemuhte nich vergebens, 
den Führeaden zu erreichen. Papacosta behaupteın stets 
seinen Vortheil und schlug Zr zum Schlurse sehr 
sicher. Pussi, die in der »weiten Мае des Rennen 
viel Boden gut gemacht halte, war Dritte vor Tonguin Je 

Im Preis von Enzesfeld erschienen Tansy, Ba 
vonanse, Elegy, Minnie Birchwood, Deck Miller, Ros 
Fern und George A. om Siart, Tansy, Minnie Birchwood 
und George A, worden am meisten gewetiel. Nach dem 
Ablauf hatte Tansy die Spitze bis vor die Tribünen, 
duon giog Elegy, die be dabin ihr zunachst trabte, in 
Front, Nach weiteren 500 Metern wurde Tansy auch von 
George A, pansirt, In der Reihenfolge Elegy, George A. 
und Tansy würde die Endiour angetreten, Elegy halle 
hier noch einen bedeutenden Vorsprung. Nun beg»ou 
George A. allmalig zu ihr aufsurücken, erreichte sie in 
der letzten Halbtour und passirte sie In der Zielcurve mit 
Leichtigkeit, womit dan Rennen enischleden war. George A. 
siegte wit ein paar Langen. Dech Miller, der in der End- 
tonr mit einem hübschen Vorsiome gekommen war, fing 
in der Geraden die ermatiete Zlegy nb, Rose Fern kam, 
nachdem Zänn zum Schlunse ganz surückhiel, als Vierte el 


DAS BADENER AUGUST-MEETING, 
IV. 


Das Interesse, welches das Badener August 
Meeting beanspruchen darf, verflacht sich immer 
mehr und mehr, Nachdem die Wetikampfe der 
Matadoren ein Ende genommen haben, ist das 
Meeting nun zu cinem Meeting der Trostrennen 
und Handicaps geworden. Wenn man trotzdem auf 
der Pfaftstattner Rennbahn öfters bemerkenswerthe 
Leistungen zu sehen bekommt, so liegt das eben 
darin, dass wir derzeit so viel werthvolles Material 
im Lande haben, dass auch Rennen zweiter und 
dritter Classe, wie sie jetzt auf dem Badener 
Programme stehen, noch von wirklich guten 
Pferden bestritten werden, weil diese kein anderes 
Feld zur Bethatigung finden. 

Erwahnenswerth sind vor Allem die vor- 
wochentlichen Leistungen unserer Inlander, und 
unter diesen jene der Dreijahrigen Auf ein drei- 
jahriges Pferd wie Mary C., die am Sonntag den 
Preis der Dreijahrigen spielend gewann und dabei 
1:337 zeigte, kann unsere Zucht wirklich stolz 
sein. Mary C. hat gegenwartig jedenfalls die meisten 
Aussichten, das Derby des nachsten Jahres zu ge- 
winnen. Die Stute vermag jetzt schon, wie die Be- 
obachtungen bei der Morgerarbeit ergeben, unter 
1.30 zu traben, ıbre eventuellen Gegner wurden 
sich also sehr verbessern mussen, um ihr gefahrlich 
werden zu konnen, Neben Mary С geriet übrigens 
auch Prophet ап dem erwähnten Rennen über- 
vaschende Fahigkeiten, indem er 1: 349 ging, 
also eme ganz ausgezeichnete Zeit Dobrák war 
Dritter hinter Jary C. und ihm; er trabte 1:40% 
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„Pie Zeit“ erscheint jeden 
Samstag in der Starke von 20 Gross- 
quart-Seiten und ist anerkannteimaassen 
das reichhaltigste und gediegenste 
Wochenblatt in deutscher Sprache, 


„Die Zeit“ ist ein vollstandig 
unabhangiges Organ, welches seine 
Leser über alle actuellen Fragen in 
Politik, Volkswirthschaft, Wissenschaft 
und Kunst zu unterrichten sucht, 


„іе Zeit‘ veitritt in der 
Politik das Selbstbestimmungsrecht der 
Völker und bekampft furchtlos das in 
Oesterreich eingenistete Bevormun 
dungssystem; gleichzeitig unterrichtet 
sie durch Artikel hervorragender aus- 
wartiger Publicisten ihre Leser über 
die politischen Zustande in allen anderen 
Ländern. In nationalen Fragen sucht 
„Lie Zeit“ ihren Lesern Einblick 
in die Verhaltnisse, Anschauungen und 
Leistungen aller Oesterreich bewohnen- 
den Nationalitaten zu gewahren, indem 
sie deren hervorragendste Publi- 
cisten zu Wort kommen lasst. In 
der Volkswirthschaft verficht „Die 
Zeit“ im Geiste moderner Social- 
politik die Interessen der Schwachen 
gegen die der Starken. Auf dem Gebiete 
der Wissenschaft sucht „Die Zeit“ 
ihre Leser mit den neuesten Ergebnissen 
der Forschung in allen Zweigen be- 
kannt zu machen, In der Kunst trachtet 
sie, ihren Lesern das Verstandniss für 
die neuesten Schopfungen zu ver- 
mitteln. Die Bücherruhrik gibt den 
Lesern Kenntniss von den hervor- 
тарепіѕќеп Erscheinungen des Bücher- 
markts. Die Revue der Revuen bringt 
ihnen das Beste aus der Zeitschriften- 
Literatur in knappen Auszügen zur 
Kenntniss. 


„Die Zeit“ wird für jede Haus- 
bibliothek gesammelt und gebunden und 
eignet sich schon aus diesem Grunde 
besser als andere Zeitschriften zu ge- 
schaftlichen Ankündigungen aller Art. 


Abonnementspreis fir Oesterreich 
und Deutschland: fl. 3— = Mk. 5— 
vierteljahrig; fur alle übrigen Staaten: 
A. 3:65 = Mk. 610. Preis der Einzel- 
nummer: 80 kr. = 50 Pf. 


Abonnements, Einzelnummern und 
Probenummern liefern alle Buchhand- 
lungen, Zeitungs-Bureaux und die Ad- 
minisiration der „Zeit“, Wien, 1X/3. 
Günthergasse 1. 


Dass das noch lange nicht sein Bestes ıst, darf 
man als gewiss betrachten. Leider ist er ebenso 
-- nervös wie schnell 

Von den alteren Inlandern zeichneten sich ausser 
Princesse Nefta, die im internationalen Rennen 
am Sonntag Dritte hinter Mabel Moneypenny und 
Reddy in 1: 27% wurde, noch Donauderf, Tummie 
dich, Fantasie, Kaplankof, Eolo, Benefit und 
Adolph W. aus, Donaudorf gewann am Sonntag 
das Badener Zuchtpreis-Handicap verhalten in 
1:339, Er hatte das Glück, einen günstigen Start 
zu erwischen und bald die Spitze zu erlangen, 
womit das Rennen entschieden war. Der kleine 
launige Hengst schlug, eivmal allein vorne und 
in Folge dessen nicht beirrt, ein so flottes Tempo 
an, dass es Zummle dich nichts nutzte, 1: 318 
zu traben, eine Zeit, die sie vorher noch nie ge- 
zeigt, Im Zuchtpreis-Handicap lief ubrigens auch 
‚Fantasie sehr gut. Sie legte den Kilometer im 
Mittel in 1:35! zurück, auch eine Leistung, die 
man von ibr bisher noch nicht gesehen hatte. Im 
Ara-Handicap am gleichen Tage errang Kaplanhof 
seinen ersten diesjahrigen Sieg, Ein wie gutes 
Pferd er auch unter den neuen Inlandergrossen 
ist, beweist, dass der Hengst, obwohl er noch 
sehr viel Fleisch tragt, doch ohne besondere An- 
strengung 1:943 zu gehen vermochte. Recht vor- 
theilhaft hielt sich in demselben Rennen 0/0, der 
in eine immer bessere Form kommt; er trabte 
1: 36° und machte eine Zeit lang sogar Kaplan- 
hof das Leben sauer. Benefiz vermochte den zähen 
Endymien-Sohn nicht zu passiren, trotzdem er 
redlich sein Bestes gab und 1 : 34° zeigte, Adolph W. 
holte sıch am Donnerstag das Badener Handicap. 
Sein Sieg war allerdings ein unfreiwilliger, denn 
er liess im Ziele seine Stallgefahrtin Mabel W, 
vor, die dann wegen unreiner Gangart disqualificirt 
wurde, aber cin verdienter, denn er hatte mit un- 
gezahlten Langen gewinnen konnen. Der Erfolg 
bescheerte ihm einen Record vin 1: 86”, kostete 
ihn also eme Secunde; bei normaler Bahn ware 
der Sieg wohl theurer bezahlt worden. 

Von den internationalen Pferden vollbrachte 
Маде! Moneypenny am Sonntag eine ausgezeich- 
nete Leistung. Sie bezwang in dem eingeschobenen 
„Internationalen Rennene eine sehr gule Gesellschaft 
— Pferde wie Reddy, Princesse Nefla, Degene, 
Athanio, Boabdil und Hornelia Wilkes befanden 
sich darunter — sehr leicht in 1: 26", wonach 
man sie also wohl auf 1:25, vielleicht sogar 
darunter taxiren darf. Unter diesen Umständen 
war natürlich em Erfolg von Atkanıo 2, В, der 
ibr hundert Meter gab, völlig ausgeschlossen. Der 
Hengst lief zwar wie immer grossartig, sah auch 
eine Zeit lang sehr gefahrlich aus, erlag aber dem 
mörderischen Tempo, das er anschlagen musste, 
um seine Zulage einzubringen. Er hätte weit unter 
1:24 traben müssen, hatte er gewinnen sollen. 
Sehr gut hielt sich Reddy; er zeigte 1:269. Ausser 
Mabel Moneypenny verdient ubrigens auch ihre 
Stallgelahrtin Rose Fern besondere Erwähnung. 
Sie ist nicht viel schlechter als die Schimmelstute; 
ihr Sieg am Donnerstag im Internationalen Rennen 
beweist das zur Genüge. Ein Pferd, das auf der 
zäh-klebrigen Bahı des letzten Renntages ein 
Rennen in 1:28° leicht zu gewinnen vermag, 
muss auf mindestens 1: 26 bei normalen Boden- 
verhältnissen geschätzt werden. Leider besitzt Xose 
Fern nicht das gute Temperament, das Aabe? Money 
penny eigen ist. Im Rudel ist sie zumeist so nervös, 
dass sie schon hiedurch um ihre stets sehr guten 
Chancen gebracht wird; bei ihrem jungsten Siege 
war sie insoferne vom Glück begunstigt, als sie 
den besten Startplatz hatte und bald die Spitze 
erlangte, 

Von den diis minorum gentium unserer Inter- 
nationalen seien noch Zappy Bırd, Let: Vogel und 
William Af. Evaris ob ihrer Leistungen besonders 
erwahnt. Æappy Bird lief im Internationalen Rennen 
am Donnerstag ganz hervorragend ; sie vermochte 
in der Gesellschafl eines Zegene, Charming Chimes 
und einer Clara С. vor diesen auf dem dritten 
Platze hinter Rose Fern und George А. zu enden, 
Die Stute zeigte dabei auf dem schweren Boden 
1:80, was auf normalem Gelauf ungefahr 1:28 
entspricht, Zissie Vogel, die allmalig in Form 
kommt, gewann am Sonntag das Herrenfahren in 
schonem Style. Sie verrieth bei schneller Bahn 
zwar nicht mehr als 1:30*, aber das kann wohl 
nicht als ihr Bestes gelten. Sie wurde namlich 
erst ziemlich spat vorgebracht, hatte also, wenn 
nöthig, noch etwa zuzusetzen gehabt; man geht 
vielleicht nicht [eh], wenn man ihr die Fahigkeit 
zutraut, 1:28 zu traben. Dasselbe gilt vielleicht von 
William М. Kvarts, dem Ueberraschungssieger 


im Handicap am selben Tage. Die Zeit, die er 
zeigte, 1:807, ging er namlich verhalten. Da- 
nach war sein Erfolg, so unerwartet er kam, 
schon im Vorhinein eine todte Gewissheit, zumal 
ihn der Handicapper ausnehmend milde angefasst 
hatte. 


Auf dem Programme des heutigen letzten 
Badener Renntages , steht das Erste Zwei 
jahrigen-Rennen. Ueber das Verhaltnis der 
einzelnen Concurrenten zu einander besitzt man 
keine anderen Anhaltspunkte als ihre Arbeits- 
leistungen. Nach diesen ist Princesse Naphta unser 
weitaus bestes zweijahriges Pferd, das keinen Gegner 
zu fürchten haben sollte. Das Rennen scheint also 
ein gutes Ding für den Stall der Herren Schlesinger 
& Co. zu sein, umsomeht, als dieselben noch durch 
den wahrscheinlich nachstbesten unserer Zwei- 
jährigen, Wanita Stranger, vertreten sind. Bemerkt 
sei ubrigens, dass man auch über Princesse Warwick, 
Dalila und Herczeg sehr Gutes hört. Den Tag 
eroffnet der Preis von Pfaffstatten. Lauft 
Prophet so wie am Sonntag, wo er nahezu 1:34 
zeigte, so wird er schwer zu schlagen sein. Junge 
Pferde sind indess selten im Stande, derartige 
Höchstleistungen schon nach ein paar Tagen zu 
wiederholen. In diesem Falle steigen natürlich die 
Chancen von Parnó, Ende, Mabel W., Van-nına 
und Pava Е. Uns siod Parnd, Vannina und die 
Vertreter des Stalles Woss am liebsten, Das Sep- 
tember-Rennen liegt auf dem Papiere zwischen 
Redd у, Horneha Wilkes, Nathalie, Elegy und den 
beiden am Start stehenden Inlandern. Vielleicht 
machen Reddy und Hornelia Wilkes das Ende 
untereinander aus, Das Badener Jugendpreis- 
Handicap ist ziemlich offen; anscheinend am 
besten daran siod Kluk, Futár, Tarantella, Trilby, 
Prophel opd Miss Inna B. Wir halten zu der Letzt- 
genannten vor Aluk. Eine Ueberraschung ware am 
ehesten von King Trouble zu erwarten, 


Das Einspannige Herrenfahren musste 
Czimer gewinnen; doch ist der Wallach zu uns 
verlässlich, um mit ihm ernstlich rechnen zu 
konnen. Ausser Csimer haben The Witch, Мати 
Ansel, Arline und Reddy sehr gute Chancen, Zhe 
Witch und Reddy anscheinend die besten, Im 
Preis von Mühlenkamp ist Minme Birchwood 
sehr gut daran; Zegene und Boaddıl dürften ihre 
gefahrlichsten Gegner sein. Das Abschieds- 
Handicap ist wiederum ganz offen: Саш, 
Miss O'Shanler, Pompas A, Odilon, Eolo, Crown- 
prince und Ceimer gehen mit fast den gleichen 
Aussichten zum Start. Es ist rein Geschmacksache, 
wenn wir den Sieger in dem Terzett Сайй— 
о0о — Ceimer suchen. Das Trost-Handicap 
sieht wie ein gutes Ding für Baronais; aus; trabt 
er ruhig, so ist er nicht zu schlagen. Lord Cafrey, 
El Dorado Belle, Nathalie und Clara G. haben 
nachst ihm Anwartschalt auf einen Erfolg; wir 
vermuthen in Ла/айе und Clara б. die gefahr- 
lichsten Widersacher des Franzosen. Das Ver- 
kaufsrennen für Dreijahrige ist mit dem 
Erscheinen von шит am Start gelaufen, kommt 
sie nicht heraus, so wird Bolygó gewinnen. 


Tips für heute: 


Preis von Pfaffstatten: Stall Woss—Parnd. 
September-Rennen: Reddy— Hornelia Wilkes. 
Badener Jugendpreis-Handicap: Miss Inna B.—Kluk, 
Einspanniges Herrenfahren: Zhe Wiich— Reday. 
Erstes Zweijahr.-Rennen; Stall Schlesinger— Zerczeg. 
Preis v. Mühlenkamp: Minnie Birchwood— Legene. 
Abschieds-Handicap: Csimer— Callisti. 
Trost-Handicap: Baronaise— Clara G. 
Verkaufsrennen für Dreijahrige: Aular— Bolyge. 


NOTIZEN, 


CHARMING CHIMES ist іа den Besitz der Herren 
Dr. Antonio Ritter von Volpi und Egisto Tamberi dber- 
gegangen. 

AM DONNERSTAG gab es in Baden trotz der 
schweren Bahn einige Recordverbesserungen. Rose Fern 
kam von 1:30 auf 1 29, Adolph W von 1:38 auf 1:37 
und Papacosta holte sich einen Record von 1:44, 

HAROLDEAN 2: 224,, der jüngst von den Herren 
W. Schlesinger & Co. aus Amerika imporlirte vielver- 
sprechende Hengst, hat einen neuen Besitzer gefunden. 
Haroidean wurde namlich vom Gesiit Miklösfolva er- 
standen. 


RICHARD & EMMER 
kaiser). konigl, Hoflieferant 
7 Stefansplatz 7 
44 seine reiche Auswahl von Küchen-Einriahtuneen, 


mAh zusammengestellt, ala solld und billig anerkannt, zu 25 
46 63 100 200, 300 bis 1000 0. 0. W, 
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RUDERN. 


AUS DEM WIENER REGATTA-VEREIN. 


Im Wiener Regatta-Verein wird gegenwarlig fleissig 
gearbeitet So fand jüngst eine Directoriumssitzung statt, 1m 
der man sich u. A. auch mit den nachstjahrigen Wiener 
Regatren befasste. Herr Friedrich Polacsek, der Schrift- 
führer des Wiener Regatta-Vereiues, brachte bei dieser 
Gelegenheit einige interessante Vorschlage zur weiteren 
Ausgestallung ‚der Wiener Regalten eio. Die Antrage, 
uber die bereits in der nachsten Directorıumssitzung Be- 
schluss gefasst werden wird, haben folgenden Wortlaut: 


I. Fruhjahrs-Regatta. 

Zu Rennen Nr. VIII, Vierer erster Classe mit 
Steuermann. 

Die nachste Ausschreibung soll lauten : Wanderp 
Derselbe geht nach dreimaligem Sıege — in beliebiger 
Reihenfolge — in den dauernden Besitz des siependen 
Vereines uber. Fünf Ehrenzeichen der siegreichen Mana- 
schaft, Bei Rückgabe des Preises ım nachsten Jahr gibt 
der Wiener Regatia-Verein do Ehrendiplom. 


її, Strom-Regatta. 

Die nachste Ausschreibung soll enthalten. 

Rennen Nr, I, Vierer erster Classe mit Stever- 
mann. Wanderpreis. Derselbe geht nach zwei aufeinander- 
folgenden Siegen m den dauernden Besitz des siegenden 
Vereines über, Fünf Ehrenzeichen der siegreichen Mann- 
schaft Hei Rückgabe des Preises im nachsten Jahre gibt 
der Wiener Regatia-Verein ein Ehrendiplom, 

Rennen Nr. II, Klinker-Vierer, wie bisber. 

Rennen Nr III, Einter (Donau-Meisterschaft), wie 


— 


Rennen Nr. IV, Achter mit Steuermann. Wander- 
preis. Derselbe geht nach viermaligem Siege — in be- 
diebiger Reihenfolge — in den dauernden Besitz des 
siegenden Vereines über. Neun Ehrenzeichen den sieg- 
zeichen Mannschaften. Bei Rückgabe des Preises im 
nachsten Jahre gibt der Wiener Regatia-Verein einen 
silbernen Eichenkrans dem jeweiligen Sieger, jedoch nur 
voter der Bedingung, dass derselbe den Preis vertheidigt, 
also startet 

Bemerkung Wenn es nicht moglich sein sollte, 
für die Strom-Regatta zu den Rennen Nr. I und IV 
Wanderpreise zu erhalten, soll überhaupt nur der Finger 
(Donan-Melsterschaft) ausgeschrieben werden 


III, Distanzrudern. 

Die nachste Ausschreibung soll lauten: 

Vierer mit Steuermann, Klinkerboote, Wunderpreis, 
Derselbe geht nach dreimaligem Siege — ın belinbiger 
Reihenfolge — ta den Besitz des slegenden Vereines 
über, Fünf renzeichen der siegreichen Mannschaft. 
Bel Rückgabe den Preises im nachsten Jahre gibt der 
Wiener Regattn-Verein ein Ehrendiplom. Für jeden 
Ruderer, der schon In einem Distanzfahren sie} und für 
jeden durch denselben errungenen derartigen Sieg erhält 
das Boot, ів dem er mitrudert, eine Zeitbelastung von 
30 Secunden. Diese Bestimmung trilt mit dem Jahre 1900 
in Kraft, 


IV. Einsatze, 

Dieselben mogen auf de doppelte Höhe der 
bisherigen festgesetzt werden, jedoch soll jedes startende 
Boot die Halfte des (verdoppelten) Einsatzes zurückerhalten. 


Nebenantrage 

Ad IL Strom-Regatta, Das Comite des Wiener 
Regatta: Vereines soll sich an den Oeslerreichischen Ruder- 
Verband wenden, damit derselbe für diese Regatta ent- 
weder [йг das Rennen im Vierer oder im Achter einen 
Wanderpreis stiftet. Zur Frühjahrs-Regatia in Wien, zur 
mabrisch-schlesischen Verhands-Regatta io Lundenburg 
und zur Regatta in Klagenfurt hat der Oesterreichische 
Ruder-Verband Ehren-Wanderpreise gestiftet, für die 
Strom-Regatla aber bisher nicht, Der Wiener Regatta- 
Verein hatte also jedenfalls begründeten Anspruch darauf. 

Den zweiten Preis möge der Wiener Regatta-Vercin 
selbst stiften, 

Ad 11. Distanzrudern. Diesen Ehren-Wander- 
preis soll gleichfalls der Wiener Regatta-Verein stiften. 


EINE DAUERFAHRT. 


101 Kilometer іп 15!/, Stunden! 


Еше sTraismaner-Parties in einem Tage brachte 
diesen Sonntag die n»Normannens-Mannschalt Franz 
Brauneis, Rudolf Sonval, Franz Swetko, Carl Fuchs zu- 
wege. Die Herren benützten hiezu den Vierer ohne Sleuer- 
sitz »Freyas, welchen die »Normennene im heurigen 
Frubjabre vom »Donauhorta erworben haben. 

Die Abfahrt vom Воо!Баше erfolgte um 45 Uhr 
Früh, einigermaossen dadurch behindert, dass eben zwei 
Steinplatten die Bucht verliessen und zwe! bergwarts 
arbeitende Schleppdampfer das Wasser unruhig machten, 
Der Morgen war fisch; eine Nebelschichte lag über dem 
Strom, dicht genng, um die Ufer den Blicken zu ent- 
ziehen. In ansgiebigem 3er-Tempo ging es rasch vorwärts, 
Nach dem Uebersetzen hei Kilometer 11 hemerklen die 
»Normannen« plötzlich hinter dem unteren Dampfer einen 
Seuller, Es war Herr Hermann Hertz vom »Donauhorta, 
der von Langenzersdorf kam. 

Die Strecke bis Greifensteio bat keinerlei nennens- 
wertbe Schwierigkeiten, Потпеќег 11 war sehr leicht zu 
nehmen, Kilometer 17 wies zwar die bekannten Kehren 
auf, mit denen man aber nicht viel Federlesens zu machen 
brauchte; sa wurde Greifenstem gegen 6 Uhr erreicht, 
und nach einer genau controlirten Fahrzeit von 1 Stunde 
25 Minuten auf der Sandbank gegerüher dem Bahnhof, 
also 90, Kilometer, zu einer kleinen Mahlzeit und Rast 
von 15 Minuten angelegt. 

Als die Herren wieder in's Boot stiegen, kam Herr 
Hertz nach. Der Sculler und der Viererleisteten sich dann 
bis Kilometer 22 Gesellschaft, woselbst Heır Hertz Rast 
machte. Die »Normannen« führen, ebenso wie bis Greifen- 


stein, nun bis zur Muckendorfer Mühle, ohne ein einziges ' 


Mal platt zu legen; das geschah erst fan der Sandbanlk 
gegenüber der Mühle, um die Wasserverhaluisse zu re- 
cognoseiren, Die Sandbanke waren durch die Strömung arg 
zugerichtet, wiesen vielfache Bruchnier und Furten mit 
heftigem Schwalle auf; insbesondere die letzte Furt vor 
Langenlebarn sah sich recht bës an, aber daok der um- 
sichligen Steuerung des Herrn F. Brauneis überwand die 
Mannschaft diesen unangenehmsten Theil des Weges, ohne 
sich sonderlich ausgegeben zu haben, und landete nach 
einer weiteren reinen Fahrzeit von 2 Stunden 22 Minuten 
gegen 4,9 Uhr in Tulln. Die erzielte Gesammtzeit waralso 
3 47:00. In Tulln gönnte man sich Uh Stunden Ruhe, 
dann machten sich um 10 Uhr die Ruderer wieder aul 
die Fahrt. Um Kraft auf Backhord und Steuerbard 
gleichmassiger zu vertheilen, übernahm nun Herr Rudolf 
Sonyal Bugriemen und Fusssleuer, Herr F. Brauneis den 
Zweierriemen. Das Wasser seigle sich bis Zwentendorf 
wieder vorzüglich, wenngleich die Sandbanke zum Theile 
so ausserordentlich Rach verliefen, dass grosse Vorsicht 
зов Nötben war. Es wurde denn auch eine brillaute Fahr- 
zeit erzielt, 1:30: 08, 

In der Zwentendörfer Bucht hielten die Ruderer 
abermals eine halbe Stunde Rast und liessen sich, um 
jeden Zeilverlust zu vermeiden, durch Bauern Wein aus 
dem Gasihause bringen. Doch war die im Voraus genau 
Tesigesetate Zeit für die Rasten bereils um eine Viertel- 
stunde überschritten. Das musste nun eingebracht werden. 
In verscharfiem Tempo ging's bis Allenworih, das um 
1 Uhr, wach einstündiger Fahrzeit, erreicht wurde. Auf 
den Gehlen, kühlen Morgen war ein sonniger, warmer 
Tag gefolgt, und die Ruderer nahmen daher gerne die 
günstige Gelegenheit wahr, sich durch ein Bad in der 
Altenworther Bucht zu erfrischen. 

Es wor ursprünglich nur beabsichtigt, die Zeit zu 
schlagen, welche der snormannisches Steuermann-Vierer, 
der im Vorjahre die Tagesparlie nach Allenwörlh aus. 
führte, erzielt hat, Das gelang nalürlich im steueımann- 
losen Boote leicht. Aber da es noch so früh am Таре 
und die Mannschaft in vorzöglicher Verfassung war, ente 
schloss man sich, die Fahrt fortzusetzen. Nach circa 
9, Stunden Rast wurde wieder aufgebrochen. Bis Kilo- 
meler 55 blieb das Wasser gut, Dort aber beginnt der 
Traismauerer Damm, der für eine immerhin schon ег» 
wüdete Mannschaft ein hartes Stück Arbeit bedeutet, 
Hier legten denn auch, das erste Mal wahrend der ganzen 
Partie, die Ruderer zur Erholung für kurze Zeit platt, 
Dann aber nahm Herr Carl Fuchs, der ausgezeichnete 
Partienschlagmann, nochmals sein ganzes Können zur 
sammen; energisch vom Fleck gehoben, durchmanıs dan 
Boot verhaltoissmassig rasch die 3Y, Kilometer schweren 
Wassers, deng noch einen leichten Kilometer, und um 
Punkt 1,5 Uhr war die Teaisenmündung, Kilometer 59, 
erreicht, Fahrzell ab Altenworth еше Stunde. 

Da der Ost Traismauer etwa eine halbe Stunde land- 
deet liegt, zogen es die Ruderer vor, nicht anszu- 
steigen, sondern machten gleich die Kehre und führen in 
einem Schlage zuruck bis Altenworth. Dort legten sie 
platt, уор den Leuten am Ufer, die geduldig die Rück- 
kunft der Ruderer abgewartet batten, mit herzlichen Zu- 
rufen begrüsst, und liessen sich einen Kılometer weit 
treiben, Auch die Strecken für das Platllegen wurden 
streng programmgemass eingehalten. 

Bei Zwentendorf begegnete die Mannschaft die 
beiden Morgens überholten Dampfer. Auch hier heas man 
sich wieder einen Kilometer treiben, Vor Tulln halte der 
Linzer пай ein zweiter Personendampfer das Boot ein. 
Non machte sich aber die Ermudung stark geltend. Den- 
noch griff man bei Kilometer 39 wieder zu den Riemen, 
um das gefährliche Langenlebarn—Muckendorfer Wasser 
noch vor Einbruch der Dunkelheit zu passiren. Zwischen 
Kilometer 15 und 16 kam ein »normannischer« Vierer in 
Sicht, dessen Mannschaft, als sie von der gewaltigen Lei- 
stong der wackeren Ciubcollegen härte, Letztere mit 
störmischern Jubel hegrüsste. 

Um 848 Uhr erscholl das letzte, erlösende »Riemen 
plaitle, das die Landung am heimatlichen Flössel, den 
Abschluss der grossten Tagespartie, die seit vielen Jahren 
auf unserer Donau gerndert worden ist, bedeutete. Zu 
bemerken ware noch, dass der Wasserstand niedrig, die 
Strömungsverhaltnisse Im Ganzen gut, die Witterung schon 
und nicht allzuheiss waren. Bis Zwentendorf halte die 
Mannschaft auf der Bergfahrt massigen Gegenwind, von 
Чот! an sehr schwachen unteren Wind 

Die zurlckgelegte Strecke betragt elwas über 100 
Kilometer (Normannenhaus ca, Kilometer Ba, Traisen- 
mundung Kilometer 59), die gesammte benathigte Zeit 
151), Stunden, die reine Fahrzeit für die Bergfabrt 7 : 17 : 00. 
Soviel bekannt, wurde die Traisenmündung in einer Tages- 
partie bisher erreicht in den Achizigerjahren von einem 
»Donaubort«-Baot, spater kamen die Herren Herman Hertz 
und Albert Mettler (damals Mitglieder des »Pirate) ın 
Einsern bis Hollenburg, ebenso еп »Union»- Vierer, dem 
п, A. die heutigen »Normannens Carl Fuchs und Josef 
Bravneis angehörten, doch erfolgte damals die Ruckkehr 
erst Tags darauf. Nach Krems und zuruck gelangten im 
Doppelzweier die Mitglieder der Unione Albert Mettler 
und Rudolf Ottowa. Es war eine ca. 24nlündige Fahrt. 
In Bezug auf die erzielte Zeit durfte die »Normannen«- 
Leistung vom vorigen Sonntag wohl Record sein. 


REISEEINDRUCKE, 


Im Nachstebenden geben wir eme kleine Schilderung 
aus der Feder des bekannten Ruderers Eugen Pobisch 
wieder Herr Pobisch, der Directoriumsmitglied des Wiener 
Regalla-Vereines ist, besuchte wahrend seines diesjabrigen 
Sommerurlaubes die Ruderplätze Klagenfurt, Triest, Fiume 
Abbazia, Venedig und Budapest und benutzte diese Ge- 
tegenheit, um, wenngleich їп inofäcieller Eigenschaft, mit 
dortigen Rudervereinen im Interesse des Wiener 
Regattaplatzes theils bestehende Beziehungen wieder auf- 
zufrischen, (heils пеше anzuknüpfen. Die Einblicke, die er 
biebei in die Verbaltnisse der von ihm betuchlen Vereine 
gewonnen, schildert er nun in der im Folgenden abge- 
druckten Skizze, die somit für unsere Wiener Ruderer 
insoferne gewiss von Interesse sein durfte, als sie vielleicht 
Anlass geben konnte, zum Vortheile der Wiener Regatta 
engerz Wechselbeziebungen zwischen dem Wiener Regatta- 
platze und den hier besprochenen Ruderorten zu schaffen. 
Herr Pobisch schreibt : 


Wenn Schreiber dieses im Nachfolgenden weh 
die Nüchtigen Eindrücke wiederzugeben, die er gelegent- 
lich einer in der zweiten Halfte des vergangenen Monates 
gemachten Spritzlabrt nach den Ruderplatzen Klagen- 
furt, Venedig, Triest, Fiume, Abbazia und Budapest 
empfangen, so nimmt er gleich im Vorweg den fend. 
lichen Willen der geneigten Leser in Anspruch, darauf 
zu verzichten, eine spannende Reisebeschreibung zu эре- 

Meine erste Station von Wien aus war Klagen 
furt, das durch den Lendcanal mit dem au reizenden 
Uferorten überreichen Wörthersee verbunden ıst. Dort 
bestehen zwei Rudervereinigungen. In erster Linie ist 
da der an Milgliedern allerdings nicht allaustarke, doch 
vermöge seiner sportlichen Vergangenheit und seines hoch- 
sporilichen Sinnes so hervorragende, im Jahre 1878 gi 
gründete Klagenfurter Ruder: und Segel-Club »Nau- 
tiluse zu nennen, Der »Nautilus«, der zu seinem Ober 
bootsmano (Fahrwart) schon seit Jahren den ausserst 
rührigen und schneidigen Раш Cerny erwahlt hat — dem 
es hauptsachlich zu danken, dass der genannte Club in 
den Alpenlaudern Ossterreichs tonangebend ist — 

vor Allem au seinem eifrigen Vorstaude zu begluck- 
schen, an dessen Spitze der joviale und zielbewusste 
Hans Kopper sen. steht. Die Herren wissen nicht nur io 
den Abends respective Nachisiunden heim aGeyer« 
fröhlich zu sein, sondern verstehen auch bei Tage fleissig 
die Riemen und Sculls zu schwingen oder ihren Vereins- 
verpllichtungen administrativer Art gerecht zu werden. 

Das Helm des »Nautilus«, ein einstäckiger pilolirter 
Riegelbau mit Holzverkleidung und Pappedach, prasentirt 
sich, wenn auch nur einfach, aber doch den Verhalinisgen 
entsprechend mit diversen nützlichen Raumlichkelten, so 
einem Douchezimmer ausgestaltet, recht gut und liegt am 
Leodcaval. Dadorch ist es den »Nautiluse-Leulen ermäg- 
licht, auch bei schlechtem, windigem Welter, wenn es am 
Seo draussen »türnt, zu rudern, denn der Canal sst durch 
die Uferböschungen windgeschüist. Der Gruod, auf 
welchem das Booihaus steht, ist zwar theilweise etwas 
moorig, hal aber die schöne Eigenschaft, dass er Eigen- 
thom des Vereines iat, Rings um das Boathaus lasst der 
slets Instige und mit heimendem ‚Witz ausgestattete 
Josef Crermak seine garinerische Kunst leuchten, indem 
er eine wahrhaft tropische Vegetalion erstehen machte.” Der 
Fahrpark des »Nautiluss besteht, wenn ich recht gezahlt 
habe, aus ungefahr 27 verhaltnissmassig gut erhaltenen 
Booten deutscher und österreichischer Herkunft »Nau- 
иза benützt verstandnissvoll ausrangitte Renshonte zum 
Partieneudern und schont damit die Tourenboole. Der 
»Nautiluse hat еш bübschgs, brauchbares Menschen- 
material; es ist nur hedamerlich, dass Cerny so wenig 
Gelegenheit bat, dasselbe auf Regntten schicken zu 
können, 

Die Ruderarbeit der Vereinsinannschaften, die ich 
beim Рагцепгидето beobachten konnte — trainirende 
Mannschaft sah ich keins — ist allerdings ab und zu 
noch verbesserungsfahtg, aber ım Grossen und Ganzen als 
gut zu bezeichnen, wenn auch nicht immer absolut 
richtig gerudert wird, so weiss dach jeder Einzelne, was 
der Fahrwart verlangen wird, und so bedarf es stets nur 
geringer Nachbilfe, um scharfen Einsatz, richtigen Körper- 
schwung, kraftiges Durchdrucken der Beine etc. zu 
erzielen, 

Der um zwei Jahre jüngere Klagenfurter Ruder- 
Club »Albatrose hat sein Boothaus direct an der Militar- 
Schwimmschule, nachst der Dompferanlegestelle am See 
nach seinem Platze werden regelmassige Tramwayfahrten 
von der Stadt aus unterhalten; die Fahrtdauer ist circa 
20 Minnten. Das Boothaus des »Albatross ist auch aus 
Holz, ebenerdig, einfach, doch praktisch genug eins 
gerichtet und mit Douche und Korbbad versehen; der 
Bootspark besteht aus beilaufg 24 Booten, darunter 
natürlich auch eine gewisse Anzahl von Rennbooten, die 
anscheinend leider nicht so oft henütat werdeu, als es 
wünschenswerth ware. 


den 


Naturreine Siebenbürger Gebirgsweine 


(Tafel- und Dessertweine) 


Jos. B. Teutsch, Schässburg 


(Siebenbürgen). 

TL Bezirk: Franz Preimesberger, II. Taborstrasse 28. 
Emanuel Mader, III. Strohgasse 24. 

M. Herdlitschka, VIII. Florianigasse 3. 
IX. Велі: Franz Stawik, IX. Porzellangasse 44. 


III. Bezir! 
VIII. Bezirl 


Depots: 
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ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 


S 


[8. SEPTEMBER 1899. 


Die Mutgliederanzahl des »Albatross betragt derzeit 
beinahe 00 .Köpfe; bedanerlich ist ea, dass der а Albatrosu 
eben mit Rücksicht auf diese verbaltuissmassig grosse 
Mitgliederzahl, nicht mehr sportlich beivorzutreren im 
Stande ist, als dies der Fall; Gelegenheit hiezu halte er 
beispielsweise heuer hinreichend gehabt, 

Der aAlbatros« war namlich dieses Jahr verirags- 
massig zur Abhaltung der gewohnten Regatta in Klagen- 
Пи verpflichtet. Die Meldungen aber Delen in Folge 
ungenügender Propaganda schlecht genug aus; der 
sAlbalross, als „veranslaltendera Verein, gab gar keine 
Melduog ab, und sa musste die Regaila entfallen. Dass 
das xReservirthaltene eine Kritik seilens anderer Vereine 
heraufbeschwor, die zum Theil nicht besonders schmeichel- 
haft ausfiel, war vorabszusehen, Im »Albatross wird man 
gewiss die Lehre beherzigen und nächses Jahr mit 
doppeltem Eifer daraugehen, unserer schönen Ruder- 
sache durch ausgiebige Reclame. Arbeit und Meldungen 
zu dienen; nur sa ist ез maglich, dass der Sport auch 
in Klagenlurl blüht und wicht vereulat. Wahrend meines 
zweitägigen Aufenthahes in Klegenlwt sab ich keinen 
tudernden Albairiten, ich konn daber auch wicht бетеп 


LO ven 
Von Klagenfurt fuhr ich mittelst Dampfross über 
Villach — die „Villacher« konns ich leider in mein 


Besuchsprogramm wegen Zeilmangels nicht aufnehmen — 
nach Venedig. Die ehrwürdige Lagunensiadt hat nur 
einen in Belrachi kommenden Ruderverein. Rs ist das 
die Società Canotneri » Восіоіогов, 

durch Umlrape erfahren habe, recrufiren 
ach die ausübenden Mitglieder dieser Vereinigung aus 
den besien Venetianer Familien. Der Club muss such 
viele und grosse Gooner haben, denu sonst wurde es 
nicht gut möglich sein, die g. В, nach unseren Verhalt- 
nissen als ungemeiw hoch zu bezeichnende johiliche 
Mietbe von mehr als 2500 Lire aufzubringen, die der 
Club für seio Vereinshaus zahl, Das erwähnte Buot-, 
respective Clubbnus, ein hübscher aus Stein, respective 
Mauerwerk und Glas ausgelührter Pavillon, ist ein zum 
königlichen Palals gehörigen Object, dan am Сара) Grande 
gegenuber der Kirche Giorgio Maggiore und der 
Punta della Salule geradezu herrlich gelegen ist. Der 
übrigens ebenerdige Pavillon besitzt ausser einem grossen 
Vorraum mil Glaswänden einen Boolsraum, der aller- 
dings elwas grosser sein konnte, eine prächtige Terrasse, 
emen Solon, ein Herrenzimmer, ein Rillardzimmer, ein 
Douchezimmer, daan noch Auskleiderunmlichkeiten, welch 
letztere mir ındens sehr һеепр! erscheinen 

Die Boote, in der Mehrhe t (ranzönischer Herkunft, 
wahrend die Riemen franzdsischer und englischer Pro- 
venienz sind, waren rechi pul erhalten, Unter ıhoen be: 
Innden sich ausser einem zerlegbaren Achler, einem 
Vierer mit Steuermann und einem Eioser noch die чо» 
genannten Jollen, ein aus Cedern oder Mnhugoni gehauter, 
ungemela leichter, doch breiter Renn-Vierer, der stehend 
wie die Gondelo gerudert wird, Die Herren vom »Bu- 
срїогб« behaupteten, dass mit leiztangeführter Boots- 
galtung die gleiche Schnelhgkeit wie mit den voge- 
Dännen englischen Reonbooten zu en eilchen sei, was ich 
jedoch wir au bezweifeln erlaube, 

Wenn ich recht verstanden habe, so war zur Zeit 
meinen Aufenihaller за Venedig gerade ein Renn-Vierer 
für die Regalia in Сошо in Training. Deraelbe wurde 
durch einen Koaben gesteuert, Ich кор die Renumann- 
schaft anch тобе und konn nur bemerken, dass die: 
selbe пиз recht kraftigen, fettfraien, grosseren Gresiallen 
bestand sowie dass das Boot auch einen gulen Ёопратр 
hate. Allerdings kam ea mir vor, dass der Elosala nicht 
genügend scharf und der Ducchzug etwas zu kurz war, 
Das Boot, respeclive die Arbeit seiner Mnunschaft копте 
ich allerdings nur auf einige hundert Meler durch mein Glun 
heobachten, Se ist es ja möglich, dass die Ruderer ge- 
rade auf diesem Theil der Sirecke nicht gang ibr Koppen 
zeigten; die Schlaganzahl wu eine hohe. 

Die Venetianer Rudere? sind wahrend des Trainings 
durch schlechtes Wetter in der Arbeit nicht besonders 
behindert, dn die verschiedenen, mit Banlchkeiten vers 
sehenen Inseln ihnen genügend Schutz vor Wind und 
Wellen bieten. Der Ihermometerstand Ist übrigens in 
Venedig für die Ruderei ouch auseist günstig. Die 
Wilterung ist so milde, dass das ganze Jahr hindurch 
ohne Unterbrechung gerudert werden haon, 


(Schluss folgt.) 


NOTIZEN, 


UM AUFNAHME in den Deutschen Ruder-Ver- 
band hat der Berliver Ruder-Cluh aStuimvogele nach- 
gesucht. 

IN FIUME halt heute der Nautico Sport Club 
»Quarnero« seine interne Regatta ab. Sie findet vor dem 
Cinbhause am Molo Maria Teresia stalt und umfasst sechs 
Concurrenzen, darunter die Clubmeisterschaft Im Einser, 
die von den »Quarmerou-Mitgliedern Ad, Hromalkka, Joh. 
Hruzu und Oito Graf bestrillen werden wird, Der Re- 
galta gehi die feierliche Taufe zweier neuer Boote vorans 

EINE AUFFAHRT der Wiener Rudervereine, 
analog der im Frübjabre slaltgehabten, ist für diesen Herbst 
geplant. Sie durfte wahrscheinlich am 1. October statt- 
finden, Die endgiltige Beschlussfassung über diese Ver- 
anstallung, die ja gewiss езп sehr nützliches Agilalions- 
mittel dafür ist, das Interesse des grossen Publicums für 
die edle Rudersache zu beleben, soll in der nachsten 
Directoriumssitzung des Wiener Regatta- Vereines erfolgen. 

EIN ACHTER des »Donanborta landete am Sonntag 
in Tulln. Es durfie das seit vier oder fünf Jahren der 
erste Achiriemer sein, der wieder einmal Tollu besuchte, 
Zu Absolvirung der Strecke Wien (Nuasdorf)—Tulln, 
also einer Distanz von ca.30 Kilometern, bexöthigte das 
Boot blos 4: 05 : 00; dabei wurden nur zwei Rasten ge- 
macht, eine іа Komeuburg, und eine auf der Sandbank 
bei Greifenstein. Die Leistung des Bootes ist um so be- 
merkenswerther, als dessen Manuschaft wicht aus lauter 
Tourenrnderern, sondern genau zur Halfte aus Ruderern 
bestand, die erst heuer dem »Donauhort» beigetreten sind 
und erst seit diesem Jahre die Riemen fuhren. 


DER SONNTAG war fur die „Normannena einer 
ihrer besten Rudertage, Ausser einem Vierer, der eine 
an anderer Stelle yeschilderte Fahrt nach Traismmauer 
machte, gelangten noch zwei Slenermann- Vierer, darunter 
aisar mi Zeen besetzt, und ein Einser nach Tulln, 
nachdem sie etwa bei Muckendorf den von Tulln zuriek- 
kebtenden »Donauhorla-Seuller Herrn Hertz getroffen 
hatten, wahrend kurz nach ihnen in Langenlebarn ein 
»Donauhoıt«-Achter eintral, der gleichfalls bis Tuho 
weiterfuhr. Der Junior-Vierer hatte ubrigens das Malheur, 
dasa bei Kilometer 31 der Riemen des Dreiers brach, 
und die Fabıt bis Tulln also mit drei Riemen volltogen 
werden musste Im Ganzen brachle dieser Tag der Kilo- 
meterliste der »Normannen« den statllichen Zuwachs von 
950 Kilometer. 


IN FRANKREICH wird es їп der vachsten Zeit 
wieder zwei grössere rudersportliche Ereignisse geben, 
Das eine ist die Meisterschalt der Seine, die am 24 d. M. 
in Asnıeres zur Entscheidung kommt, das andere die 
»Caupe de Paris) um den =Pariser Pokale wird am 
1. October ın Nagenı-sur Marne gekampfi. Für beide 
Rennen stand eine Beiheiligung englischer Ruderer эп 
Aussicht, doch биге die Seine-Meisierschalt, die vom 
Rowing Club de Parla veranstaltet wird, keine Bewerber 
aus Grossbritannien am Start schen, da die geplante 
Einiguog der franzosischen Ruderer in einem grossen 
Amateurverband noch nicht perfect ist, uud die Federation 
Tra en des Société d'Aviroo, welcher der Rowing 
Club de Paris angehört, von der englischen Amsieur 
Association nicht anerkannt wird. Dagegen ist es zlemlıch 
sicher, dass die »Coupe de Parise eine starke Betheili- 
gung englischeisenn erfahren wird; schon in der lotzten 
Soontagsnuwmer haben wir berichtet, dass Blackstuffe, 
der Zweite aus den » Diamond Seullsa, und der mache 
Amateurchampion Fox om der Concurrena (heiluchwen 
werden; nun heisst en, dass auch noch ein paor andere 
Ergäsde меште weine. Te vote ie Frang md 
von der Union des Socidies Frangalsen des Sparta Abld- 
tiques, einer bekanntlich auf den Grundsatzen des reinen 
Amaleurismus basirenden Vereinigung, veranstaltet. 

AUS BERLIN wird uns geschrieben: "Zum zweiten 
Male in diesem Jahre hielt der Berliner Regatia- Verein 
ew Weitrudern ab, Wuhrend es jedoch im Juni zur 
Kalser-Regatia darauf ankam, auf der kurzen Sirecke 
(2000 Meter) d'e höchste Schnelligkeit zu entwickeln, galt 
es diesmal, Schnelligkeit mit Ausdauer zu paareu, denn 
die Komple gingen Über enen Cours von 6 Kilometer, 
namlich von Schmöckwilz bis zum Muothause den »Ber- 
liver Regatta-Vereines- in Grunau, Es wwen im Ganzen 
vier Renten ausgeschrieben; ein erst-, ein zweit- und ор 
Ariitelassiger Vierer und ein Achter, In nammilichen 
Rennen waren die Boolsgattungen unbesehrankt; es wurden 
sormmtliche Rennboote benutzt, was bei dem glatten 
Wasser auch berechtigt war, Das grösste Interehse be- 
anspruchte der erstelassige Vierer, Bler trafen sich die 
durch ihre Siege Über die Hamburger »Favarite-Ham- 
moninas berühmte Mannschaft des Berliner Ruder Clubs, 
die zahen Ruderer den »Spreehorle und die „Spindler- 
feldera. Favoril war natürlich die »Clubs-Munnschaft. Doch 
gewann »Spindlersielda das Kennen in planzendem Sıyl. 
Die »Cluha-Maenschaft gab auf, Ebenso gingen die 
»Spindlerafeldere in allen Folgenden Rennen als Erste 
durch’ Ziel, Im Dritten Vierer mussten sie allerdings 
wegen Mannachaftsveranderung diatunzirl ездер, so dass 
dienen eine Reunen an »Spori-Borussiae fiel. Der Spind- 
leisfelder Ruder Verein hat diesen planzenden Erfolg haupt: 
паспор dem Neisnigen Training zu verdanken я 

AUS MARBURG an der Drau wird uns ge 
schrieben: »Flier herrscht jetzi rege ruderspor!liche Thangs 
keit. In welch rapider Entwicklung das RudeJeben bei 
uns begriffen ist, geht daraus hervor, dass neben dem 
schon exitirenden Ruder- und Segel: Verein »Drauborte 
ein zweiter Ruderverein in unserer Stadt io Bildung be 
griffen ist. Für den neuen Verein wurden berena zwei 
Boote gespendet; es siod rin Vierer (Halbrennboot) 
und ein Skif, die bei der seinerzeiligen Grundung den 
»Drauhort« demselben vom Klugenfürter Baier. Verein 
„Nautiluse, dem überhaupt die Ehre gebührt, die schöne, 
grüne Steiermark der Rudereı erobert zu haben, geschenkt 
wurden und oun wiederum einen seuen Verein, wenn man 
so sagen darf, xaus der Taufe hebens helfen sollen. Wie 


schuerdig und stramm ubrigens die jungen Marburger 
Rudorer sind, mag aus Folgendem hervorgehen: An dem 
selben Tage, dessen Abend die Vollversammlang zur 


definitiven Constituirung des »Drauhortw stattfinden sollte, 
hatte trotz des herrschenden Hochwansers eloe Mannschaft 
in einem Sechsriemer eine Thalfahrt unternommen. Bei 
dieser Fahrt passirte das Malheur, dass das Boot von der 
reissenden Strömung gegen die Pfeiler der Draubrücke 
getragen worde und in Trümmer ging. Trotz des uo- 
angenehmen, unfreiwilligen Bades die Mannschaft 
musste in dem reissenden Wasser ungefahr einen Kilos 
meter lang angeatrengt danerschwimmen, bis sie landen 
konnte — erschienen die wackeren Ruderer bei der Voll- 
versammlung und harten bei desselben bis cum frühen 
Morgen aus. Bemeikt sei, dass die Drau in der Umgebung 
von Marburg stellenweise ein ideales Ruderwaszer bietet 
Wer 2. В. die Flussstrecke besucht, auf welcher der 
»Drauhorts seine künfiigen internen und grosseren Well- 
fahrlen veranstelten wird, der wird von derselben úber- 
rascht und entzückt sein. Es ist das namlich die sieben 
Kilometer lauge Flussstrecke zwischen Gschaiderhof und 
Zellnitz (8 Kilometer von Marburg). Die Drau ist dort in 
eine rein paradiesische Gegend eingebetlet, am rechten 
Ufer steigt der hohe Becher (1700 Meter) empor, links 
tagt der gewaltige Роз: (1400 Meter) in die Hohe, Das 
Wasser fliesst tubig, man kennt den sonst so bösen, 
Лаппепћа йеп, wilden Gebirgsfluss gar nicht wieder, Selbst 
heim grössten Hochwasser betragı dıe.Stromgeschwindig- 
keit anf der robigen Stromseite nur 1—1, Meter per Se- 
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SCHWIMMEN. 


TERMINE. 


Abbazia (Meer-Meisterachaft) <В. September 


Wien (Melstrrachaft vom Osterreich, 300 Merer) , . #4. Ootobor 
Wien (Meisterschaft von Oesterreich, 100 Meter) - , 14 Novembar 
Wien (Meistersobaft In Kopfsprinzen) 3. December 


OFFICIELLES, 


Oesterr, Schwimmsport-Ausschuss. 


Der Termin der Meisterschaft von Oester- 
reich über 200 Meter wurde vom 8. October 


auf den 22. October, 


jener der Meisterschaft von Oesterreich 
100 Meter vom 5. November 


auf den 12. November 


über 


verlegt, 


NENNUNGEN. 
Abbazia 1899 


Internationales Weltschwimmen, veranstaltet vom I. Wiener 
Amateur-Schwimm-Club. 


Freitag den 8, September. 


I. ERÖFFNUNGSSCHWIMMEN. 100 M. 
Oito Vicenzi, I. Wiener Amateur-Schwimm-Club. 
Moriz Blau, Wiener Sch, CL в Austria 
Fritz GroAk, Wiener Sch.-Cl. »Austriae, 
Bernhard Kampfner, Wiener Sch.-Cl. » Austria, 
IL MEISTERSCHAFT vos Oesterreich über 500 
Meter im Salzwasser, 
Mario Milella, 1. Wiener Amateur-Schwimm-Club, 
Otto Wahle, Wiener Sch.-Cl. » Austria 
Carl Roberl, Wiener Sch, CL, » Austrian. 
11 SCHWIMMEN um den Ehrenpreis der Cur- 
commision Abbazia. Fur Herren über 90 Jahre, 100 М, 
Havs de Angeli, I, Wiener Amateur-Schwimm-Club, 
Alois Anderle, I, Wiener Amateur-Schwimm-Club, 
Fravz Muller, I. Wiener Amateur-Schwimm-Club. 
L. Vollmayer, Magdeburger Schwimm:Verein von 1896. 
Hermann Hopffe, Schwimm-Verein von 1896, Weissensee. 
IV. TAUCHEN 
Alois Anderle, I Wiener Amateur-Schwimm-Club, 
Ouo Sutzinger, I. Wiener Amaleor-Schwimm-Club, 
Carlo Jurkavich, Abbazia, 
V. DAMENSCHWIMMEN 
хош Quaroero. 900 M. 
Fraulein Emmy Glax, Abbuzin. 
У1. SCHWIMMEN um den Ehrenpreis der Cur- 
anstalten der Internationalen Schlafwagengesellschaft, 
000 M. 
Otto Vicenzy, I. Wiener Amateur-Schwimm-Club. 
Felix Nagel, I Wiener Amnleur-Schwimm-Club. 
Ginn Kessler, Wiener Alhletiksport-Clab, 
Hans Heta&y, Wiener Sch.-Cl »Austriae, 
Walter Riemann, Magdeburger Schwimm-Verein von 
1896. 
Hermann Hopffe, Schwimm-Verrin von 1896, Weissensee, 
VIL RÜCKENSCHWIMMEN. 100 M 
Franz Muller, 1, Wiener Amatenr-Schwimm-Club, 
Haus de Angeli, I Wiener Amateur-Schwimm-Club, 
Eugen Wolf, I Wiener Aınareur-Schwimm-Clnb, 
Hugo Taussig, Wiener Sch СІ. э Аиии. 
Carl Ruberl, Wiener Sch.-Cl. »Austrine, 
Paul Kopp, Magdeburger Schwimm-Verein von 1886. 
УШ. STAFETTENSCHWIMMEN. 800 М. 
Mario Milella, Pech Karner, Felix Nagel, 
1. Wiener Amatevr-Schwimm-Club, 
Albat Marconi, Оно Vicenzi, 
1. Wiener Amatenr-Schwimm-Club. 
IX. HANDICAP, 100 М. 
Siegfried K.alisch, Wiener Sch «Cl. »Austriau (vom Stari). 
Folir Graf, Wiener Athleliksport-Club (9 Sec, Zulage), 
Bernhard Kampfner, Wiener Ѕећ,-СІ, e Austrian (15 Sec. 
Zulage) 
Moriz Blan, Wiener Sch-Cl, Austrina (21 Sec. Zulage). 
Walter Riemann, Magdeburger Schwimm-Verein von 
1896 (21 Sec. Zulage), 
Hugo Tausalg, Wiener Sch.-Cl. »Austriax (81 Sec. Zu- 
Er 
Hermann Hopffe, Schwimm-Verein von 1896, Weissen- 
see (28 Sec. Zulage). 
Fritz Groäk, Wiener Sch.-Cl, »Austriaz (98 Sec, Zulage). 
Gera Kessler, Wiener Albletiksport-Club (99 Sec, Zu- 


um die Meisterschaft 


Alois Anderle, 


len: 
Pelz Daugl, I. Wiener Amaten-Schwimm-Ciub (25 Ser, 
Zulage), 

Albert Marconi, 1. 
(92 See Zulage). 
Otto Vicenzi, I. Wiener Amaleur-Schwimm: Club (27 Sec, 

Zulage). 

Marie Milella, 1. 
(#1 Sec. Zulage). 
Otto Wahle, Wiener Sch -СІ. = Austria, 
Emerich Karner, I. Wiener 

(0 Sec. Zulage). 


Wiener Amateur-Schwimm-Club 


Wiener Amateur-Schwinm-Clab 


(29 Sec. Zulage). 
Amateur- Schwimm- Club 


ÍO C —— ЯД 
MDäzuunzuzndd. 


3. SEPTEMBER 1598] ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. [10®Б 
Viertelmeile == 409-25 Meter, bei dem er Malmann war, б 
EINE HERAUSFORDERUNG. ia der ausgezeichneten Zeit von 5: Die frühere RADFAHREN. 
Та der letzten Sonolagsnummer berichleten wir über | besle Zeit fur die Distanz betrug 6: 5 
“ Herausforderung, welche der englische Schwimmer AUS BUDAPEST wird uns geschrieben: sAm TERMINE, 
E. J. Reddish an alle Langstreckenschwimmer der Welt | Sonntag wurde die Meisterschaft von Ungaro über die | wien Ss ut 10, Ber 


jüngst gerichtet bat. Dieser Tage ist uns nun mit Bezug 
darauf nachstehendes Schreiben angekommen: 
Verehrliche Redaction! 

Der englische Dauerschwimmer Edward J. Reddish 
erliess an alle Dauerschwimmer der Welt eine Heraus- 
forderung im Londoner »Sporlsmane. Die Distanz ist ihm 
Nebensache; je langer, desto besser. Er scheut keinen 
Gegner; auch wa der Weitkampf stattfindet, ab auf dem 
Meere, anf einem See oder in irgend einem Strome, ist 
Reddish gleichgiliig. 

Diese Herausforderung wurde von den beiden Mit- 
gliedern des I. Wiener Amateur-Schwimm-Clubs Herren 
Hans Angeli und Alois Anderle aufgenommen, uud 
wurde Herr Reddish eingeladen, sich mit den genannten 
österreichischen Dauerschwimmern auf dem Donausirame 
zu messen. Als Startpunkt ist Melk in Aussicht ger 
nommen, Die Distanz von Melk nach Wien beiragt 
B2 englische Meilen, Die Bedingungen sollen nach dis- 
ww werden, sobald der Herausforderer 
genommen hat 

Das Wort ist nun an Herrn Reddish, 


dieselben өф 


N р 


ZUM MEETING IN ABBAZIA. 


Die Nennungen für das Interna 
welchen der I. Wiener Amateur. om-Club Freitag 
den В. September in Abbazia veranstaltet, sind glanzend 
ausgofallen. Von den Wiener Vereinen ist Allen gemeldet, 
was einen guten Namen hat, und auch aus Abbazta aind 
Meldungen von sehr bewahrten Schwimmern eingelaufen, 
Sehr erfreulich Ist die starke Betheiligung deutscher 
Vereine, welche nicht weniger ala sieben Nennungen ab 
gegeben haben, darunter lür so tuchtige Kampen wie 
Норіїе, Riemaun und Vollmayer, Dagegen musa die Z 
ruckbaltung der ongarlsehen Sporigenonsen umsamehr be- 
dauert werden, die abermals vollstandig fernbleiben. Ihre 
Aussichten woren gewiss keine günstigen; jedenfalln ab 
baten se во viel Chancen zum Start getragen wit d 
deutschen Schwimmer, welche die weite Raise voo Berlin 
und Magdeburg nicht scheuen, 

Die Hauptconcurrenz der V 
schalt von Oesterreich üb: 
werden Ruberl, Wahle Milella bestreiten, Milella 
kann man irota der Erfolge, die er Io leizter 
Zeit еггапу, nicht anf elne Stufe mit seinen beiden Серега 
stellen, zwischen welchen die Wahl sehr schwer ist, An- 
acheinend hat Ruber) die besseren Aussich wahrend 
bei Wahle, dem die bedeutende Bobnlänge zusagen durfte, 
berückslehtigi werden muss, dass er im Rückpange be: 
riffen war, als Ruber) ihn am 31, Juli über 500 Meter 
bezwang, Seio Abschneiden wird ganz davon abhangen, 
in welcher Verfassung er diesmal den Kampf aufnimmi 
Jedenfalls wird er sein Bestes geben. 

Das den Тар einleitende Eroffnungsschwimmen 
bringt das Ergtauftreien Vicenzi's in Oesterreich, einen 
Schwimmers, dem ein sa guler Ruf vorangeht, dass man 
ihm wohl einen Erfolg usprechen тоў. Doch wird 
ihm immerhin nicht Jeicht werden, Blau abzufertigen Der 
[ТҮ - “з (Ze 
wird Hopfa am Statt sehen, der mil sehr guten Aus- 
sichten in den Kampf geht; sein gefahrlichster Gegner 
ist wahl in Anderle zu erblicken. Im Tauchen darf 
шав von Jankovich vor Allem hervorragende Leistungen 
erwarten, dach durfte auch hier Anderle Gelegenheit zu 
besanderer Auszeichnung haben. 

Zu ешеш Alleingange ist leider das Damen- 
schwimmen um die Meisterschaft vom Quarnero zusammen- 
geschmolzen, Der veransialtende Verein hatte die Ans- 
schre'bung dieser Conensrenz besser unterlassen, da er 
selbst keine einzige Vertreterin an den Stari enisendet. 
Das Schwimmen um den Ehrenpreis der Inter- 
nationalen Schlafwagengesellachaft sicht wieder 
Vicenzi am Start, der vielleicht auch hier siegen wird, 
wenn er nur annähernd sa got ist als sein Ruf. Ist dies 
nicht der Fall, dann liegt die Entscheidung wohl zwischen 
Kessler und Nagel. Der Erstere war bisher der Besser, 
Ein Erfolg von Норбе oder Riemann würde wohl die 
grösste Veberraschung des Tages bilden, welche indess 
nicht zu gewarligen ist. In Ruckenschwimmen (тейеп 
zwei alte Widersacher, Wolf und Ruberl, aufeinander Es 
sollte Ruber) nicht leicht fallen, seinen zahen Gegner 
abzuschütleln. 

Für das Stafetienschwimmen wurden nur zwei 
Mannschaften des I. Wiener Amateur-Schwimm-Clubs ge- 
meldet, Die Mannschaft: Milella, Karner, Nagel durfte 
die hessere seio. Den Tag beschliesst ein Handicap, 
das nsturlich ganz offen ist Mau hatte vielleicht besser 
gethan, es als eine der ersten Concorrenzen abzuwickeln. Ein 
Handicap als letzte Nummer eines grossen Programms ist 
eine missliche Sache, da die Bewerber in sehr verschiedener 
Verfassung in den Kampf ziehen, 

Wie mao sieht, ist in Abbaziı am Freitag ein so 
interessantes Meeting zu erwarten wie ein gleiches in 
dem berühmten Ѕсесцгог!е nie veranstaltet wurde, Darum: 
»Auf nach Abbaziala 


ionale Weitschwimmen, 


hw 


staltung, die Мек! ег. 
500 Meter im Sulswasser, 
und 

schönen 


NOTIZEN. 


EINEN NEUEN RECORD schuf am 94 v. М 
der englische Meisterschwimmer J. A. Jarvis in London. 
Bei einem Wettschwimmen m den Camberwell-Badern 
gewann er ein Vorgabeschwimmen über die englische 


lange Sirecke, die ungarische Meile (33566 Meler) in der 
Deien Donau ausgetragen. Der anhaltende Nurdwind der 
letzten Woche halle zwar das Wasser emphodlich ab- 
gekubli, trotzdem stellten sich dem Siarter sechs Bewerber, 
unter ihnen die beiden Meister Zalıän Halmay vom 
Magyar Пф Egyesület, und Carl Graf vom Magyar 
Aihleiikai Club. In schönem Tempo ging man ab, und 
bald hatten die Beiden einen Vorsprung erhallen, den me 
fortwährend vergrösserten. Kopf bei Kopf lagen die 
Gegoer, bis Halmay in der 17. Minute den Kampf aufgab. 
Seinem Beispiel folgten bald die Anderen, und zuleizt 
blieben nur Grafl und A. Körpel im Wasser. Erslerer 
ging schliesslich als Sieger aus dem Komple hervor; er 
passirle das Ziel in 1:04:50, während Körpel im Ab- 
stande von 20 Metern folgte.. 


IN BLACKPOOL, einem der grosseren englischen 
Seebadeorte, kam am vorigen Samstug die Meister- 
schaft von England im Salzwasser über die Viertelmeile 
zum Ausirag. An der Concurrenz nahmen füuf Be- 
werber thel: T. Wildgoose, W. Lister, б. Ritson, 
J. A. Jarvis, der Amateurchnmpion von England über 
alle Strecken von 440 Yards bis zu fünf Meilen, und 
der australische Meisterschwimmer F, С. Lane Der Wett- 
kampf hatte eio überraschendes Ergebniss: Jarvis, der 
heuer bereits wiederholt über Lane (riumphirt hatte, wurde 
nach einem spannenden Kampfe über die ganze Sırecke 
von dem Australier sicher mit fünf Ellen Voreprung ge- 
schlagen; Wildgoose kam 20 Ellen hinter Jarvis als 
Dritter ein. Die Zeit, die der Sieger rur Absolvirung der 
409), Meter langen Rennstrecke benäthigte, war 6: 80* „, 
also nicht eben gut, was sich daraus e Kart, dass im 
ersten Theil des Wenkomples eins schwache берер 
stromung überwunden werden musste, 
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Wien, ХШ. Rosensteingasse 07—77. 
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Nenokirchen (Вівус\е: Сър Neunkirchen) 


SCHLIMME ANZEICHEN, 


In Berlin sind am ersten Renntage des Grossen 
Preises von Deutschland auf der Kurlursiendemm- 
bahn der Italiener Temmaselli und der Belgier Grogna 
vom Mob ausgepfiffen und mit Stocken bedroht 
worden, 

Der Grund, weshalb Tommasellı und Grogna 
ausgepfiffen wurden, liegt keineswegs in einem Renn- 
hahngeschehnisse wahrend des Berliner Meetings. 
Zu Koln am Rhein war's, wo Tommaselli den von 
innen vorgehenden Buchner nach der Ansicht der 
Einen zum Sturz gebracht haben soll, nach der 
Ansicht der Anderen jedoch an diesem Sturze, in 
den er mit verwickelt wurde, kein Verschulden 
trug. Іле Pedale der beiden Rennfahrer sollen in 
einander gerathen sein, so dass beide zwanzig 
Meter vor dem Zielband stürzten und jede Hoff- 
nung auf Platz verloren. Der Kolner Rennverein 
sah sich nicht bemussigt, mit einer Dirqualification 


eines oder des anderen Fahrers vorzugehen. Der 
Deutsche Rennfahrer-Verbard hat den gestürzten 
Italiener durch keine .Verwarmung als den 


Schuldigen bezeichnet. Da wirft sich zwei Wochen 
nach dem Geschehnisse auf der Renrbahn am 
Rhein eine bisher noch nicht hekannte Sport- 
behörde, der Berliner Rennbahnmob, zum Richter 
in dieser Angelegenheit auf. Ohne vom Vorfalle mehr 
zu wissen, als was in gewissen Rennfahreiblättern 
stand, grohlte und johlte die Hefe des Berliner 
Renpbahnpublicums den italienischen Meisterfahrer 
bereits bei seinem ersten Erscheinen auf der Kur- 
furstendammbahn aus, 

Jeder, der mit dem nervosen, vordem Rennen 
erregten, jeder Gemüthsstimmung der Goethe’sch 


Seelenseala: »himmelhach jauchzend — zu Tode 
betrübte zuganglichen Rennfahrerhaufen zu thun 
hat, weiss, wie niederschlagend solche Missfalls- 


bezeugungen auf den betreffenden Fahrer wirken 
‘in guter Theil der zum Bed und kühnen Fahren 
nothwendigen Energie und Zuversicht geht dem so 
Gemaassregelten verloren Tommaselli scheint diesen 
Gemuthseinflüssen mehr als undere Rennfahrer 
unterworfen zu sein. Schon zu Kolo verzichtete er 
angesichts der Parteinahme der Zuschauer gegen 
ihn auf die weitere Theilnahme am Weıtfahren, 
welches ihm voraussichtlich ziemlich sicheren Ge 
winn abgeworfen hatte Jeder Upparteiische wird 
zugesiehen, dass dıeser Zug Im Charaktır Tomma 


sell's kein unsympathischer ist, In Berlin dachte 
ein Theil — man kann diese Unterscheidung der 
sportlreudigen Berliner Reonbahnbesucher nicht 


gerung. scharf betonen — des Publicums freilich 
anders, indem es in der unverfrorensten Weise 
eine Art Lyschjustiz übte, fur die nur der Aus 
druck „Büberei« der einzig richtige ist 

Das Verschulden an diesen kasslichen Scenen 
gegen fremde Rennfahrer trit die Rennleiturg 
der Berliner Bahn keineswegs. Esist eine indirecte 
Folge der renobahnbeherrschenden Stellung, welche 
der Deutsche Reınfahrer-Verbard in Deutschland 
derzeit in Folge der Umeinigkeit der Rernbahn 
besitzer einnimmt. Der Deutsche Rennfahrer-Verband 
hat sich, von einer nicht unparteissch geleiteten 
Rennfahrerpresse unlırstützt, im vermeintlichen 
Interesse seiner Miiglieder zu einer Art obersten 
deutschen Sportbehorde herausgewachsen, der sich 
derzeit die meisten Radrennbabnbesiizer beugen. 

Diese Erscheinung ist jedoch weder im national- 
deutschen, noch im Interesse des grossen inter- 
nationalen Rennsports gelegen, Ausserdem hat man 
in diesem Jahre zum ersten Male dem heimischen 
Professionaleport einen nationalen Glorienschein von 
falschem Rauschgold um’s Haupt geklebt. Der 
Sieg bald dieses, bald jenes деше сһеп Berufs- 
fahrers wurde stets 2u einem »Rennbahr-Sedan« 
aufgebauscht. In Hamburg ging man so weit, nicht 


Kreizschinar's —— 


WE Lieferanten der bewahrtesien Motar-Dreirader. 


== Attila-Fahrrad-Werke 


ttila-Fahrräder 


sınd anerkannt die technısch vollkammensten 


und leistungsfähigsten, daher auch ihr 


YaArzeltruf! 


E. Kretzschmar & Со, 


Teplitz — Budapest. 
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Opel & Beyschlag, Wien, I. Ganovagasse 5 


ШЕП 


Dpel & Beyschlag, Wien, I. Ganovagasse 0, 


Fahrrader-Schmier-Oel 
„Comme il faut“, 


Das vollkommenste der existirenden Schmiermitlel, voll- 
kommen elsin- und stearinfrei, geruchlos, saureľrei, nicht 
stockend. Preis per Flasche 25 kr. 


Haupt-Depot: S. Mittelbach 
Wien, I. Hoher Merkt 8, Palais Sina, 


Leopold Gasser, x т, k Hol- und Arme-Wafenfabrikant 
Wien, Е. Kohlmarkt 8. 
Speclalitat: Revolver fur Radfahrer. ФИШ 
в Borion Gewehre in besler Ausführung. Jagdrequisiten ele 
ee уе pe, 


PrimaCalcium-Carbid 


Dostert, Carhid 8, Garbor-Aeten-Gesellschaft 


GUROVTTS А Co. 
WIEN, I. Kolowratring Te. Ө (Im Hole). 


Bedenken Sie 
Folgendes: 


Nur das beste Material gestattet ев, die 
Rohre eines Kahrrades so dünnwandıg zu 
es das Minimum an OG cht er- 
reicht, ko zu verlieren, 

Fino einzige, nicht ganz runde Kugel 
erschwert schon den Lauf des Baden erheblich, 

Falsche Construction eines Rados vermag 


machen, 


Sie in einem Jahre schwer an der Gesund- 
heit zu schadigen. 
Ein Mann, der auf sich halt, soll sich 


Ым st clogant kleiden, sondern uuch über 
ein eleganten Sportinstrument verfügen 
Konnen Sie sich als 
gesagten noch entschli 
kaufen nls cin 


noch dem Vorher- 


sen, elwas ande 


„Styria” - Fahrradwerke 


Joh. Puch & Comp., Graz, 


Niederlagen: 
1, Karntnerring 15, VI. Mariahilferetrasse 31 


— WIEN. 


Fahrschulen: ІХ, Grüne Thorgasse 12, 
IV. Wahllsbengasse 15, 111, Marxergasse 4 
und |, Karntnerring 15. 


blos dem Sieger, sondern auch dem Zweiten — 
der durch ein recht zweifelhaftes Ergebniss diesen 
Platz erlangt hatte — das Haupt mit Lorbeer zu 
bekranzen, den Bander in den Farben der nationalen 
Tricolore zusammenhielten. Waren diese Farben 
nicht sschwarz-weiss-toth«, das leuchtende Zeichen 
eines Volkes, dem ein Immanuel Kant entsprossen 
ist, man ware versucht, sich angesichts solcher 
Narreteien ım Lande Jan Baptiste Chanvin's zu 
glauben. Dort denkt man freilich in dieser Hinsicht 
viel vernünftiger. Die Verwendung der nationalen 
Farben an Siegeskranzen für angeworhene Berufs- 
fahrer, die nur des Geldes halber mitthun, kommt 
uberall einer Entweihung dieser Farben nahe. 
„Rechter Hand, linker Hand, Alles vertauscht.u 

Während in Paris in diesem Jahre die grossen 
Preise insgesammt in die Fremde wanderten, ohne 
dass weder die leicht erregbaren Pariser noch deren 
allerdings hochanstandige Sportpresse uber die 
Niederlage ihrer heimischen Rennbahnsterne auf- 
gebracht gewesen waren, werden in Deutschland 
gegenwartig die fremden Rennfahrer vor den Wett- 
fahren öffentlich in der Rennfahrerpresse ermahnt, 
ihrer Gastpflichten eingedenk zu bleiben und an- 
standig zu fahren. Diese Verwarnungen finden 
freilich unter den fremden Rennfahrern, die zumeist 
der deutschen Sprache unkundig sind, keine Leser, 
Dafür aber haben solche Auslassungen auf gewisse 
Schichten des Rennbahnpublicums die Wirkung der 
brennenden Lunte am Pulverfasse, In Frankreich 
sind in diesem Jahre zahlreiche Disqualificationen 
von der dortigen obersten Sportbehörde, der Union 
velocip&dique de France, ausgesprochen worden. 
Und seltsam ! Es waren bis auf Cordang blos Franzosen 
—Deschamp, Jacquelin u, A. — die davon betroflen 
wurden. In Deutschland ist in diesem Jahre just das 
Umgekehrte der Fall: Lanfranchi, Bonrrillon, Deleu 
und der indirect gemaassregelte Tommaselli wurden 
bestraft, obwohl keine dieser Maassregelungen, keine 
dieser Verwarnungen einen wirklichen Rechtshinter- 
grund besitzt, 

Lanfranchi wurde disqualificirt, weil er den 
Anstand auf der Rennbahn angeblich verletzt hatte, 
Bourrillon wurde wegen Verunehrung der deutschen 
Farben, woran er niemals dachte, disqualificitt, 
Deleu wegen angeblichen Drangens wahrend des 
Fahrens verwarnt, obwohl dasselbe von keinem 
unpatteiischen Fahrtbeobachter festgestellt werden 
konnte. Auf Tommaselli aber wurde der Rennbahn- 
mob gehetzt. Was sind die Ergebnisse det gegen- 
wartigen Regelung der internationalen Sportpflege 
in Deutschland? Der Triumph des Professionalismus 
über Gastfreundschaft und Gastrecht, die Auf 
wiegelung übel berathener Rennbahnbesucher durch 
die künstliche Erzeugung eines nationalen Chauvinis- 
mus, der der kühlen, vernünftigen norddeutschen 
Valksseele zuwider ist! 

Der Nationalismus des Berufsfahrerthums 
ist kein vollwerthiger. Er kommt nicht über die 
Hohe einer landsmannschaftlichen Erwerbsgenassen- 
schaft hinaus, weil seine nationalen Regungen 
allzu sehr mit dem Verdienen verquickt sind. Nicht 
derjenige, der dentsches Volksthum als »melkende 
Kuh« betrachtet, »die ihu mit Butter versorgte, nur 
der, dem es »die hohe hehre Göttin«, ist wahrhaft 
national. Nur ein Herrenfahrer, der allein um der 
Ehre willen fahrt, ist berechtigt, einen Siegeskranz 
mit nationaler Schleife zu empfangen. Volkische 
Ehren entblühen keinem Grossen Preise, der nur 
um's goldene Kalb gefahren wird. 

Diese Zustande dürfen nicht unbesprachen 
bleiben, Die Verhalbgotterung des deutschen Be- 
tufsfahrerthums, welche von der Remfahrerpresse 
in's Volk hmeingetragen wird, ist keineswegs der 
Sportpflege forderlich, Man hat es den italieni- 
schen Rennfahrern im heurigen Frühjahre verargt, 
dass sie eine Art eyclistischer Cammora gegenüber 
den fremden Rennfahrern bildeten und, nur auf 


Theilung fahrend, die Ergebnisse der Radwettfahren 
falschten, Die Filzhüte und die Strohhüte sind ver- 
dammenswerthe Gesellschaften behufs Verfalschung 
und Verlolterung der italienischen Sportpflege. 
Was aber geschieht gegenwartig in Deutschland? 
Nahert man sich hier nicht mit Riesenschritten 
ahnlichen Zustanden? Was man in den letzten 
Monaten gesaet hat, indem man die deutschen 
Rennfahrer zu einer neuen Art Nationalhelden er- 
nannte und ihre Vereinigung Sportbehorde spielen 
liess, die Saat geht auf! Was jetzt aufgeht, wird 
man in Balde ernten: Alle, die Rennfahrer wie 
die Rennbahnbesitzer| Das unüberlegte Vorgehen 
des Deutschen Rennfahrer-Verbandes gegen fremde 
Fahrer in Deutschland wird deutschen Professionals 
den Gelderwerb und den Start auf fremdlandıischen 
Sportplatzen erschweren, in demselben Verhaltnisse 
aber auch den deutschen Rennbahnbesitzern die 
Moglichkeit kurzen, internationale Weitfahren ab- 
zuhalten. Die Geschehnisse auf der Kurfürsten- 
dammbahn mögen in dieser Beziehung auf alle 
betheiligten Sportgruppen die Wirkung eines Noth- 
feuers haben. Bis hieher und nicht weiter! Umkehr 
thut noth! 

Hier gibt es nur eine Maassregel, die dem 
aufgehenden Unheil noch wehren konnte. Das 
Richtschwert über die deutsche Sportpflege mussen 
jene Hande ergreifen, die es allein zu tragen be- 
rechtigt sind, Heute tragt es ein Usurpator, Nichts 
anders als ein solcher ist der Deutsche Rennfahrer- 
Verband, dessen Mitglieder Partei, nicht Richter sind, 

Der deutsche Sportfreund aber sieht mit 
Schmerz die Verirrungen der jüngsten Zeit, aus 
welchen der internationalen Sportpflege in Deutsch- 
land schwerer Schaden erwachsen muss, den Renn- 
fahrern wie den Rennbahnbesitzern in gleichem 
Maasse. Der Werth des heimischen Professionalismus 
ist nur durch den internationalen Maassstab zu 
messen. Von dieser Werthmessung ist wieder das 
Verdienst des einzelnen Berufsfahrers abhangig; 
die Blüthe unserer grossen Sportplatze ist eben- 
falls von der Art der ınternationalen Sportpflege 
allein bedingt, die darauf zur Geltung kommt. 

Dass gegen diese Gesetze der internationalen 
Sportpflege in Deutschland von verschiedenen 
Seiten schwer gestindigt wurde, wird nach den 
jüngsten Ereignissen auf der Kurfirstendammbahn 
in Berlin kaum Jemand zu bestreiten wagen. Wenn 
jemals an die Stelle reellen Wettbewerbes unfaire 
landsmannschaftliche Verabredungen der Rennfahrer 
unter einander treten werden, wie es nicht blog 
in Italien, sondern auch jetzt in Deutschland und 
sogar in England der Fall zu seju scheint, 80 
würde dies nicht blos die vollstandige Decadenz 
des internationalen Radrennsports, sondern auch 
eme Krisis für das Berufsfahrerthum bedeuten, von 


der es sich nie mehr erholen konnte, L. M. 
NOTIZEN, 
HEUTE: Radwettfahren in Wien. 8 Uhr 


915 MITGLIEDER zahlt der Tiroler Radfabrer-Gun- 
verband 

IN BREMEN wird an der Hochthorchaussee bis zum 
Warttburm ein nener Radfahrerweg anf Gemeindekosten 
angelegt, 

DIE FERNFAHRT Budapest —Balaton-Földvarfand 
am 15. August statt Eduard Drucker gewann das Rennen 
vor Oberlieuteuant J. Szots. J. Krempels kam auf den 
dritten Platz. 

IN VICHY gewann Marius The das 100 Kilometer- 
Rennen in 2:20:35. Digeon wurde Zweiter. Er war 
12 Runden zurückgeblieben. Fossier kam 16 Runden 
spater als Dritter an, Chevalier, Fargeot, Saumier fuhren 
sodann in genannter Folge uber das Zielband. 

IN OLMÜTZ findet am 17. September ein Deutsches 
Radwettfahren für Amaleors statt, Zur Austragung gelangt 
unter Anderem ein Weilfahren uber 1000 Meter um den 
Sudeten-Wanderpreis im Werthe von 500 Kronen, Dieses 
Weltfahren ist nur für deutsche Radfahrer aus Bohmen, 
Mahren und Schlesien offen 


NEUER 


GRAZIOSA CHAINLESS 


Kettenrade unmöglich gewesen ware überhaupt zu fahren. 


Paul Reich, |. Opernring 19. 


RECORD 


mit Motorführung unter amtlicher Controle auf einem 


kettenlosen Graziosa-Rade 


obne Maschinendefeet und ohne Maschinenwechsel aufgestellt von Fladerer auf einem 


bei den denkbar ungiinstigsten Verhaltnissen, stromendem Regen von Neunkirchen bis Graz, so dass bei den aufgeweichten Strassen und dem Regensturme es mit einem 


Generalvertretung der Graziosa-Fahrradwerke B. ALBUL & СО. 
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IN GRAZ soll der neue Bund der deulschea Herren- 
fahrerverbande Oeslerreichs beabsichtigen, ein Bundesblalt 
herauszugeben, wenn nicht eine Verschmelzung der drei 
derzeit bundesfreundlichen Sportzeitungen nOstmarks, 
«Radfahrsport« und »Oesterreichisch-ungarische Radfahrer- 
Zeitunge moglich sein sollte. 

IN VORARLBERG ist endlich ein Radfahrer- 
Landesverband in Bildung begriffeo. Eine diesbezügliche 
Versammlung hat in Renkweil stallgefuoden. Der neue 
Verband wird scb hauptsachlich um die Hebung der 
Strassenpflege und des Fremdenverkehres kümmern, aber 
auch die verschiedenen Wetifahrsporis benufsichtigen 

IN DUISBURG fand vergangenen Sonntag ein 
50 Kilometer-Fahren siett, ап welchem W, Siruck-Ham- 
burg, Nikodem-Prag, Е, Vrouwes-Amsierdam und Curt 
Moriz-Duieburg theilnabmen. Struck wurde Erster in 
59 25, Nikodem kam auf den zweiten Platz. Er legte 
die Rennstrecke in 1:00, 00%, zuruck Die beiden anderen 
Fahrer hatten aufgegeben. 

ZUR MEISTERSCHAFT von Steiermark, über die 
wir in letzter Sonntagsnummer berichtet haben, ersucht 
uns Herr G. Bitiner in Graz um Aufnahme folgender 
Zeilen: Es ist unrichtig, dass ich die ehrenwörtliche Ver- 
sicherung gegeben habe, keia Rad jener Fabrik zu fahren, 
deren Angestellter зс bin. Erst nach meinem Siege im 
Meisterschaflsfahren wurde dies überhaupt constatirt 

DIE ABRECHNUNG über die Wiener Radwelt- 
meisterschaften konnte seitens des Deulschen Radfahrer 
Bundes dem Congresse au Montre) der International 
Cyclists’ Association nicht vorgelegt werden, eda der 
Deutsche Radfahrer-Bund noch Differenen mıt den Eigen- 
thümern der Praterbahn habes. Im Verband der Wiener 
Radfahrvereinefür Wetifahrspori weissmau vonschwebenden 
Differenzen nichts, 

IN GENF gelang es dem Schweizer Rennfahrer 

x auf d:r Radrennbahn мов Jonction neue Welt- 
ür zwei, drei und vier Kilometer aufzustellen. Die 


erzielten Records zeigt nachstehende Tabelle 


2 KR Aën, Ch. Dufaux 
Ce тарт 4.18%), L. Yorel 
Lag? 5:473 L. Yorel 


DAS HOCHRADFAHREN wird in neuester Zeil 
in einigen Wiener Radfahrvereinen mit Vorliebe gepflegt. 
Ausser dem Wiener listen-Club und dem Wiener 
Radfahr-Verein »Die Schwalben«, welche stets das Saal- 
fahren mit Hochradern pflegten, hat jetzt auch der Wiener 
Club ehemals Radfahrer am Schoitenfeld 1890 das Hoch- 
sadfahren in sein Programm wieder aufgenommen 
Hochradriege von zwölf Mann trainırt bereits fleissi 
dem Clubplatze dieses alten Wiener Sportelubs, 

DIE FERNFAHRT Hadersleben— Hamburg hal 
Sonntag mit grossem Erfolge stattgefunden. Die Bonn: 
strecke betrug 250 Kilometer, Es wurde ohne 
macher gefahren. Feis Winnemann wurde in 9:8 
Erster, die beiden Nachsten legten die Rennstrecke gle 
falls unter zehn Stunden zurück, Der Stadierecord für 
diese Rennstrecke, allerdings mit Schrittwachern, wurde 
im Jahre 1897 von W. Н. Riecken in Altona aufgestellt, 
welcher die Rennstrecke in 8:28:00 zurücklegte, 

IN TEMESVAR fodel am 94. September der dies- 
jahrige Bundeshaupttag des Ungarischen Radfahrer- Bundes 
siatt Auf diesem Bundestage erwartet man die Ersetzung 
der gegenwarligen Leitung durch neue energische Manner 
Man macht dem alteo Prasidium den Vorwurf, dass es 
Kampl gegen die nunmehr Gesetz gewordene Fahrrad- 
steuer zu lau gewesen sol. Ausserdem wunscht die Rad- 
fahrerschaft der Com eine Unteriheilung des allzu 
centralistisch geordneten Bundes in Gaue mit Comitats- 
grenzen 

IN ROUBAIX hat am 27. Aug der Dreikampf 
С. Huret, Ed. Taylor und F, Champion über 100 Kilo- 
meter mit Molorschrittmachern stattgefunden, Hure siegte 
Er brachte die Rennstrecke in 2:04:20%, hinter sein 
Rad. Champion kam acht Bahnrunden spater auf den 
zweiten Platz, Von diesen Bahnrunden hatte er drei an 
Ниге! in Folge Reifenschadens seines Motorzweiers ver- 
loren. Taylor war vom Anfang bis sum Ende des Wett- 
fahrens von Widerwartigkeiten verfolgt, во dass er mehr 
als 80 Runden zurückgeblieben war, Das Ergebniss ist 
mithin kein regelmassiges. 

DER HERRENFAHRERH. Mayer aus Hannover, 
welcher jungst die Meisterschaft von Hannover gewann, 
hat dns fadenscheinige Mantelchen seines Herrenfahrerthums 
nunmehr ganzlich abgeworfen und Ist jungst auch vor der 
Oeffentlichkeit anlasslich des Breslauer Meetings Professional 
geworden, was er in Wirklichkeit ohnedies langst schon 
war. Mayer ist ein Fahrer, welcher keineswegs an unsere erste 
‚Amateurclasse in seinem diesjährigen Konnen heranreicht. 
Es ist ein öffentliches Geheimnis, dass viele Andere der 
ersten Amatenrclasse des Denischen Radfahrer-Bundes nur 
sogenannte Herrenlahrer sind und selbst aus ihren Be» 
ziebungen zu Fahrradhausern kein Неъ machen. 

IN NEW-BRIGHTON siegle Samstag den 26. А приз! 
Paul Rourrillon im Malfahren über die halbe englische 
Meile und im Vorgabefahren über de Babnrunde der 


New-Brighfoner Radbahn (596 Meter), Im Malfshren über 
fünf englische Meilen wurde Bourrillon das Opfer lands- 
mannschaftlicher Verabredungen der englischen Profes- 
sionals, Bourrillon erkannte die Aussichtslosigkeit, die 
laudswannschaftliche Brusiwehr wahrend des Weltfahrens 
durchbrechen zu konnen, und gab frühzeitig auf. Gascoyne 
wurde Erster, Jenkins kam auf den zweiten, Green auf 
den dritten Platz. Die landsmannschaftliche Renntaktik 
wacht also auch in England auf dem elassisches Boden 
internationaler Sportpflege bereits Schule, 

IN HAAG gelang es dem Hollander Mathzeus 
Cordang, die Welirecords [йг sechs bis zehn Stunden, 
welche der Englander Wallers im Goldbecherfahren 10 
Paris erst jungst aufgestellt halle, zu verbessern. Nach 
der zehnten Stunde musste Cordang wegen Versagen seines 
Motorzweirrs aufgeben Die Zeiten wurden von М. Viterbo, 
dem amtlichen Zeitnehmer der Union velocip£dique de 


France, und F Neischer genommen. Die Leistungen 
Cordang’s gibt folgende Zusammenstellung; 
Er > Pr 


Be A Walters 
9°... 498654 420 566 
10. 469 295 465 105) 
DER FRANZÖSISCHE TOURING-CLUB hat 
jungst п einer Sitzung nachfolgende seine Thatigkeit be 


zeichnende Ausgaben zu machen beschlossen: 200 Fres 
als Beisteuer zur Bewalzung der Strasse bei Plevenan und 
der Strasse von Matignon bei Saint Castim Arrondissement 
Dinan; 2000 Frcs. für Herstellung eines Radfahrerweges 
auf der grossen Verkehrssirasse zwischen Templeux und 
Peronne nachst Lille; 800 Fres, als Beisteuer behufs Her- 
stellung einer Schutzhütte aw Carlitipass. Diese Schu 
ће wird einen Saal, eine Kuche, zwei Schlafzimmer, 
eine Wagenremise und eimen Stall enthalten; 300 Fres, 
als Beisteuer zur Wiederherstellung und Bewalzung eines 
Weges zwischen Thonon und au Nalais im Departement 
Hochsavoyen, endlich eine Beisteuer von 800 Fres, an 
Vereinigung, welche sich die Verbesserung der 
Strassen im Gehölz von Mendon zur Aufgabe gestellt hat. 


IN BERLIN wird bente auf der Kurförsiendamm- 
bahn das Wettfahren um den Grossen Preis von Deutsch. 
land fortgesetzt, Das Weitfahren, welches bei Beiheilgung 
einer selten gesebenen Bewerherschaft allererster Renn 
fahrer aus allen Landero am Sonntag begann, büsste 
Folge des seltsamen Benehmens eines Theiles der зей 
einiger Zeit gegen fremde Rennfahrer systematisch ver- 
hetzten Rennbahnzuschauer fast Alles von 
sichtlichen Glanze ein, 
Tommaselli wurde 


eine 


einem voraus- 
9000 Zuschauer waren anwesend 
wegen seiner Kölner Абаке — bei 
welcher ihm selbst der davon betroffene sachsische Rennfahrer 
ein Entlastungszeug ausstellle — bei seinem Ег. 
scheinen auf der Rennbahn ausgepfiflen. Stöcke worden 
geschwungen und ein regelrechtes Indianergeheul brauste 
über die Reonbnhn. Ebenso erging es Grogna wegen 
letzten Affaire in — Antwerpen helde! 
d die Herren in Berlin an der Spree. Wenn 
sie nur auch das rücksichtslose Schneiden der Bahn 
fremder Rennfahrer und de ‚chriltmacher durch Berliner 
Rennfahrer (man erinnere sich an den Wettkampf Taylor— 
Kocher) ebenso strenge beurtheilen möchten! Grogna und 
Tommaselli reisten daher ab, um den Insulten des 
gefürchteten Berliner Rennbahumobs zu entgehen. Die 
Vorlaufe gewannen: V. Мїпошгї (1:40°), Р. Mündner 
1:167}, Anton Huber (1:18), L. Pontecchi (1:49), 
(G, Banker (1:481), E. Jacquelin (1:36°), B. Buchner 
(1:244), J. В, Louvet (1: 41°), F. Seidl (1:849), J, Mayers 
(1:80°). In den Hoffoungslaufen kamen Е. Verheyen {1 : 46") 
und W. Arend auf Platz, der Letztere erst nach hartem 
Kampf mit Bourotte, nachdem der Zwischenlauf todtes 
Rennen ergeben hatte 


AUF DER PRATERBAHN beginnt 
dreitagige September-Meeling. Es verspricht 
essant und 
allen Weilfahren 
ausgesprochenes die Pro- 
fessionalrennen aufweisen. heimischen 
Fahrern Lurion, Heller, Lusum, Larwin, Haderer, Orlner, 
Kessler haben die Czechen Vondrich und Jehlicka, der 
Linzer Gutzelnigg, die Reichsdeutschen Muldner, Hahne, 
Jörns, Beckers, der junge Disrheimer Meisterfahrer des 
Elsass, die Hollander Jaap Eden, Van der Туп de Recht, 
die Franzosen Bor und Tourbillon und der Italiener 
Momo genannt, Mit Singrossi und«Pontecchi wird noch 
Zum Militar-Mannschaftsfahren haben die 
Herren Alhed Starcynsky, Johann Szatilsch, Franz Seit), 
Hans Baumgartner, Franz Pilz, Friedrich Beyerl und 
A. Brosch genannt. Der Kampf um die Meisterschaft von 
Ossterieich über 1000 Meter, nur für deutsche Herren- 
fahrer offen, wird von Е, Schneeweiss, J, und F. Mader, 


der 


heute das 
sehr inter- 
Die Nennungen тп 
Ein 


schenswerih zu werden. 


sind sebr zahlreich eingelanfen 
Feld 


Ausser 


internationales werden 


unseren 


unterhandelt, 


Anton Hunek, Theo, Czerniel ond J. Seidl bestritten 
werden. Mil grosser Spannung sieht man besonders dem 
Zweikampf unseres besten Amateurs F. Schnezweiss mit 
unserem besten Berufsfahrer entgegen Schneeweiss hat 
die Bewilligung zum Kampfe mit dem Professional seitens 


des oslerreichischen Bundessportausschusses nachgesucht 
und erhalten. Das Programm besicht aus 
schafisfahren, je einem Vorgabefahren für Amateurs über 
1000 Meter, dem Zweikampfe Lurion-Schneeweiss, dem 
Kampf um die österreichische Meisterschaft über 1000 
Meler, einem Zweier. Vorgabefahren und einem 25 Kilo- 
meter-Fahren; dus letztere mit Schriltmacbern für Berufs- 
(ает, Den Schluss machen cyelistische Gymichanasp 
die leider ohne jedes genügende Vortreining in Folge der 
zu spat veröffentlichten Ausschreibungen ech viel zur 
Belustigung der Zuschauer beilragen dürfien, 
jedoch ein vollstandig richtiges Bild von dem eigentlichen 
Gymkhana gehen werden Immerhin verspricht das Pro- 
gramm des 3. September recht interessante Rennbahn- 
bilder, 


dem Mann- 


је, 


keineswegs 


Zur Photographie für Amateure, 


Anerkannt voraögliche photograph'wohe Salon- un. 
Rolse-Aparste, пеше unübertroftoue Momönt-Hand- 
Apparato, wie alle phowographischen Tindarfenrtikal 
bei A. Noll, k, п, К. Hoflieferant, Меп, Tuchlauben 2. 
Untorrlaht gratia, Auf Wunsoh grosso Illwetrint Prolallate. 


Friedrich Bruno Andrieu’s Sahne 
Bruck а. а MI. 
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AUTOMOBILISMUS. 


EIN AUTOMOBILISTENAUSFLUG. 


Dir erste gemeinsame Ausflug, verbunden mit einem 
Zeitfahren, welchen der Oesterreichische Automobil-Club 
vergangenen Sonntag auf den Semme ing unternahm, war 
unbedingt von einem giosten Erfolge begleitet sowohl (ur 
den jungen, aufstrebenden Club als für die gesommie 
Automobilsache in Oesterreich. 

Eu Franzose freil ch, der den gegenwarugen Stand 
des Automobilismus in seiner Heimat als Maassstab für 
dieses bescheidene gemeinsame Fahren zu einem Picknick 
auf der Semmenoger Passhöhe nimmt, wird erstaunt sein 
über die frohe Genugthuung, welche die vornehmen Ver- 
anstalter dieses Ausfluges über das Gelingen desselben 
mit Recht empfanden, Was ist eine Rennstrecke von 
kaum 90 Kilometer gegen die giganlischen Leistungen 
der Charron, René de Kat, Le Mattre, Girardot nad der 
anderen kühnen Wogenlenker aus dem Ghauffeur-Hötel 
am Concordiaplaiz in Paris? , . , Allein er vergisst dabei, 
dass in Oesterreich der Automobilismus als Sport und 
Verkehrssache kaum nestüchtig geworden ist und dass 
man an der Donau um Jahre gegen die Entwicklung des 
АшошоШізротів an der Seine zurück ist. Doch auch 
bei uns Ist cin energisches Vorwartsdrangen der Industrie 
und der Gesellschaft auf dem gessen Zukunftspfad nicht 
zu verkennen, Wenn man nur recht hiuschaut, gewahrt 
man bald, dass auch Oesterreich bereits eine Schner von 
Automedons besitzt, die voll Fifer ihren grossen Jana: 
schen Vorbildern nachstreben. 


Diese Betrachtung drangle sich Jedermann nofort anf, 
der Sonntag in unseren »Chauffeurkreisen« . zu verkahren 
Gelegenheit hatte. Mit Interesse konnte Jeder leicht er 
kennen, wie die Individualitat jedes Fahrers ım Fahren 
und Lenken des Automobıls zar Geltung kommt, wie 
Kübobeit, Kaltblürigkeit, sicheres Auge und blilz- 
schnelles Erfassen der Nothwendigkeit des Augenlicka 
Manoentogenden sind, der der Lenker eines Autnmobils 
bedarf, um auch ein Sportsman zu seio. Wie bei allen 
‚itterlichen Sports beim Reiten und Fechten, offenbart 
sich auch ım Коеп Fahren aul dem Kraftwagen der 
ganze Charakter mod wionere Mensche degen, der mul 
dem Lonkbock die Leilstunge führt. Es In eia Ver- 
gnügen, unsere nAulomedonsu an der Arbeit zu sehen, 
der sie sich mit der vollen Fraudigkelt liebgewardener 
Sportpflege unter dem berlickendeu uud entzuckenden 
Zauber der Geschwindigkeit widmen. 

Die Entwicklung des Automobilsporis in Geier: 
rech wird ја Gelegenheit geben, unsere Leser vach und 
mach mit den asterreichischen Automedons bekannt zu 
тасћеп. Für heute sel ея gestaltet, blos fünf Namen zu 
nennen, von denen man nach viel in den nachsten Jahren 
boren dürfte Graf Gustay Pötting-Persiog, die Grafen Stefan 
und Айо] Gyulai, Director Fischer von Roslerstamm und 
Director Jelinek. Die Namen desGrafea Pölting und Director 
Jelivek's sind Ъегейа heute in Aller Mund, Graf Pötting 
ist nicht blos der Bannerträger den Automöbilsports io 
Oesterreich, er ist auch einer der berufansten Kräfiwagen- 
lenker. Sein ruhiger, aber doch energischer, abgeklarter 
und unerschrockener Charakter wird Jedem sofort kund, 
der ihn auf seinem »Nesselsdorfu auf offener Strasse 
Berg und Thal dabinrollen sah, Eine andere Type ist 
Director Jelinek nus Hoden, eine Chauffeur-Erscheinung, 
welche den französischeu Vorbildern am meisten ähnelt, 
die hinter dem Chalet du Cycle auf der Strasse, welche 
maob Charires (п, sich dem rothen Starterfähnlein 
stellen, Jelinek Int ein Chauffeur von grosser Erfahrnug 
und Sportsion, einer der Bahnbrecher der Jungen Auto 
mobilsache ın Oesterreich, 

Um die grosse machtige Karawane der Kraftwagen, 
welche am Sonntag dem Semmering zudampften, Lirnil 
Jittes die leichte Cavallerie der Motorrader einher, von 
deren Lenkern insbesondere Herr Arnold Spitz genannt 
то werden verdient, dessen Semmeringer Bergfahrt in 
22:10 auf einem Dien-Bonton'schen Dekirade ышын 
Erwähnung verdient, Dieser Record ~- wenn man во un- 
gleiche Leistungen überhaupt vergleichen darf — libes 
teifft natürlich den Record des Radfahrers Franz Schnee- 
weiss, der seit dem Jahre 1898 nicht mehr erreicht wurde 

Der Ausfug selbst war vom herrlichsten Weiter be- 
günsligt. Es hatte lange nicht geregoet, und die Strassen- 
eioraumer auf der Triester Reichsstrasse scheinen sich 
ihrer Verpflichtung, den Staab vom der Strasse zu ent- 
fernen, blos sehr dunkel bewnsst zu sen, So kam's, dass 
die 89 Kilometer lange Fahrbahn bis nach Neunkirchen 


den Anblick eines Staubmeeres bot, in das die Gummi- | 
reilen der Pneumatics sich knirschend einschaufelten, so 
dass sich jedes Automobil schon von lerne durch eine 
dichte Wolke ankündigte wie ein Dampfer, der auf hoher 
See in Sicht erscheint. Die Nesselsdorfer Kraftwagen, 
elegant gebaute Automobils mit 54, Pferdekräften, und 
ein Daimlerwagen waren schon am Samstag nach Wiener- 
Neustadt hinausgefahren und barrien am Sonntagmorgen 
des Wiener Schnellzuges, der Se. Ezcellenz den Statt- 
halter Graf Er.ch Kielmaosegg als Theilnehmer an der 
Partie hivausführte. Zum Empfange des Stallhalters, der 
in Begleitung des Grafen Pötling eiotraf, halten sich 
Director Fischer von Raslersiamm, Herr William Hardy, die 
Ingenieure Ritter von Dormus und Bierenz am Wiener- 
Neustadter Bahobofe einpefunden. 


Mit dem Staithalier an Bord rallie der »Nessels- 
dert, vom Grafen Pötting gelenkt. alsbald mit der vierten 
Geschwindigkeit über die waldumsaume Strasse dahin, 
welche Neustadı mit Neunkirchen verbindet. Rasch kam 
Gloggnitz in Sicht, wo die Sırasse merklicher ansteigt, 
Mit recht gemischten Gefühlen map hier der Gendarmerie- 
posten die stattliche Molorequigage des Präsidenten des 
Oesterreichischen Automobil-Clol» biuter der scharfen 
Strassenkrümmung verschwioden gesehen haben, die das 
Weissenbacher Bergthal des Semmeriogs emporführl, 
Den Wagen sah er nicht gerne, seit seine Kenntnisne 
über den Automob’lverkebr aul dem Glogpnitzer Bezirks- 
gerichte eine ao unverhoffte Klarung erfahren halten, Was 
Da ie een! 


O „Nesselsdorf“, о „Nassalsdort®, 
Noch deckt die Wunde trischor Scharf, 
Wel ien dich jüngst esche hab’, 
O „Nossolsdarf* im — „rischen Trab“, 

In Schottwlen barrte der Eintrefenden die Chauffeur- 
karawane, welche um 6 Uhr von Wien aufgebrochen war. 
Ein stattlicher Wagenpark war hieraufgefahren, Bonz-, Rolee- 
und Daimlerwagen, dazwischen Molorwagelchen (Vol- 
turetien), Motordreirader mil eingeschaltetem Vorbanger 
("Avsnttraine). Der berühmte 79. Kılometerstein sah 
heute etwas Aligewohnteg пай dennoch noch nie Dn: 
gewesenes: einen Start auf den Semmering, jedoch von 
Kraftwagen und Molorradern bestritten. 

Sammiliche Fahrzeuge,’ welche hier vom Ablusser 
der Österreichischen Automohil-Clubs den Serpentinen weg 
zur Passhöhe hinan enfsender wurden, Jangten ohne Un: 
fall auf dem Semmering an, Die meisten Kraftwagen 
fuhren je pach Vorsicht ihrer Wagenlenker mit der 
zweiten odor deiten Geschwindigkeit die leicht fabrburen 
Kehren empor. Die Zeit wurde genau nach der bei Berg- 
strassenwettfahren üblichen Gepflogenheit genommen. Als 
Zeitnehmer am Stari walteten Herr Gral Crenneville und 
Fabri Lohner, ala Zelinehmer am Zielbaod die Herren 
Graf Pötling, Hardy und E. Mandl ihren Amtes. Die 
Kraftwagen würden einzeln, die Motorrader in Gruppen 
zu drei gesiartet. Es biaucht kaum erwahnt zu werden, 
dass dus gonze Bergfnbren blon ein Zeillahren war und 
für keine der Fahrzeugorien den Charakter cines Berg- 
stransenwattfahrens hatte. 


Der Statthalter war in Schottwien эп den 1öpferde- 
kräftigen welssroih lackırlen Rennwagen des Directors 
Jelinek umgestiegen, um einen Theil der Automobilfahrt 
in diesem berühmten Badener Schneilfahrer mitzumachen 
Das alos! ...« ertönt und fort flog das Achäne stattliche 
Gefabrte, von sicherer Hand gelenkt, die Kehren des 
Semmerings empor, 


Herrliche Fahrt auf den Semmering! Welch leb- 
licher Wechsel der Scenerle, bls die Passhöhe ın Sicht 
kommt, von der jetzt das »Grand Hôtel Erzherzog Johanns 
mit dem schwucken Villenkreise semer nachnten Umgebung 
wie eine stattliche deutsche Rilterveste, vom Waldhinter- 
gronde des Sonnwendsteing sich abhebend, sein gaste 
lichen Willkommen schon von ferne dem Bergitrassen 
wanderer herabwinkt. 

Der Erste, der dort oben auf sonniger Hahe erschien, 
ҹаг der Motorradler Herr Arnold Spitz. Er hat die Renn- 
strecke in 22 : 10 zurückgelegt und damit den ersten genaven 
amtlich beglaubigten Record geschaffen Wird derselbe 
lange bestehen bleiben? Kaum! Schon rüsten sich Andere, 
die Herrn Spitz den Steg nicht gönnen, den Record an sich 
zu reisen, Als Zweiter Гаһг der Badener Automedon, mit 
dem Statthalter als Gast, über das Zielband, Und nun 
folgten rasch aufeinander die anderen Motorrader und 
Kraftwagen. 

Die Zeiten, in welchen die in Schottwien abge- 
lassenen Fahrer die 10 Kilometer lange Rennstrecke, 
welche zwischen Stari und Ziel einen Hohenunterschied 
von 400 М. besitzt, bewaltigien, gibt folgende Zeittafel: 


Motor-Dreirader. 


Arnold Spitz (Dion & Boutan) 


Ke 29: 
Fritz Warndorfer (Dion E Bouton) 


24 


01 
95 


Georg Goebel . 26 : 00 
F. Schoderhöch Brech 28: 10 
Motor-Vierrader. 

John C. Kirsch . 94:09 


Avromobiks, 
Director Jelinek (16 Pferdekrafte) 


Graf Stefan Gyulai (12 Pferdekrafte) . . 41:01 
Nasselsdorfer Waggonbau-Actiengesellschatt 

»Wiene, Wagenlenker Rudolf Siruhat- 

schek (0%, Pferdekräfte) A8. 26 


Graf Gustav Pättfag-Persiog'a „Nesselsdorfe 
(50а Pferdekrafte) . . » 

Emil Ehrenfeat (Benzwagen) `. . 

Carl Armbruster (G Pferdekrafte, Bollé) 

Josef Eduard Bieteoz , , . ТА 0577, 

Graf Adalf буа! KR C 1:17:36 


Im grossen Hofe des Wirthschaftsgebaudes des 
»Ersherzog Johaun«e war so nach, und nach eine statt- 
liche Wagenburg aufgefahren, ein prachtiges »Interieure, 
dessen sich keine »Garagcs in dem Gehölze von Meudon 
oder im Bois de Boulogne zu schamen gehabt hatte 

Eine gemeinsame Miltagstalel, ap welcher der Statte 
halter uud ein Kranz reigender Damen Iheilnahmen, ver- 
sinte die Wiener Chauffeurs. 

Graf Klelmansepg batte für die meisten Anwesenden 
freundliche Worte vnd fühlte sich sichtlich wohl in dem 
gemuthlichen Kreise der Ausfugler, Von den anwesenden 
Damen wurden ihm die beiden schonen Gemahlinen der 
Brüder Hardy, уой welchen Frau William Hardy, eine 
herrliche, junonische Erscheinung, die ganze Automobll- 
fahrt mitgemacht halle, und das rchmucke, jugend 
fische Fraulein Fischer von Roslerstamm vorgestelll 
Auch Statthaltereizaih Ritter von Stahl und seine ebenso 
praxiöse als geistvolle Gemahlin waren von der Chauffeur- 
partie. Unter den Damen des Automobil-Clubs befand 
Sch ferner die reizende Gemahlin des Motorradfahtikanten 
Herrn August Braun, welchem es gelang, {п einer 
Lexem u einem Dion & Bouton'schen Motor von 
1%, Pferdekraft mit Multiplicator dia Semmeringhöhe zu 
überwioden. 

Um 5 Uhr begann allgemach die Heimfahrt. Graf 
Kielmansegg hatte sich abermals bei Herrn Jelinek zu 
Gaste geladen, der in seinem semmelfarbigen hoarigen 
Fellrocke von ferve wie ein Saharalöwe oder zumindest 
wie ein Löwenjager aussah, der sich die Haut des er- 
heuteten Wünteokönigs um den Leib gehaupt hat, 
Doch das ist derzelt »Pschutl« io Paris: das regelrechte 
Panser »Chaufleurcomtums, das ein echter Automedon 
nicht missen darf! 

In pfeilschneller Fahrt fog der Rennwagen die 
Semmeringkehren hinab, gefolgt vom sNesselsdorfu den 
Grafen Potting. Gloggniiz war hald erreicht. Hier ging 
der Statthalter wieder un Bord des aNesselsdorfu, um auf 
diesem die Reise bis Baden mitzumachen. Yo kurzen oder 
1ипрегеп Zwischenraumen starteten die übrigen Wagen zur 
Heimfohrt, den Schluss machten die beiden Nesselsdorfer 
Wagens Wiene vnd der nach nungelaufte« halhlerlige Wagen 
welcher zum Befahren der schlechten mahrischen Strassen 
eigens gebaut wurde, Niemand wird diesen osterreichischen 
Fahricaten eine sichere Zukunft absprechen konnen Der 
Rau der Wagen — »Carosserie« sagen die Chauffeurs — 
eriunert sofort, dass die Nesselsdorfer Fabrik reiche Er- 
fabrungen im osterreichischen Equipagenbau besitzt, Dar 
verwendete Motor von 0%, Pfardekraften gestartet eine 
Fuhrtgeschwindigkeit bis 40 Kilometer die Stunde auf 
horizontaler Babn, Die Leichtigkeit, mit welcher diese fier 
reichische Kroftwagentype m t vier Personen — dan ist einem 
Mindenigewicht von 380 Kilogramm — die Semmering- 
höhe mit der dritten Schnelligkeit nahm, spricht gleich- 
falls für den Umstand, dass diese Wagen sich rasch auf 
österreichischen Strassen einbürgern werden 

aChauffeurse Thalfahıt — schneidige Fahrt! Wenn 
die Berglahtt auf den Semmering immerdar ein Criterium 
für die Leistungafahigkell des Kraltwagens und seiner 
Maschine ist, во sst umgekehrt die Thalfahr! das eigent- 
liche Griterium für die Schneidigkeil und Tüchtigkeit des 
Wagenlenkers. Insbesondere dis Schönheit und gale Be- 
messung der Curve, mit welcher der Wagenlenker sein 
Fahrzeug um die thalwaris führende Kehre laufen Janst, wird 
hier manssgebend für die Anerkennung seiner Fahrkunst 
sein. Der Öl/gpferdekrafiige Wagen aWiene sauste, von 
einem ebenso kühnen wie umsichligen Automedon, dem 
Professional Rudolf Struhaischek, geleitet, pfeilschnell zu 
Thal, Struhatschek ist ein ebenso kühner als sicherer 
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Fahrer, der bereits aus der Nesselsdorfer Schule hervor- 
gegangen ist. 

Ohne jeglichen Unfall rollten die beiden Nessels- 
dorfer Wegen bis Wien, angeslaunt von der Bevolkerung, 
hie und da, besonders in Neunkirchen, von lebhaften 
»Heille-Rufen begrüsst, Anders gesialiele sich das Bild, 
als man die Laxeaburgerstrasse hinunter durch Favoriten 
tollte. Da gab es Flüche, nachgeschleuderte Beschimplungen 
in wildem Chor und in beiden bezirksublichen Sprachen. 
Ein echter Ашотейор fühlt sich freilich über diese lauten 
Ausbrüche des Unverstandes und des Neides erhaben wie 
über Raum und Zeit. 

Das gehört ja mit zu dem Kampfe, den der Aulo 
mobiliswus in Oesterreich wie ühera]l zu führen gezwungen 
ist, um sein junges Recht zur Geltung zu bringen, weil er 
derzeit als ein Kindringling von den übrigen Theilnehmern 
am Strassenverkehre betrachtet wird. Der Sieg ist dem 
Fortschritt sicher, wenn auch nicht sofort und mit der 
vierten Geschwindigkeit, 


NOTIZEN, 


IN DIJON halt heute der rührige Aulomobil-Club 
Bourguignon eine Fernfahrı von Dijon nach Chalons sur 
Saone und zurück ab. Die Reonstrecke beiragı 146 Kilo- 

IN FRANKFURT a. M hat sich ein Automobil- 
club gegründet, welchem sofort zwölf Automohilbesitzer 
beitraten Vorsitzender ist Renlier Henkel. Der Club hat 
eine Localitat im Hotel »Kaiserhof« für seine Zusammen- 
künfte gemiethet 

IN ROUEN erlebte der dortige Velocluh ein Fiasco, 
welches фе Bedeutung des franzosischen Automobil-Clubs 
in Bezug anf die Sportpflege in ein helles Licht setzt. 
Der Veloclub hatte für den 27. August eine Fernfahrt für 
Molorrader von Rouen über Dieppe nach Paris ausge- 
schrieben, musste aber das Rennen auf unbestimmie Zeit 
— verschieben, weil angeblich sammtliche Matorfahrer es 
worzogen, fur Paris—Trouville zu nennen 


DIE FERNFAHRT Paris—Ostende nimmi heute 
ihren Anfang. Unter den Molorradfahrern befindet sich 
ebeuso wie unter den Rennwagenleukero fast Alles, war 
Namen ım Reiche des Renzios hat; Lemaitre aus Ay, 
die Pariser Automedons: Girardot, Charon, Leveph, 
Degrais, die Motorradler: Bardin, Teste, Gleize, Tart, 
Rivierre, Williams, Berlin, Beconnais, Osmom, Barras, 
Ducom, Oury, Renaux. Y1 Fahrer hatten sich In die 
Starterliste eintragen lassen, 

IN BELGIEN ist durch das Beusseler Amtsblatt, 
die »Ginzeite de Bruxellese, am 24. August das Geselz 
veröffentlicht worden, welches den Verkehr der Anlamabile 
zu regeln bestimmt ist. Ueber ausdrücklichen Befehl dos 
Konigs wurde für die Fahrt in geschlossenen Ortschafien 
eine Fahrtgeschwindigkeit von 10 Kilometer die Stunde 
festgenelst Da dieses Gesetz erst drei Monale vom Таре 
dieser Veroffenllichung Rechtskraft erhalt, so war e noch 
möglich, die Bernfıhrt Paris—Ostende ubzuhalten Für 
die Folge wird in Belgien kein Automobilwettfshren ab- 
gehalten warden konnen. Bekanntlich begegnen auch Ra 
wetsfubren auf der Strasse in Belgien unüberwindlichan 
Schwierigkeiten. 


IN NEW-YORK hat sich ein amerikanischer 
Automobil-Club constituirt. Die neue Vereinigung hat 
bereits ш der Nassaustreet 81 ein comfortubles Helm һе 
sogen, Der Clubprasident Geo. F. Chamberlin An zm 
hun an den ranzosischen Antomobil-Club mit dem Vor- 
schlage gewendet, zwischen beiden Clubs ein inniges Ver- 
bruderungsverhältaiss herzustellen, Die Mitgliedskarte des 
neuen Clubs soll volle, nneingeschrankte Gilligkeit besitzen, 
um die Voribeile des anderen Clubs mitgeniessen zu konnen. 
Der gesammte Vorschlag gipfelt in dem Wumsche nach Ab- 
schluss einer Convention, die, wenn derselben der französische 
Automobil-Clab zustimmt, bereils den Kern für einen 
künftigen Weltbund des Automobilsports bildet, 

FREIGESPROCHEN worde jüngst beim Е. k. 
Besirksgerichte in Gloggnitz Graf Gustav Pölting-Persing. 
Der Gendarmerie-Pastenführer hatle namlich gegen den 
Gralen die Anzeige wegen Schnellfahrens erstattet. Bei 
der durchgeführten Verhandlung mussten die Gendarmen, 
vom Richter eindringlich an ihren Diensteid erinnert, 
zugeben, dass die 5"aplerdekraftige Motorequipage aNes- 
selsdorf« nur wie ein schnellfahrender Fiaker durch den 
Ort gefahren sei. Eine vorwitzige Bemerkung des Glogg- 
nitzer Geodarmerie-Postenführers, die Bevölkerung wünsche, 
dass das Automobilfabren überhaupt ganz verboten werde, 
warde vom Bacher solart scharf gerögt und der Gendarm 
angewiesen, sich vor Gericht jeder Meinungsausserung zu 
enthalten, Die Gendarmen mussten ferner zugeben, dass 
der Graf nicht anvorsichtig gefahren sei, Auch die anderen 
drei von der Gendarmerie gelührlen Zeugen konnten nur 
bestatigen, dass der Kraftwagen in einem Tempo ge- 
fahren sei, welcher dem »frischen Trabea eines Finkers 
entspricht, 


Linoleum (Korkteppiche) 


Qauerhaftester Eodenbe: für ganz: en 
CH wë реа Д Rium 


F. C. Collmann’s Nachf. A. Reichle, Wien, 
I. Kolowratring Nr 3. 
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„Hunyadi Janos‘“ 
Als bestes natürliches Ahfuhrmittel bewahrt 
Ein Naturschatz von Woltruf. 


ATHLETIK. 


AUSSCHREIBUNGEN. 
Wien 1899. 


II. inieraationales albletisches Meeting, veranstaltet vom 
Wiener Athletikspor(-Club. 
Sonntag den 1. October. 

І MEISTERSCHAFT von Wien im Laufen über 
die englische Meile (16003 Mi. Ehp. im Werthe von 
500 K., 1 goldenes, 2 silberne Ehrenzeichen, Eins, 5 К. 
Der Sieger erwirbt den Titel »Meisterlaufer von Wien 
über die englische Meile für das Jahr 1899. Der Ebren- 
preig geht auf ein Jahr ın den Besitz des Clubs, dem der 
Sieger zur Zeit angehört, über und ist im nachaten Jahre 
von dem Gewinner bei dem vom Wiener Atbletiksport- 
Club zu veranslaltenden Meeting zu vertheidigen. Gewinnt 
ein Club mit demselben Laufer den Ehrenpreis zweimal 
nacheinander oder überhaupt dieimal, so geht der 
Ehrenpreis in seinen definiliven Besitz über. Verthei- 
diger: Julius Malcsiner, Magyar Testgyakorlók kore, 
Budapest. 

11. LAUFEN über 100 Yards (91:4 М.). Handicap. 
2 silberne, 1 bronsenes Ehrenzeichen. Eins. 8 К. 

111. LAUFEN über die Vierlelmeile (4023 М). 
2 silberne, 1 bioozenes Ehrenzeichen. Eins. 3 К. 


IV, LAUFEN über einen Kilometer, Handicap. 
9 silberne, 1 bronzenes Ehrengsichen. Eins. З K. 
V. LAUFEN über 10 Kilometer. 2 silberne, 


1 bronzenes Ehrenzeichen, Eins. 3 К. 

VI. MANNSCHAFTSLAUFEN über 800 M. fur 
Clubmannschaften zu je 4 Mann, Dem siegenden Club 
4 Rbrenzeichen. Eins. 3 К. per Mannschaft. 

ҮП. HURDENLAUFEN über 120 Yards (109-7 M). 
10 Hürden (106 Centimeter hoch). 9 silberne, 1 bronzenes 
Ehrenzeichen, Eins. 8 K. 

УШ. HOCHSPRUNG mit Anlauf oboe Brett. 
2 silberne, 1 branzenes Ehrenzeichen. Eins, 3 К. 

IX. WEITSPRUNG mit Anlanf ohne 
2 silberne, 1 bronzenes Ehrenzeichen. Eins, 8 К. 

X. STABHOCHSPRUNG mit Anlauf ohne Brett. 
2 süberne, 1 bronzenes Ehrenzeichen, Eins. 8 К. 

XI. DREISPRUNG. 9 silberne, 1 bronzenen Ebreu- 
geicben. Eins. 3 К. 

XIL MEISTERSCHAFT von Oesterreich im 
Discuswerfen. Der Sieger erwirbt den Titel »Meister von 
Oesterreich im Discuswerfen für das Jahr 1899« ond die 
goldene Meisterschaftsmedaille. Dem Zweiten пой Dritien 
jr ein silbernes Ehrenzeichen. Gewicht des Discus 2 Kg., 
Durchmesser 29 Centimeter. Eins, б К. 

KIIL STEINSTOSSEN. Gewicht circa 17 Kg. 
9 silberne, 1 bronzenes Ehrenzeichen, Eins, 8 К, 

XIV, HAMMERWERFEN, Gewicht 725 Kg. 
2 silberne, 1 bronzenes Ehrenzeichen. Eins. À K 

ХУ, TAUZIEHEN fur Clubmannschalten zu je 
6 Mano, H Gänge. Dem siegenden Club 6 Ehrenzeichen. 
Eins, 8 К. 


Breit, 


Allgemeine Bestimmungen. 

1. Das Meeting ist ofen nur für Amateurs im Sinne 
der Deholtion der Amateur Athletic Association, welche 
Mitglieder eines anerkannten Clubs sind. 

9. Die ausgeschriebenen Concurtenzen werden nach 
den Regeln der Amaleur Athletic Association abgehalten 
ni sad arestas 

8. Die Anmeldungen baben durch den Clubvorstand 
zu erfolgen und müssen enthalten: 

a) Name des Clubs; 

0) Vor- und Zuname des Gemeldeten; 

c) dessen Wohnort und Beruf; 

d) genaue Angabe der Proprammnummer, zu der 
die Anmeldung erfolgt; 

e) bei Handicaps die durch die sportlichen Fonc- 
tionare beglaubigten Records; 

J) den Einsatz, 

4. Anmelduogen sind brieflich вп den Wiener 
Athletiksport-Club, I, Himmelpfortgasse 29, mit dem 
ausseren Vermerk dung zum athletischen Meeting, 
1. October 1899« bis spatestens Moriag den 25, Sep- 
tember 1899, 12 Uhr Mittags, zu richten, 

5. Der Wiener Athletiksport-Club behalt sich vor, 
Anmeldungen ohne Angabe von Gründen zurfickzu weisen. 

6. Anmeldungen, welchen die Einsätze nicht bei- 
gefügt wurden, werden unler gar keinen Umstanden be- 
tucksichtigt. 

7. Die endgiltige Reihenfolge der 
wird nach Meldeschluss bestimmt, 

8. Io allen Coneurrenzen (mit Ansnalıme der beiden 
Meisterschaften) sind wenigstens fünf Meldungen und drei 
Bewerber erforderlich, widrigenfalls dieselben entfallen, 

9 Zweite Preise werden bei mindestens vier, dritte 
bei mindestens sechs Bewerbern gegeben. 

10. Falls bei den Concurrenzen II, VII mehr als 
10 Bewerber anfreten. werden Vorlaufe durchgefuhrt. 

1), Die Laufbahnen (110 Yards und 412 М.) sind 
aus Schlache, 


Concurrenzen 


Budapest 1899. 

Internalionales athletisches Meeting, veranstaltet vom 
Magyar Athletikai Clube auf der Orczigarten-Baho. 
Sonntag den 1. October. 

I. MEISTERSCHAFT von Ungarn im Laufen über 
100 Yards. 914 M, Dem Ersten eine Goldmedaille und 
der Titel “Meister von Uagarn im Flachlaufen über 
100 Yards 1899e, Vertheidiger: Dr. Stefan Zuborszky, 
"Magyar Auhletikai Clubs. 

II, DISKOSWERFEN. Ans einem Quadrate von 
Sat, M. Seitenlange. Dem Ersten eine Silbermedaille und 
ein Ehrenpreis. 

ПІ. ANDRASSY-WANDERPREIS. Gestiftet von 
Sr. Exeellenz Grafen бега Andrassy, Prasidenlen des 
agyar Athletikai Clube, (Werth ca 600 A.) Flachlaufen 
über 4, engl. Meile (= 40225 М). Zwangszeil 0:55. 
Dem Ersten — wenn er die Strecke innerhalb der Zwange- 
zeil durchlaafı — eine goldene, im Gegenfalle eine silberne 


Medaille. Seinem Vereine im ersteren Falle der Andrassy- 
Pokal, den derselbe durch welches immer seiner Mitglieder 
bei den nächatfolgenden Meelings des »Magyar Athletikai 
Clube zu veriheidigen bat, Nach drei unmittelbar auf- 
einander folgenden oder fünf Siegen überbaupt (stets inner- 
halb der Zwangszeit) geht der Warderpreis in den end- 
giltigen Besitz des siegenden Vereines über, Dem Zweiten 
eine Bronzemedaille; falls wenigstens fünf Laufer starten, 
eine Silbermedaille, im letzteren Falle erhalt der Dritte 
eine Bronzemedaille. In diesem Rennen konnen nur Mil- 
glieder solcher Vereine starten, welche wenigstens seit 
drei Jahren bestehen und seit dieser Zeit tbatsachlich 
wirken. Der Wanderpreig ist mit diesem Herbst-Meeting 
von Neuem ausgeschrieben, die bisher errungenen Siege 
kommen daher bezüglich der endgiltigen Zuerkennung 
des Wanderpreises nicht in Belracht. 

IV. STABHOCHSPRUNG. Dem Ersten eine Silber- 
medaille und ein Ehrenpreis. 

V. HÜRDENRENNEN über 120 Yards = 110:2 М. 
10 Hürden. Пеш Ersten eine Silbermedaille und ein 
Ebrenpreis. 

VI. MEISTERSCHAFT von Ungarn im Kugel- 
stossen. Kugelgewicht 9, Kg. Zu stossen aus einem 
Quadrate voo 9135 M, Seitenlange. Dem Ersten eine 
Goldmedaille uud der Titel: »Meister von Ungarn im 
Kugelstossen 1899». Vertheidiger: Dr. Ladislaus Porteleky, 
»Magyar Athletikai Clubs. 

VII WETTGEHEN über 2 engl. Meilen 8218 M. 
Dem Eısten eine Silbermedaille und ein Ehrenpreis. 

VIII. DREISPRUNG. Dem Ersten eine Silber- 
medallle und ein Ehrenpreis, 

X. FLACHLAUFEN über 220 Yards. 
Handıcap, Dem Ütrsten sine Silbermedaille. 

X, FLACHLAUFEN über 2 engl, Meilen, 9218 M. 
Dem Ersten eine Silbermedaille und ein Ehrenpreis 

Ausser den oben angeführten Preisen erhalten: 1. In 
den Landesmeisterschaften der Zweite eine Silberme ‘aille, 
der Dritte eine Bronzemedaille, 2. Mit Ausnabme des 
Andrassy-Wanderpreises in allen übrigen Concurienzen. 
der Zweite eine Silbermedaille, der Dritte eine Bronze 
medaille; falls wenigstens zehn starten, der Vierte eben- 
falls eine Bronzemedaille, falls wenigstens fünfzehn starten: 
der Dritte eine Silbermedaille, der Vierte und Fünfte eine 
Bronzemedaille. 

м 

Das Meeting ist nur für Amateurs offen. 

Die athletischen Coucurrenzen werden nach den 
Regeln des „Magyar Athletikai Szövetseg« (Ungarischen 
Albletischen Landesverband) abgehalten 

An den Concurrenzen konnen sich Amaleurmitgheder 
ig- und auslandischer Sportvereine, ferner Hörer, respec- 
tive Zöglinge von im Universitatsrauge stehenden Lehr- 
anstalten betheiligen. Wo die Betbeiligung an den Соп. 
currenzen enger hegreuat jat, Int dieser Umstand bel den 
beireffenden Concurtensen angegeben. 

Mittelschuler sind von der Concurrenz ausgeschlossen- 
Jene, welche die Mittelschule mit Erfolg absolvit, werden 
nicht mehr ala Millelschuler betrachtet, wenn selbe auch 
kein Reiferengniss erhalten. 

Pseudonym Neonungen werden nicht nagenommen. 

Der verinstaltende Club betalt sich das Recht vor, 
an der Reihenfolge der Concurrenz eventuell zu andern. 

Der Einsatz betragt für die beiden Landesmeister- 
schaften sowie den Andıassy-Wanderpreis je 6 Kronen, 
für die übrigen Concenrrenzen je 9 Kıonen, Der Einsatz 
ist mit der Nennung einzusenden, Ohne Eintatz wird das 
Starten nicht gestattet 

Die Nennung hat zu enthalten: a) деп Vor- und 
Zunamen des Concurrenten; 2) dessen Beruf; с) dessen 
Wohnungsangabe; 2) die Angabe der Concutrenz, fur 
welche er nennt; d den Nennungsbetrag; /) den Namen 
des Vereines, dem er angehort, respective der Lehranstalt; 
g) die Legitimation des Vereines, respective den Ausweis 
der Lehranstalt; #) bei Handicaps: die Angabe der bis- 
herigen Erfolge in den entsprechenden Concnrrenzen. 

Die Nennungen für Landesmeisterschaften sind bis 
zum 25, September 1899 ап den Referenten der athleti- 
schen Fachsection des »Magyar Alhlelikai Szüvetsege 
(Ungarischen Athlelischen Landesverband), für die übrigen 
Coneurrenzen an den Secretar des »Magyar Athletikai 
Clube zu leiten. Adresse für alle Nennungen: Budapest, 
УШ, Szentkiralyı-uteza 92. 

Ueber die Annahme der Nennungen für die Lundes- 
meisterschafien entscheidet die athletische Fachseclion des 
"Magyar Athletikai Szovetséga, fur die übrigen Con- 
currenzen der Verwaltungsausschuss des nMagyar Atnletikai 
Cluba, 

Nach Nennungsschluss werden Nennungen nicht an- 
genommen Nennungen konnen ohne Begründung abge- 
ve snin 


EIN NEUER WELTRECORD. 


Wilhelm Türk, der Wiener Champion-Athlet, 
ist auch ein Uebermensch, wenn auch nicht im 
Sinne des Erfinders dieses Begriffes, Nietzsche's; 
er ist aber ein Uebermensch in physischer Hinsicht, 
und zwar ein gewaltiger. 

Mit 43 Jahren, also in einem Alter, wo ge- 
wöhnliche Menschen anlangen, bewusst oder un- 
bewusst, freiwillig oder unfreiwillig den Uebergang 
zu den »alteren Herren« anzutreten, steht dieser 
Riese noch da in vollster Kraft, ja, er wagt sich 
sogar noch kühn daran, die stolzesten Leistungen 
seiner glanzendsten Epochen weiter zu überbieten 
und neue Weltrecords aufzustellen. 

Während aber ein anderer Sterblicher froh 
ware, einmal in seinem Leben einem bestehenden 
Weltrecord das Lebenslicht ausblasen zu konnen 
und ihn durch einen neuen, noch grösseren zu 
ersetzen, will sich Türk mit solchen Kleinigkeiten 
nicht abgeben, mindestens ein Vierteldutzend 
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Records soll in Einem Schlage fallen, wenigstens 
geht Türk stets gleich au einem Tage auf so 
viele los. 

Dass das nicht immer gleich gelingen kann, 
ist wohl Jedem klar. der zu beurtheilen vermag, 
was ein Weltrecord bedeutet. So kam es denn 
auch am Dienstag, wo Wilhelm Türk seine 
neuesten Leistungen zeigte, nicht zu dem von dem 
grossen Anhange des Athleten erhofften Siege auf 
der ganzen Linie; ein Versuch misslang ganz, ein 
zweiter gelang nicht vollkommen, dafür aber hatte 
Türk mit dem dritten, jenem im Stemmen von 
getheiltem Gewicht — Hanteln — einen vollen 
und schonen Erfolg. 

635 Kilo rechts und 63:2 Kilo links, zu- 
sammen also 126'7 Kilo vom Boden zur Schulter 
genommen und schon und rein gestemmt, — das 
ist der neue Weltrecord, auf weichen Türk nicht 
wenig stolz sein darf, denn es ist das eine Leistung, 
bei welcher gar mancher »starkste Mann der Welta 
noch hangen bleiben durfte, 

So weit war also das sportliche Ergebniss 
und auch der sportliche Erfolg für Türk ein 
ausserst ehrenvoller und höchst befriedigender, 
Weit weniger befriedigt zeigten sich die schier 
fanstischen Anhanger des Riesen уоп dem Aus- 
gange des Tages io Bezug auf die beiden anderen 
Versuche, Das Stossen der zwei Hantel von 747 
und 73:2 Kilo war во total missglückt, dass es 
darüber gar nichts zu тейеп gab, und resignirt 
nahmen die Türkianer die unanfechtbare That- 
sache hin, Anders aber stand es mit der dritten 
Nummer, dem »Stemmen« der Kugelstange von 
136 Kilo, Türk hatte sie zur Brust und sofort 
weiter zur Hochstreckhalte gebracht, Oben war also 
das Gewicht zweifellos gewesen, und das genügte 
dem intimen Anhange Türk's vollkommen, wahrend 
das unbefangene Schiedsgericht erst darüber zu 
urtheilen hatte, ob auch — »gestemmt« worden 
sei. Es kam zu einer langen und eingehenden fach- 
lichen Erorterung der vollbrachten Leistung Türk’s 
im Schiedsgerichte, eine Einigung war aber nicht 
leicht. Die Leistung war zweifellos grossartig, allein 
der Einwand war nicht abzuweisen, dass für die 
Bezeichnung derselben als »Stemmen« der merk- 
bare Absatz auf der Brust gefehlt habe oder doch 
gar zı verschwindend kurz gewesen sei, Um nun 
einen tinstimmigen Spruch zu erzielen, welcher der 
Leistung die gebührende Anerkennung zollt, aber 
gleichwohl den strengen fachlichen Standpunkt 
wahrt, warde vom Schiedsgerichte schliesslich mit 
Stimmeneinhelligkeit verkündet: 

»136 Kilo Kugelstange gestemmt, wenn 
auch obne vollkommen genügendes Ab- 
setzen auf der Brust.“ 

Die Verkündigung dieses für Türk ohnehin 
noch moglichst günstigen Spruches fand aber 
keineswegs den Beifall der Parteiganger des 
Athleten. Und obwohl der Obmann des Schieds- 
gerichtes gleich dem ersten lauten Zuruf so ener- 
gisch entgegentrat, dass es keine weitere offene 
Auflehnung gegen das Urtheil mehr gab, so gahrte 
es doch sichtlich ın einem Theile der Versamm- 
lung fort, und es war kein Zweifel moglich, dass 
die begeisterten Türk-Enthusiasten den Spruch als 
ein ihrem Halbgott zugefügtes schweres Unrecht 
empfanden. 

Es ist schliesslich fur uns nichts Neues, dass 
nimmersatte Ehrsucht in sportlichen Vereinen die 
Leute blind und taub macht, und dass der 
Fanatismus dann keine Autoritat respectirt. Auch 
wenn in einem solchen Falle die Leidenschaft 
sich etwas derb ausser, ist es nicht zu ver- 
wundern, die Herren »schweren« Athleten sind ja 
zumeist nicht im Theresianum aufgewachsen, und 
der ausschliessliche Cultus der rohen Kraft und 
feine Manieren wohnen daher nicht immer bei- 
sammen, 

‚Auch sind schliesslich die »schweren« Athleten- 
Clubs keine Tanzschulen, wo — nebenbei auch 
Anstand gelehrt wird. Eines aber hat uns mehr 
als seltsam berührt in jenem Augenblicke der Er- 
regung der Menge, namlich als leitenden Hetzer 
und Krakehler einen Menschen wieder auftauchen 
zu sehen, von dem wir vermeinten, dass er endlich 
von der Bühne der Oeffentlichkeit langst endgiltig 
verschwunden sei. Es ist dies jener Schwindel- 
Ringer, der im vorigen Jahre von uns entlarvt 
wurde, als er unter der Firma des A CL »Her- 
culese einen regelrechten Mumpitz-Ringkampf in 
Scene setzen wollte, Damals beeilte sich der »Her- 
cules«, sich dieses compromittirenden Mitgliedes 
schleunigst zu entledigen, jetzt ist er wieder dort] 
Das beweist, dass gewisse athletische Kreise sehr 


— gutmüthig und nachsichtig sind. Man schlagt 
sich leicht, aber man vertragt sich auch gleich 
wieder. 

Türk fühlte sich durch den Spruch des 
Schiedsgerichtes schwer getroffen; er glaubt, regel- 
recht gestemmt zu haben, und empfindet es wie 
ein ihm angethanes Unrecht, dass die Leistung 
nicht als reines Stemmen begutacktet wurde. Es 
mag aber anerkannt werden, dass er den Respect 
vor dem Schiedsgerichte in keiner Weise verletzte, 
Dieser Riese mit einem wahren Kindergemüthe 
war nur ganz unglücklich und erklarte, nun lasse 
er Alles liegen und stehen; einen Spruch mit 
einem Zusatze wolle er nicht, da sei einfach 
der ganze Versuch nicht gelungen und er 
werde kein Hantel mehr anrühren, Und Herr 
Rinkes, der Wortführer des »Herculese, fügte 
an, der Verein werde sein ganzes »Zeuge — die 
zahllosen Hantel und Kugelstangen — gleich 
morgen als altes Eisen verkaufen. Wenn also 
Jemand ein grosseres Quantum alten Eisens braucht, 
die Adresse des Vereines ist: Grundsteingasse 15 
Gleichwohl geben wir die Adresse fur diesen 
Zweck nur mit aller Reserve; denn der Weg 
dahın ist weit, und wir sind doch nicht so ganz 
sicher, ob die Herren, nachdem sie seither das 
Unglück beschlafen haben, noch immer das alte 
Eisen zu verkaufen haben ... 

Scherz bei Seıtel 

Wilhelm Türk hat, rein sportlich genommen, 
wieder einen neuen schönen Erfolg hinter sich; 
er hat bewiesen, dass er nicht nur noch im Voll- 
besitze seiner Kraft, sondern dass er in letzter 
Zeit zweifellos noch besser geworden ist, Ueber 
alles Uebrige breiten wir gerne den Schleier der 
Vergessenheit, Muss man sıch doch immer gegen- 
wartig halten, dass ungere starken Leute ein eigenes 
Volkchen für sich bilden, ein Völkchen, in dem 
die Kraft Alles, die gesellschaftliche Form nichts 
gilt, und dass man sie ja stets nur aufsucht, um 


mit ausdrücklichem Verzicht auf alles 
Uebrige Gipfelleistungen roher Kraft zu 
gehen, . F. S 


RECORDVERSUCHE VON WILHELM TURK, 


In dem Heim des Wiener Athleten-Clubs »Her- 
eulesu fand am Dienstag den 29, August eine interessante 
Veranstallung statt, wu welcher der Wiener Athlet Wil- 
helm Türk cine Reihe Sachversiandiger und einen grossen 
Kreis von befreundeten Zuschauern geladen halte, die 
sich für Gipfelleistungen auf dem Gebiete der schweren 
Gewichtarbeit interessiren. 

Wilhelm Tock beabsichtigte, eine Reihe neuer Welt- 
records im Stemmen tnd Stossen zu schaffen, beziebungs- 
weise die von ibm anlasslich des Wiener Jubilaums- 
Meetiogs am 31. Juli 1898 geschaffenen Wellrecords zu 
verbessern, Der Wiener Hercules wollte damit den Be- 
weis liefern, dass er noch immer nicht das Grösste voll- 
bracht, wessen er Гаһїр ist, dass es vielmehr ihm, der das 
Alter eines Seniors bereits erreicht bat, seis noch mög- 
lich sei, seine Leistungen zu überbieten. 

Diesen Beweis ist Wilhelm Türk am Abend des 
Wiener Athleten-Clubs aHerculese nicht schuldig ge- 
blieben, weon auch ein Theil seiner Arbeit bei der Aus- 
führung die angestrebten Ziele vicht erreichte. 

Vor Beginn der Productionen theilte der Schrift 
wart des »Heıculese Herr Rinkes den zahlreich ver- 
sammelten Zuschauern die Zusammenselzung des aus Sach- 
verstandigen bestehenden Schiedsgerichtes mit, Demselben 
gehörten an die Herren: Victor Silberer, der Ehren» 
prasident des Oesterteichischen Atbletenclub-Verbandes, 
als Vorsitzender; дапа der Prasident des genannten Ver- 
bandes Johann Purkhart; der Viceprasident des Wiener 
Atbletiksport-Clubs Emanuel Braimano; ferner die 
Herren: Eduard Binder (I, Landsirasser Athleten-Club), 
Michael Walz (Wahringer Athleten-Chub) und Carl 
Winter (I, Landstrasser Athleten-Club). 

Nachdem einige Mitglieder des »Herculesu und des 
diesem befreundeten Wahringer Albleten-Clubs eine Reihe 
von Hantelgewichten beidseitig gestemmı hatten, bei wel- 
chen Vebungen besonders die gule Arbeit der Clubjuniors 
anffiel, schriit Wilhelm Türk an die Verwirklichung seines 
Vorhabens. Sein erster Recordversuch, welcher darin be- 
stand zwei Hantel im Gesammtgewichte von 1967 Kilo 
beidbandig, und zwar 685 Kilo rechts und 689 Kilo 
links rein zu stemmen, glückte und wurde vom Schieds- 
gerichte auch sofort anerkannt, Es war Wilbelm Türk 
gelungen, die beiden 196-7 Kilo schweren Наме] ruhig 
und rein zu stemmen., Bei einem Versuche, die beiden 
Hantel ein zweites Mal zu siemmen, vermochte Türk je- 
doch dieselben nur bis zur halben Höhe emporzubringen, 

Sodann nahm Wilhelm Türk eine andere Leistung 
in Angriff. Diese bestand darin, zwei Hantel im Ge- 
sammtgewichte van 1479 Kilogramm, und zwar 74-7 
Kilogramm rechts, 732 links zu stossen. Ware diese 
Kraftprobe geglücki, so halte Wilhelm Türk seinen am 
31. Juli 1898 in der Jubilaumsansstellung aufgestellten 
Record um 27 Kilogramm uberboten, Türk nahm die 
beiden Hantel zur Achselhöhe hinauf, brachte sie jedoch 
bei dem Versuche, dieselben zu stossen, blos bis zur halben 
Höhe empor. Die Sache war also gescheitert. Türk erklarte, 
die Arbeit zum Schlusse noch eınmal in Angriff nehmen 
zu wollen 

Der Athlet schritt nun zu einem dritten Versuche, 
welcher darin bestehen sollte, eine 136 Kilogramm schwere 


Kugelstange zu stemmen, Türk nahm das colossale Gewicht 
zur Brust empor und brachte dasselbe von da unverweilt 
zur Hochstreckhalle, ohne in der Hrusthalte deutlich abzu- 
setzen. Ueber die Werthung dieser zweifellos sehr bedeu- 
tenden Leistung war die Ansicht der Zuschauer nalürlich 
sofort eine getheilte. Man konnte im Publicum zwei Gruppen 
erkennen, van welchen die eine die Leistung als eine nicht 
vollstandig einwandfreie bezeichnete, weil eben nicht ge- 
nügend abgesetzt worden war, wahrend der andere Theil 
seinen Wunsch an die Stelle fachmännischer Kritik setzte. 
Da die Leistung aber ausdrücklich als »Stemmen« 
angekündigt war und durch dieselbe der bestehende 
Weltrecord im Stemmen umgestossen werden sollte, waren 
йе Richter verpflichtet, die Sache nicht leicht zu nehmen 
und den sehr berechligten krivischen Bedenken Rechnung 
эш tragen, Das Schiedsgericht kam dann nach mehr als 
einstündiger Berathung, welche zuleizt vollstandige Ein- 
mwüthigkeit ergab, zu dem Boschlusse, es sei anzuerkennen, 
was wirklich geleistet worden ware, aber auch klar aus- 
zudrücken, wie die Arbeit ausgeführt worden sei, Es wurde 
daher verkündet: 
»136 Kilo von Wılhelm Türk gesiemmt, wenn auch 
ohne vollkommen genügendes Absetzen auf der Brust.e 
Die Verkündigung dieser zweifellos gewiesenhaften 
und keinesfalls streugen Entscheidung wurde seilens eines 
Theiles der Zuschauer aber nicht mit jenem überall sonst 
selbstverstandlichen Anstand aufgenommen, der eines der 
wichtigsten Gebote in jedem Zweige einer geregelten 
Sportpflege bildet Auch Türk gr bel der Spruch des 
Sebiedsgerichtes nicht, doch ausserle sich seg Unmuth 
lediglich darin, dass er vom jedem weileren Record- 
versuche Abstand nahm. Er besass aber Selbstzucht genug, 
um die Grenze des sportlichen Anstandes їп keiner Weise zu 
überschreiten, Dasselbe kann leider keineswegs von einigen 
Zuschauern gesagt werden, die sich in der gröb- 
Iıchsien Weise über die Gesetze des einfachsten sport- 
lichen Anstandes hinwegseizien und in durchaus un- 
gehöriger Welse ihrer Meinung uber den Schiedsrichter- 
spruch Ausdruck verlichen, Solche Geschehnisse sollien 
wohl seilens eines Vereines, der auf ehrenbafte Sport- 
pflege halt, strenge hintangehalten warden. Leute, welche 
deo sporllichen Gesetzen und den aus diesen erfliessenden 
schiedsriehlerlichen Entscheidungen keine Achtung ent- 
gegenbringen, siod Schadlinge, die den Sport in Verruf 
bringen müssen, in dessen Kreise man sıe duldet 
Nachstehend geben wir eine Zusommstellung der 
letzten Recorda von Türk: 


1898 Ausstellung: 

60-7 Kg. = 19882 englische Pfund Hantel rechts, 
605 Kg = 18398 englische Pfund Hantel links, zu- 
sammen also 1202 Kg. = 9619 englische Pfund in ge- 
irennten Gewichten zur Achsel emporgenommen und 
zweimal gedrückt beim Weltmeisterschafiskampf zu Wien 
am 81, Juli 1898 von Wilbelm Türk aus Wien 

784 Kg, = 161819 englische Pfund Hantel rechts, 
72 Kg, = 158789 englische Pfund Haniel links, zu- 
sammen also 1454 Kg. — 82005 englische Pfund in ge 
trennten Gewichten zur Achse) emporgenommen und hoch 
gestossen beim Weltmeisterschaftskampfe zu Wien am 
81, Juli 1898 von Wilhelm Turk aus Wien. 


1899 Recordversuch: 

635 Kg. — 14000 englische Pfund Hantel rechte, 
632 Kg. = 13936 englische Pfund Hantel links, zu- 
sammen also 126:7 Kg. — 21086 englische Pfund in 
getrennten Gewichten zur Achsel emporgeuommen und 
tein gestemmt zu Wien bei einem Recordversuche am 
29. August 1899 von Wilhelm Turk 


136 Kg, = 29988 englische Pfand Kugelstange 
mit beiden Handen vom Boden zur Schulter empor- 
genommen und gestemmt, wenn auch obne vollkommen 
genügendes Absetzen, zu Wien bei einem Recardversuche 
am 29. August 1899 von Wilhelm Türk. 


NOTIZEN. 


HEUTE: Locales Meeling in Wien 

DIE NENNUNGEN für das internationale athleti- 
sche Meeting dea Sport-Club Pilsen schliessen heute, 
Meldungen sind an Dr. Fr. Sedlacek, Pilsen, Salzgasse 250, 
zu vichten. 

ВЕІ DEM MEETING, das Sport Village heule 
їп Fest abhalt, werden die Wiener Farben durch L Löwen- 
heim vom Auhletik-Club »Victoria« vertreten sein. Der- 
selbe startet ım Zweikampf zwischen Radfahrer und 
[у 

IN PFORZHEIM kommt ат 24. September auf 
dem dorugen Nationalitaten-Sporilest die Meisterschaft 
von Deutschland im Laufen über 1500 Meter zum Aus- 
Irag. Desgleichen wird bei der Veranstaltung die Meister- 
schaft won Süddentschland im Laufen uber 100 Meter 
entschieden. 

A TOMASEVIC vom Athleten-Club „Herculesa 
wird am kommenden Sonntag bei dem Meeting in Pilsen 
die Farben seines Clubs in der Meisterschaft von Böhmen, 
im griechisch-römischen Riogkampfe sowie im Discus- 
werfen verirelen. Seine Aussichten sind sehr рше. Aus 
Wien hat übrigens noch der Athletik-Club »Victorie« zum 
Pilsener Meeling einige Nennungen abgegeben. 


DEUTSCHE MEISTERSCHAFTEN von Böhmen 
wird der Deuische Sportausschuss, der sich vor Kurzem 
in Prag gebildet bal, im Vereine mit dem Dentschen 
Fussball-Clob in der böhmischen Hauptstadt am 24 Sep- 
lember zum Austrag bringen- Die in Aussicht genommenen 
Concatrenzen sind die Meisterschaften im Laufen uber 
160, 500 und 1500 Meter. 

HEUTE findet das zweite locale athletische Meeting 
ася Wiener Athleiikspart-Clubs май. Es wird auf dem 
Sporiplatze des Clubs im Prater abgehalten und beginnt 
um 1,4 Uhr. Das Programm umfasst folgende Concur- 
tenzen: Laufen uber 100 Yards (Handicap), T-anfen uber 
200 Meter, Hurdenlaufen über eine englische Meile (kleine 
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Hurden), Laufen uber die englische Meile (Handicap), j 


Dreisprung, Hochsprung, Stabsprung, Discuswerfen, Ham- 
inerwerfen und Steiostossen, Mit Preisen ist diezmal das 
Handicap über die englische Meile dotirt. 

IN BUDAPEST halt der «Magyar Alhlelikai-Cinbe 
am 1. October auf der Orczygattenbahn ein internationales 
athletisches Meeting ab Die Veranstaltung, deren Pro- 
positiouen die Leser ап anderer Stelle finden, umfasst drei 
Radweltfahren und zehn athletische Cancurrenzen. Unter 
letzteren befinden sich zwei Meisterschaften von Ungaro, 
die im Flachlaufen uber 100 Yards und jene im Kugel- 
stossen. Ausserdem kommi gelegentlich des Meetings der 
Audrassy-Wanderpreis, das bekannte Flachlaufen über die 
englische Vierielmeile, zum Austrag. Meldeschluss ist am 
25. September. 

DER ATHLETIKSPORT-CLUB veröffentlicht die 
Ausschre bungen für sein dritfes internationales athleti- 
sches Meeting, das am 1 October statifiadet, Das Pro- 
gramm desselben ist sehr reichhaltig, fast zu reichhaltig; 
es sind, wie aus deu an gewohnter Stelle wiedergegebeueu 
Propositionen der Veranstaltung zu ersehen, nicht weniger 
als fünfzehn Concurrenzen in Aussicht genommen, Das 
Menu enthalt zweı Meisterschaften, eime, die schon einmal 
dagewesen ist, namlich die Meisterschaft von Wien im 
Laufen über die englische Meile, und eine neu ge- 
schaffene Meisterschaft von Oesterreich im Discuswerfen. 
Im UVebrigen weisen die Ausschreibungen ausser Laufen, 
Springen und Tausiehen noch ein Steinstossen und 
Hammerwerfen auf. Die Nennungen für das Meeting 
schliessen am 25, d. М 


FUSSBALL. 


DER VERBANDSTAG des Verbandes deutscher 
Hallspielvereine finder am 25. und 26. September in 
Berlin вон. 

AM 1 SEPTEMBER hat in England die officielle 
Fossballsaison begonnen, Am Eröffnungstage spielte 
"Aston Villae gegen die Kaffernmannschaft. 


NACHSTEN SONNTAG spielt der Atbletik-Club 
sVicloria« sein erstes Wettaplel gegen den Sport-Club 
"Rapıd« auf der Schmelz. Es durften sich je drei Mann- 
schalten gegenüberstehen. 

HEUTE beginnt Фаз Fusshallturnler des Sport- 
Clubs »Rapide, das nur fur zweilclassige Mannschaften 
offen ist. Das Turnier wird ım Innenraum der Radrenn- 
babo des Wahrınger Bicycle-Cluhs abgebalıen. Die Nen- 
wungen sind sehr gut ausgefallen. Anfang der Wett- 
kampte 10 Uhr Vormittags. 

DIE ENTSCHEIDUNG um den Hansa -Preis 
wird in Berlin nachsten Sonntag ausgefochten. Io der- 
selben werden sich die Fussballclubs aDenischlande 
und nPreussene (Sominermannschaft) gegenüberstehen, 
»Preussen« und Deutschland: ırafen sich übrigens schon 
am vergangenen Sonntag. »Deuischlande schlug die 
C-Manuschaft von »Preussen» mit 5 : 0. 


BEI DEM TURNIER, das, ausgeschrieben vom 
Sport-Club Rapids, hente шан бле, werden sich die 
Mannschaften in folgender Reihenfolge gegenübertrelen: 

Erste Runde. 

Sport-Club »Rapide (A) gegen Alhletik-Club »Vic: 
doriae (В); Schiedsrichter A. Grobmann. Sport-Club 
»Rapids (В) gegen Sport-Club Baden (B); Schiedsrichter 
H. Shalitzki, Vıeona Cricket and Football Club (A) 
gegen Athletik-Club »Victoria« (A); Schiedarichter H. Ska- 
Ша, Sport- und Geselligkeite-Club »Unione (A) gegen 
Sport-Club Baden (А); Schiedariehter M. D. Albala. 
Sport- und Geselligkeits-Clnb »Unions (B) gegen Sport 
Clob »Traininge; Schiedsrichter M, D. Albala. Vienna 
Cricket and Football Club spielfrer. 

Zweite Runde. 

Sieger aos Spiel5 gegen Sieger ans Spiel 1; Schieds- 
richter A. Grohmann. Sieger ans Spiel 4 gegen Sieger 
ans Spiel 8; Schiedsrichter H. Skalitzkl. Sieger aus Spiel 2 
gegen Vienna Cricket and Football Club (В); Schieds- 
richter М. D. Albalı. 

Dritte Runde. 

Steger aus Spiel 1 aus der zweiten Runde gegen 
Sieger aus Spiel 3 derselben Runde; Schiedsrichter М, D. 
Albala. Sieger aus Spiel 2 der zweiten Runde spielfrei, 

Kutschskinagirende 

Sieger aus Spiel 1 der dritten Runde gegen Sieger 
aus Spiel 2 der zweiten Runde; Schiedsrichter H. Ska- 
ditzki, Dem Ersten und Zweilen dieser Runde je sechs 
Medaillen 


Kampfe um den Trostpreis, 
Erste Runde, 

Unterlegene aus Spiel Б gegen Unterlegene aus 
Spiel 2; Schiedsrichter M. D. Albala, Unterlegene aus 
Spiel 4 gegen Unterlegene aus Spiel 3; Schiedsrichter 
H. Skalitzki, Unterlegene aus Spiel 1 spielfrei. Nor die 
Uoterlegenen der ersten Runde haben Berechtigung, sich 
bei dea Kampfen um den Trasipreis zu bewerben. 

Zweile Runde. 

Sieger aus Spiel 2 gegen den Unterlegenen aus 
Spiel 1; Schiedsrichter A. Grohmann. Sieger ans Spiel 1 
der ersten Runde um den Trostpreis spielfrei. 

кинь Ze 

Sieger aus dem Spiel der zweiten Runde gegen 
Sieger aus Spiel 1 der ersten Runde; Schiedsrichler 
M. D Albala. Die Sieger aus dieser Runde erhalten den 
Tros'preis. 

Die Spiele beginnen um 10 Uhr Vormittags. 


Das Fussball-Spiel, 


Me бш Jaribung und Spiegeln. 


60 kr. — 1 Matk. 
Vorlag: „Allgemeine Spert-Zelteng“, Wien, 


LAWN TENNIS. 


IN HOMBURG vor der Höhe wurde das Grosse 
ioternationale Lawn Tennis-Turnier, welches am 14, v, M, 
begonnen, in der Vorwoche zu Ende geführt. Die Sieger 
erhielten aus der Hand des Herzogs van Cambrilge die 
werlhvollen Preise, weiche einen Gesammtwerih von nabi z ı 
5000 Mark repiäsentirten. Die Resultate der einzelnen 
Concurrenzen waren folgende: Die Meisterschaft van 
Deutschland gewann der Amerikaner Clarence Hobart 
gegen den Vertheidiger H. S. Mahony nach sehr hart- 
vackigem Kampf mit 8—6, 8—10, 6—0, 6-8, 8—6. 
Hobart spiele hervorragend und разѕіпе Mahony am 
Netz jedesmal mit wenigen Ausnahmen. Die Meister- 
schaft von Europa wurde eine leichte Beute fur H. S. 
Mahony, da R. F. Doherty in der Schlosstund: anssprang, 
Den Homburger Pokal gewann R. F. Doherty nach 
sebr interessanten Kampf gegen den Amerikaner 
Hobart auch erst mach Lo Gängen mit 8—6, 4—6, 
6—0, 6—8, 6—4. In der Damen-Meisterachalt von 
Deutschland siegte die englische Meisterschafisspielerin 
Miss С, Cooper mil 1—5, 6—4 über Frau Hartwig. Das 
Doppelspiel fur Herren brachte das beruhmie Paar 
R. F. und H. L. Doberty in der Schlussrunde zusammen 
mit dem anglo-amerikauischen Paar СІ. Hobart und E D. 
Black. Die beiden Doheriy's gingen aws diesem Kampf 
mit 7—5, 7—5 als Sieger bervor. Das Herren-Einzel- 
spiel mit Vorgabe (Classe A) gewann der Hollander 
K. W. A. Benkema gegen den englischen Tennis- 
Champion E H. Miles. In der Classe B war der Eng- 
lunder A. G. Leigthon erfolgreich gegen den jungen 
Frankfurler Spieler К. Schmidi-Kuatz. An dem Doppel- 
spiel für Herren mıt Vorgabe betheiligten sich alle 
Spieler von Classe, welche fur die sanstigen Concurrenzen 
gemeldet halten, In die Schlussrunde gelangten die Paare 
E Н Miles-W. Briscol und 5. V. R, Drapes-K. W, 
Benkema. T.atztere gingen aus dem Kample in Folge vor- 
zuglicher Zusammenarbeit ala Sieger hervor. Das Ge- 
mischte Doppelspiel mit Vorgabe wurde von G- 
A. уап Huclter und Fiavlein v. Bassewitz gegen H. 5, 
Mahony und Frau Hartwig gewonnen, das Damen- 
Doppelspiel mit Vorgabe von Miss Grafton-Schneider 
und Fraulein А. М, Simon, und das Damen-Kinzel- 
spiel mit Vorgabe von Miss Duddell, nachdem Miss 
Cooper in der zweiten Runde voo Frau Hartwig oach 
einem Drei Gange-Kampf geschlagen worden war. Letztero 
unterlag in der Schlussrunde gegen Miss Duddell, Als 
Extranummer fand ein Juviorspiel stalt, an welchem sich 
zebn Knaben beiheiligten, Der Kiel ge C. Crofton-Schneider 
ging aus den einzelnen Runden jedesmal als Sieger 
hervor, 


Complete 


Lawn Tennis-Spiele 


in verschiedenen Preislagen sowie einzelue 
Lawn Tomnlı-Rackota, Shultio-cock-Rackels, Kndar- 
Rackels in vorzüglicher Ausführung liefern 


ШШ ШИЙ =y 
ORENSTEIN & KOPPEL 


Fabriken für Fold-, Forst- und Industriabalnon in Pre 
Loromativ- Fabrik D 


lustrirte Preiseourante 
gratis und franco. 


Vun CA 
ta hol Potsdam, Unhnalagen für Hand-, Zug- 
mil 


Heinrich Seifert e Söhne 


kk. Т 
WEN | BUDAPEST 


М. Miterstoig 20, At. | ML Trommalgasse 80. 


Grösstes Lager 
neuer u, überspielter Billards. 


RUDOLF STRASSMAYR vorn. JOH, ERHARD 


MARBURG а. d. 0. 


Gewehre, Revolver sëmmtlicher Systeme. Jagd- 
geräthschaften und Munition. K. k. Puiververschleiss- 
Reparaiur-Werkstatte. 


Neu und heachtenswarih! 


Caprice de Gourmand 


ist das Feinsle aller Desserthackercien. 
г — 


Carions à 6 Stück kosten A. —.45 
+ 2100 u D H 


Bäckerei und Centralversandt von Caprice de Gourmand, St, 


ха CH. ULRICH jun. A D 


Е, 0. К. HOF- SPIEGEL- UND RAHMEN -FABRIKANTEN 
WIEN, Wollzeils 2. 
Rahmen in allen Stylarten. 
Spiegel, 


Xunstblatter in Rahmen. 
Kataloge gratis und franco. 
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JAGD. 
REBHUHNJAGDEN, 


Mit aussergewöhnlich hohen Erwarlungen 
wurde ın diesem Jahre dem Aufgang der Jagd 
auf Rebhlhner entgegengesehen. Nur in wenigen 
der sonst überaus reiche Ergebnisse dieser Jagd 
darbietenden Reviere haben die Schutzen keine 
empfindlichen Enttauschungen erfahren, 8 ı günstig 
die abnormen Verhaltnisse des letztverflossenen 
Winters auf die Hege und Pflege der Rebhuhn- 
besatze im Allgemeinen eingewirkt, ebenso nach- 
theilig wurde die Leg- und Brutsaison durch die 
Wetterverhaltuisse der Monate Mai und Juni be- 
einflusst, und daher kommt es, dass die diesjahrigen 
Rebhuhnjagden nur höchst ausnahmsweise die Jagd- 
besitzer und Jagdfreunde auch nur halbwegs be- 
friedigen werden. 

Das ist für viele Kreise hochst empfmdlic! 
denn die Huhnerjagd gehort wohl zu den belieb- 
testen Arten der Jagd, soweit ihre Ausübung sich 
namentlich auf jene Jagdfreunde erstreckt, die nur 
als Gaste eines Jagdbesitzers in die Lage kommen, 
dem Jagdsport überhaupt zu obliegen, und die es 
besonders vorziehen, nicht mit Treibern, sondern 
mittelst eines Vorstehhundes zu jagen 

Diese Jagdweise ist entschieden die, welche 
den waidmannischen Reiz der Rebhuhnjagd in 
vollstem Umfange geniessen lasst, wengleich sie 
den betreflendeu Schutzen dazu zwingt, sich mit 
einem bescheideneren Abschuss begnügen zu müssen, 
als jener ist, der auf einer mit Hilfe von Treibern 
abgehaltenen Rebhuhnjagd erzielt wird. 

Was das Rebhuhn selbst betrifft, so ist das- 
selbe nicht nur als jene Federwildart zu bezeichnen, 
der in jeder Beziehung eine grosse Beliebtheit zu- 
theil wurde, es muss auch als eine jener Wild- 
arten überhaupt angesprochen werden, welche keine 
Veranlassung gibt, dass der Landwirth im Falle 
eines wie immer reichen Besatzes an derselben 
sich wesentlich oder selbst überhaupt geschadigt 
sieht, daher den diesbezüglichen Anschauungen des 
Jagers und Jagdfreundes feindlich gegenüberstehen 
würde, Da ausserdem unwiderleglich nachgewiesen 
wurde, dass das Rebhuhn der Landwirthschaft weit 
eher und in bedeutenderem Maasse nütat, als irgend 
welchen Schaden bereitet, so sollte, was die Неде 
und Pflege dieser Wildart betrifft, der Landwirth 
dieselbe wo nur moglich zu fordern suchen 

In dieser Beziehung wird er sein Rechtes 
thun, wenn er bestrebt ist, die Ueberwinterungen 
dieses Wildes, das im Winter in vielen Beziehungen 
sehr viel zu leden hat, durch geeignete, ihm 
durchaus keine Kosten bereitende Maassnahmen 
zu erleichtern, Bei der bekannten Genügsamkeit 
des Rebhuhns, die auch einen seiner Vorzüge bildet, 
ist das durchaus nicht schwer; em wenig Schutz 
von aus Jeichterem Material, ғ, В. Schilf, Binsen etc., 
in der primitivsten Weise hergestellten Hutten, 
Strewen von Samereien, die sch beim Putzen des 
Getreides ergeben, das allein schon bedeutet für 
die Hege des Rebhuhns sehr viel und kann von 
einem Landwirth um so leichter bewerkstelligt 
werden, als er sich dadurch Krafte schafft, die 
sich spater durch Vertilgung von allen Arten Feinden 
der Saaten als höchst nutzbringend bewahren, 

Harte, schneereiche Winter erfordern natur- 
lich andere Maassregeln, um einen Hühnerbesatz 
sowohl durch Hungersnoth sowie durch Raubzeug, 
micht ganz verschwinden zu sehen, 

Geht man уоп der Ueberwinterung auf den 
Eintritt der Paarzeit über, so ist unbedingt anzu- 
führen, dass auch im Verlauf dieser der Heger 
bedacht sein muss, die Vermehrungsfähigkeit der 
Hühner zu fördern Das geschieht am entschieden- 
sten durch einen der Natur dieses Federwildes 
entsprechenden Ausgleich der Geschlechter, um 
die vielen Kampfe, die zwischen den Hähnen um 
die Hennen stattfinden und die der Vermehrung 
höchst hinderlich entgegenstehen, zu vermeiden. 
Es besteht die zu dem Zwecke vorzunehmende 
Hanptmaassregel in dem sogenannten Enthahnen 
jenes Reviers, in welchem verhaltnissmassig zu 
viel Hahne sind, so dass die bereits gepaarten 
derselben zu Kampfen um die Paarhenne veran- 
lasst werden, diese aber sowohl in der Ablage 
der Eier sowie spater im Bebrüten derselben er- 
heblich gestört wird. 

Wenngleich zwischen dem Legen und Be- 
brüten des Geleges und dem Aufgang der Jagd 


ein ziemlich langer Zeitraum liegt, so kann im 
| der einen oder der anderen Zwischenperiode auch 
i bei sonst reicher Eıerablage durch den Eintritt 
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von ungünstigen Wetterverhaltnissen der Vermehrung 
dieses Wildes ein hochst fühlbarer Abbruch ge- 
schehen, wie erst dann, wenn die Legezeit nicht 
normal verlief oder in der ersten Zeit des Be- 
brütens die Hennen wiederholt gestort wurden! 

Nun aber zur Jagd selbst! Je nach den ver- 
schiedenen Ländern ist der Aufgang dieser auf 
verschiedene Termine festgestellt, das Bejagen der 
Hühner findet dann bis in die Monate September 
und October statt, im letzteren jedoch nur kurze 
Zeit mehr, da die Hühner überhaupt nicht mehr 
shaltene. 

Niemals soll ein Volk ganzlich ausgeschossen 
und wo nur moglich die alten Hühner geschont 
werden, Letzteres deshalb, weil zwei- oder drei- 
jahrige Dennen verhaltnissmassig fruchtbarer sind 
als die einjahrigen und auch die Fuhrung der 
Bruten durch sie eine sicherere ist. 

Abgesehen davon, dass man aus Hegerück- 
sichten ein Volk nie ganz ausschiesst, ist es auch 
von Vortheil, ein oder das andere ganz unbe- 
schossen zu lassen, da dasselbe, vorausgesetzt, 
dass auch die Alten nicht verloren gingen, und 
das gilt besonders vom Hahn, unter dessen Fuhrung 
ein Volk auch im Winter viel leichter allen Ge- 
fahren entgeht, die ihm seitens des vielen Raub- 
zeuges drohen. Ein der Alten heraubtes Volk ist, 
ob im Beginn, ob zu Ende der Schusszeit, immer 
leichter zu sprengen und in Folge dessen auszu- 
schiessen als ein solches, das entweder von der 
alten Henne, besonders aber vom alten Hahn ge- 
führt wird. 

Die statistischen Nachweise haben den Beweis 
erbracht, dass die Lander, die am intensivsten 
landwirthschaftlich bebaut werden, die bedeutend 
sten Abschüsse an Hühnern aufzuweisen haben; 
nur der Anbau von Futterpflanzen beeintrachtigt 
die Vermehrung dieser Federwildart, doch kann 
mit Umsicht und den nothigen Maassregeln, die 
ein Ausmahen der Gelege in solchen Culturen ver 
hindern, die Beeintrachtigung unter Umstanden 
ganz und gar wettgemacht werden. 


NOTIZEN, 


DIE BLATTZEIT, von der sich so siele Japdfreunde 
in dieser Saison ungewohnliche Erfolge und Erfahrungen 
verraten ж. EK 
gönsıig verlaufen, Gleiches wird aus den verschiedensten 
Gebieten Deutschland» berichtet, Man nimmt an, dass der 
so frühe und unregelmassige Eintritt sowie Verlauf der 
Brunft diese so nnerwartet ungunstig gestaltet hat. 

DIE REHWILDSTANDE der Reviere Karutens 
sind bereits im ersten Fruhjahr dieses Jahres durch das 
Umsichgreifen einer Krankheit unter den Reben arg ge- 
Jichiet worder, Nach einer kurzen Zeit, in der die Krank- 
heit erloschen schien, ist sie Im Sommer neuerdings auf- 
getreten, und seitdem hat sie überaus zahlreiche Opfer 
gefardeit, so dass in manchen Gebieten von der Gefahr 
einer förmlichen Ausroltung die Rede sein kann, 

IRLAND, das manche reich bestandenen Moorhuhn- 
zeviere aufzuweisen hat und wohin sich stets englische 
Jagdfreunde begaben, um die Wildstande und Wildbesatze 
moglichst auszunlitzen, wurde in dieser Saison nicht auf- 
gesucht, da einerseits die Falle von Tollwuth der Hunde 
sich erheblich vermehrten, das Milnchmen von Vor- 
stehhunden daher eine hachst gewagte Sache ist, anderer- 
selis aus Irland kein Hund nach England gebracht 
werden darf 

EIN VOGELSCHUTZGESETZ wurde seitens der 
Regierung der Vereinigten Staaten їп Kraft gesetzt, Dem- 
selben zufolge ist selbst die Einfuhr fremder Ziervogel zu 
Modeawecken verboten und nur gegen Nachweisung zu 
wissenschafilichen Zwecken unter besonderen Bestimmungen 
statthaft, Zum Export dürfen weder Vogel noch deren 
Gefieder oder Theile eines solchen gelangen. Im Lande 
selbst jst der Vogelhandel nur dann, wenn es sich nach- 
weisbar um wissenschaftliche Zwecke handelt, geslatlet 
Zuwiderhandelnde werden mit Geldstrafen von 50 Dollars 
und mehr bestraft, 


DAS DEER STALKING, die Pürsche auf den 
Hirsch, wie diese Art des Waidwerks in England, be- 
ziehungsweise Schottland sportgemass bezeichnet wird, 
hat selbst in den hervorragendsten Jagdgebieten des ge- 
nannten Hochlandes keine nur halbwegs befriedigenden 
Resoltate ergeben, so dass die eigentliche Saison wohl erst 
im Anfang des Monates September als eröffnet zu he- 
trachten sein wird. Die Pachtpreise fur Hochwildreviere 
дег schottischen Hochlande sind enorm gesliegen, trotzdem 
die Aufforsiungen von Weideland in so grossem Maass- 
stabe aufgenommen und durchgefuhrt wurden, dass 109 Deer 
Forests, d. з. Hochwildreviere weit über је 18.000 Acres 
Flacheniahalt besitzen, so dass 1,975.000 Acres Land auf 
Hochwildreviere entfallen; und doch sind die Pachte so 
hoch, dass ein Hirsch den Schützen auf mindest 30 Pfd. St. 
zu siehen kommt Mit diesem Preis ware noch immer die 
Mehrzahl der englischen Jagdftennde einverstanden, allein 
in einzelnen Japdgebieten kommt das Hrlegen eines 
Hirsches auf weit über den doppelten Preis zu stehen, 
Troizdem ist die Nachfrage nach Pachlungen von Hoch- 
wildrevieren eine sehr lebhafle, und gerade jetzt wird jeder 
geforderte Preis gezahlt, da Gefahr im Verzuge ist. 

IN UNTERKRAIN wurde ешеш Revierjager, der 
sich eifrig mit Raubzeugfang befasst, eine der seltsamsten 


Ueberraschungen zulbeil. Derselbe enz, und zwar wic 
es heisst, obne jeden Kirrbrocken auf eimen Marderpass 
ein sogenanntes Universaltellereisen gestellt. Als er am 
[ruhen Morgen sich behufs Reviditung des Eisens dem 
Orte der Aufstellung genahert hatte, wurde er gewahr, 
dass sich daselbst etwas weit Grösseres als ein Marder 
bewege, und im vachsten Augenblick gewann er die Ueber- 
zeugung, dass sich slalt des erwarteten Marders ein junger 
Barin dem aufgestellten Eisen gefangen hatle. Die Ueber- 
raschuug des Jagers war keine geringe, noch grosser aber 
die, als er nach einigen Versuchen, Petz aus dem Eisen 
zu losen, бте alte Barin erblickte, die auf das klagende 
Brummen ihres Sprosslings sich in unmittelbarer Nahe 
des Fangorles eingefunden halte. Der Jager, obwohl nur 
mit einer Flinte bewaffnet, gab auf die Bario einen Schrot- 
schuss ab, suchte sich dann aber durch die elligste Flucht 
zu salviren Nach Kurzem unter Begleitung eines heherzten 
Manres und mit einer Büchse bewaffnet zurückgekehrt, 
erblickte er zwar die Barin, die um den Fangplalz umhe: 
stieg, die aber sofort flüchtig wurde, als sich die zwei 
Manner letzterem naherten. Der junge Ваг wurde aus dem 
Eisen gelöst und in einem mitgebrachten Korb nach dem 
Forethause transportirt, аш! elmgelangten Bescheid des 
TJagdheırn aber au dem Fangort wieder ausgesclat, 


DIR MOORHUHNERJAGD, die, wie jedes Jahr, 
am 12.d.M vom Nordeu Schotilands ар bis in die безі 
gelegenen Moorgebiete von England und Wales eröffnet 
wurde, war zwar von dem bertlichaten Weiter begünstigt, das 
jedoch über die mannigfachen Enttauschungen bezüglich 
der Jagdergebnisse nicht hınweghelfen konnte, Es wird 
vou Fach- und Sachkundigen die Behauptung aufgestellt, 
dass wie immer sich die Abschüsse an Moorhühnern 
weiterhin günstig gestalten mögen, jedes einzelne Stuck 
dieses Federwildes den Schützen, der zugleich Fechter 
eines Jagdgebieles ist, auf gut eine Guinea zu stehen 
kommt. Denn die Jagdpachte der Moore sind in der Letzt- 
zeit von Jahr zu Jahr in unglaublichem Maasse in die 
Hohe gegangen. Für die im südlichen Schollland gelegenen 
Moorhuhnjagden wurden rund 400.000 Pid, St bezahlt, 
Von dieser Summe entfallen 90.000 auf Invernesssbire, 
75.000 auf Pertshire und 60,000 auf Rosshire, In einzelnen 
Mooren sind die Volker zwar stark, jedoch noch nicht 
so weit entwickelt, um als jagdbar zu gellen, Bier Reihe 
der starksten Wildstande weisen die Moore von Aberdeen- 
shire auf, wo Sir John Gladstone mit seinen Gasten аш 
ersten Tage der Jngderöffnung 276 Moorhuhner als die 
bedeutendste Strecke erzielte. Andere Jagdzuchter munsien 
sich mit weit geringeren Strecken, die gepen jene des 
letztverflossenen Jahres weil zurürkstehen, begnugen. Am 
schlechlesten haben sich die Jagden in den Mooren von 
Argylshire erwiesen. Unvergleichlich besser haben sich 
die Verhaltuisse in den Mooren von Wales genlallet, wo 
um Eroffnungstage auf dem Jagdpebiete des Marquis of 
Ripon einige Herren, an deren Spitze der Herzog von 
York steht, uber 800 Moorhuhner schossen 


DER WESTEN der nordamerikanischen Staaten 
würde und wird seit Jahren als ein unvergleichlichen 
Dorado aller Jagdfreunde bezeichnet und demgemass anch 
ausgebeutet. Besondere in den letziverlossenen Jahren 
haben ganze Japdgesellschaften, nus Fremden hestehend, 
in den an Wildstanden aller Art reichen Staaten urg 
gebaust, so dass sich m den amerikanischen Blältern ein 
wahrer Sturm arbob und die Regierungen der einzelnen 
Staaten aufgefordert worden, diesem Unwesen durch die 
sirengsten Maagsregeln ein Ende zu bereiten, Der An- 
sturm, der sich zu einer allgemeinen Entrüstung gestaltete, 
musste umsomehr Berücksichtigung finden, als gegen die 
einheimischen Tagdfreunde bezüglich Einbaltens der 
Schoo- und Schusszeiten und ju einzelnen Staaten be- 
aüglich der von je einem Schülzen gesetzlich beschrankten 
Stückeahl einer Wildart auf das Sirengsie verfahren 
würde, Man hat festgestellt, dass in den Staaten Michigan 
und Maine in einer Saison allein über 4000 fremde Jager, 
die allerdings mit Jugdkarten versehen waren, die Jagd 
ausübten, und was sie an den verschiedensten Wildarten 
erlegt, beziehungsweise in welchem Maasse sie die ver- 
schiedenen Wildstande gelichtet, das wird durch den 
Erlös für die Jagdscheine keineswegs auch nur zum Theil 
aufgewogen. Um Aehnlichem vorzubeugen, soll eine noch 
weit strengere Jagdcontrole durch die Game Warden- 
Institution erfolgen und jeder fremde Jager zum siricten 
Einhalten der erlaubten Stückzahl von Wild sowie zur 
Einhaltung der um ein Beträchtliches zu verkürzenden 
Schusszeit bei Verlust des Jagdrechtes und hoher Geld- 
busse veranlasst werden, Nur auf diese Weise glaubt man 
die, derzeit so bedeutenden Wildstande als Nachwuchs 
auch künfugen Generationen erhalten zu Können. 


SPORT-ALBUM. 


Von dem 1888—1895 in unserem Verlage er- 
achienenen Nenjahrs-Album haben wir eine Anzahl der 
gesammten Jahrgänge in elegante Sport-Einbande, 
zu Geschenken sehr geeignet, binden lassen und 
liefern dieses 


Sport-Album 1888/1895 


mit mehr als 500 vorzüglichen Illnstrationen aus allen 
Zweigen des Sports zu dem ermassigten Preise von 
8 H., dasselbe 1889—1895 feine Ausgabe auf Carton- 
Papier für 12 A. 

Gegen Einsendung des Betrages uberallhin per 
Post franco. 


Verlag der 


„Allgemeinen Sport-Zeitung‘‘ 
WIBN. 


DER ZWINGER. 
DIE NIKOLSBURGER PRÜFUNGSSUCHEN. 


Das auch im Auslande den Prüfimgssuchen, die 
im letztverflossenen Herbst bei Nikolsburg stalt- 
finden sollten, entgegengebrachte Interesse hat sich 
am lebhaftesten dargethan, als diese Suchen aus 
der hochst traurigen Veranlassung, welche den 
nicht nur Oesterreich-Ungarn so tief erschütternden 
"Тоа Ihrer Majestat der Kaiserin Elisabeth betraf, 
knapp vor dem Termin abgesetzt wurden. Dass 
sich dieses Interesse nicht nur erhielt, sondern im 
Verlaufe des eben fast abgeschlossenen Jahres noch 
erhöhte, ist ein um so grosserer Beweis, welche Be- 
deutung den erwahnten Prüfungssuchen beigelegt 
wird, 

Dieses Interesse gibt sich einerseils nicht nur 
in der Stiftung einer erheblichen Anzahl von Ehren-, 
Special-, Dressur- und Führer-, sowie Ermunterungs- 
preisen kund, die im Vereine mit den hohen Geld- 
preisen eine ganz ungewohnliche Dotation der 
Suchen reprasentiren, sondern andererseits wieder 
in der bei uns ebenso ungewöhnlich hohen Zahl 
von Nennungen, de fur die verschiedenen pro- 
grammmassigen Suchen eingelangt sind. 

Es kann getrost dıe für das Interesse an 
dieser kynologischen Veranstaltung das glanzendste 
Zeugniss ausstellende Behauptung aufgestellt werden, 
dass seitens der uuslandischen Kynologenkreise, 
die in diesem Jahre mit den eigenen in ungewöhn- 
lich rascher Aufeinanderfolge veranstalteten Aus- 
stellungen und Prüfungssuchen vollauf in Anspruch 
genommen sind, noch nie einer unserer kynologir 
schen Veranstaltungen so viel Aufmerksamkeit ge- 
schenkt wurde, wie es bezuglich der Nikolsburger 
Prüfungssuche mit allem Recht behauptet werden 
kann, 

Diese Thatsache muss ala der hochst erfreu- 
liche Beweis dessen angesehen werden, dass man 
den Aufschwung, den die kynologische Sache in 
neuester Zeit be uns in so vieler Beziehung zu 
verzeichnen hat, im Auslande, das in dieser Rich- 
tung hin entschieden eines sehr bedeutenden Vor 
sprunges sich rühmen dürfte, nicht nur anerkennt, 
sondern auch Werth darauf legt, mit den führenden 
Kreisen, denen der erwahnte Aufschwung zu danken 
ist, m der bereits zur Zeit der in Wien abgehal- 
tenen Jubiläumsausstellungen angebahnten Fühlung 
zu bleiben. 

Wir konnen dieses Bestreben nur ganz und 
gar zu unseren Gunsten deuten und eine jede in 
den so zahlreichen Fachblattern des Auslandes 
veröffentlichte rein objective Kritik unserer kyno- 
logischen Verhaltnisse sowohl wie einzelner Ver- 
anstaltungen, mögen sie Zucht und Dressur von 
Jagdhunden oder aber die Zucht von Loxushunden 
betreflen, als eine Förderung der kynologischen 
Sache überhaupt bezeichnen. 

Wenn das Wirken und Schaffen des öster- 
zeichischen Clubs »Kurzhaar« als ein solches be- 
zeichnet wird, dem in erster Reihe zufolge seiner 
Rübrigkeit, seines Bestrebens, vor Allem das deutsche 
Kurzhaar bei uns in jeder Beziehung auf die gleiche 
Classenhöhe zu bringen, die es in Deutschland er- 
reicht hat, so soll darin durchaus keine Zurück- 
setzung der anderen Clobs und Vereine liegen, 
namentlich jener nicht, die der Förderung unserer 
kynologischen Verhallnisse und vor Allem, soweit 
diese sich auf Zucht und Dressur von Jagdhunden 
beziehen, schon seit Jahren ihre vollste Aufmerk- 
samkeit zugewendet haben, 

Im Gegentheil, gerade jetzt in Bezug anf die 
Veranstaltung der Nikolsburger Prüfungssuchen 
muss das Zusammenwirken der verschiedenen Ver- 
eine: Oesterreichischer Hundezucht-Verein, Mahri- 
scher Jagdschutz-Verein, der Oesterreichische Kurz- 
haar- und ebenso der Oesterreichische Stichelhaar- 
Club als die sicherste Garantie dafür angesehen 
werden, dass bei einem solchen Zusammengehen, 
may dieser oder jener Club als Specialclub der 
Hauptsache nach besondere Ziele und Zwecke im 
Auge haben, die diesbezüglichen Bestrebungen doch 
immer nur einer und derselben Sache dienen, 

Als der unwiderleglichste Beweis hiefür muss 
allein schon der Erfolg bezeichnet werden, der 
bezüglich der Nennungen fur die erwahnten Prü- 
fungssuchen erzielt wurde, ganz abgesehen von dim 
Interesse, welches das Ausland diesen letzteren zu- 
wendet und von dem die voraussichtliche An- 
wesenheit deutscher Kynologen bei den Suchen 
selbst, die vom 4.—6. September abgehalten werden, 
das sprechendste Zeugniss ablegen wird. 
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NOTIZEN. 

FUR APRIL nachsten Jahres hat der »Verein der 
Hondefreunde in Mainz« eine internationale Ansstellung 
für Hunde aller Racen beschlossen, und zwar sall diese 
in Mainz selbst veranstaltet werden. 

DER VEREIN zur Züchtung von Kaninchen- 
hundens erfreut sich bereits einer ansehnlichen Mitglieder- 
zahl, die in stetiger Zunahme begriffen ist. Auf den nachst- 
jahrigen Ausstellungen werden die Classen dieser Hunde 
in der Abtheilung der Teckel einen wesentlichen Theil 
des Programmes bilden. 

DER ALPINE Dachsbracken-Club, dessen Con- 
atituiruog, wie kürzlich mirgelheilt, slattgefnnden, hat 
auch aus Amerika Anmeldungen behufs Beilrities zu 
diesem Club erhalten; da auch aus Deutschland ebenso 
wie aus Oesterreich zum Be tritt Anmeldungen erfolgen, 
во ist an eine gedeihliche Thatıgkeit und sichere Erfolge 
dieser umsomehr »u hoffen, als dem Club, der seinen Mit- 
gliedern zum jagdlichen Gebrauche racereine und scharfe 
Dachsbracken beschaffen will, das Material des »Elster- 
burgers Zwingers sowie das der ersten Züchter von den 
bekannten Mauersberger Bracken zur Verfugung steht. 

DAS COMITÉ des Frish Setter Cluba hat in Folge 
des Regierungserlasses, dass alle Hunde, welche aus Ir- 
land nach Eapland gebracht werden, einer Ounrantaine 
unterzogen werden mussen, von den Field Trials, die im 
September bei Dungarvan, Irland, veranstaltet werden 
sollten, Abstand 'genommen, Das wird seitens der Kreise 
der Field Trial men umsomeht bedauert, als auf den jedes 
Jahr seitena des genannten Club abgehaltenen Field Trials 
Hunde der irischen Seiterrace herausgebracht wurden, die 
man We dahin weder auf Ausstellungen noch auch auf 
irgeud einem anderen Field Trial zu Gesicht bekam und 
die meis. ala hochelassiges Material anzusprechen waren. 

TERRIERRACEN sind in England derzeit sehr 
beliebt und die Preise von hachclassigen Vertretern der- 
selben wurden von einer Hohe, die keine zweite Race 
von Hunden erreicht hat. Mit allseiligem Bedauern wurde 
seitens der englischen Kreise von Terrierliebhabern die 
Mittheilung aufgenommen, dass Merry Midget, ein 
Yoıksbire-Terrier, der sich Im Beslize Mr, T, Hootson'a 
befand und der auf allen grossen Ausstellungen Preise 
davontrug, eingegangen із, Auf der Show zu Castleford 
wurde der überaus niedliche Terrier, nachdem er dem 
Preisrichter vorgeführt worden war, in seine Box zurück- 
gebracht und diese verschlossen. Eio Unberufener machte 
Sich an letzterer au schaffen, wodurch der Hund eine 
Verletzung erlitt, an der er schliesslich eingegangen ist. 

LANGHAARIGE VORSTEHHUNDE haben unter 
der tropischen Hitze des diesjabrigen Sommers viel zu 
leiden gehabt, Ein Jugdpachter in Irland kam aof den 
Gedanken, seinen langhaarıgen Vorstehhund, einen Setter, 
in eioen kurzhnarigen umzuwandeln, ındem er ihn bis 
auf die Haarwurzeln scheeren liess. Herren, die den Hund 
als vorzöglichen Jugdhuud kannten, waren gelegentlich 
eines Japdausfluges, den sie jedoch obne Hunde nach dem 
Pachtgute unternahmen, nicht wenig erstaunt, den ihnen 
bekannten Setter im Haarhleide eines Pointers zu er- 
blicken. Wenngleich sie das etwas sonderbare Aussehen 
des Hundes zu mannigfachen Wilzeleien veranlasste, so 
verstammten sie, als sie die Leistungen des Gescheerten 
bewundern mussten, der trotz der grössten Hitze, in Folge 
wm # е anderen von Natur kurzhanrigen Hunde »aus- 
spannen« mussten, ruhig weiter arbeitete und selbst bei 
Schluss der Jagd nicht die mindeste Erschöpfung zeigte, 
Trotzdem würde sich wohl kaum Jemand entschliessen, 
einen Setter dieser oder jener Race oder einen lang- 
haarigen Vorstehhund deutscher Race einiger Jagden 
wegen seines Haarkleides zu berauben, da doch zu be- 
fürchten ware, dass ein solches Verfahren mit dem be- 
treffenden Hunde nicht ohne bose Folgen für seine Con- 
stitution bleiben durfte, wodurch eine kurze erhöhte 
Leistungsfahigkeit desselben doch zu theuer erkauft wäre. 


M. LORENZ & SOHN 
„ZUM MOHRENS, |. Bauernmarkt 18. 


Nenhelten In gemusterten Stutzen, Baumwoll- und Sobaf- 
А woll-Sweater und Sporihandschuhen 
Echte Prof. Jäger- Normal-Wäsche. 
G Billige Preis 
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Grand Hötel 
„ERZHERZOG JOHANN“ 


mit der Depondance 


ж „Post-Villa' ж 


SEUMERING. 


Modernes Hans fùr die vornehme Welt! 


180 Wohnzimmer und Salons in allen 
Grössen mit vielen Bulconen und Erkern. 
Eigene Hochquellenleitung. — Zwanzig 
Joch (über 100.000 Quadrat-Meter!) 
grosser Hötelpark mit herrlichen alten 
Waldbäumen ausschliesslich für die Be- 
wobner des Hôtels. Ausgezeichnete Unter- 
kunft für eigene Equipagen. 


Alle Auskünfte erthellt bereitwilligst die 
Verwaltung 


Grund fg. ЇШЇН“ am Semmering. 


FISCHEN. 
FORELLENTEICHE, 


(Schluss.) 

Durch die Zeit der Bespannung eines solchen 
neuen Teiches hat sich in demselben ein reiches 
animalisches Leben entwickelt, das dem ersten 
Einsatze von Fischen, der der Bestimmung des 
Teiches zufolge ans Forellen besteht, die reichste 
Ernahrung ermoglicht. Da diese Fische, gleichviel 
ob sie als Brut oder Jahrlinge eingesetzt wurden, 
durch keine alteren ihrer Art bedroht werden, so 
ist ihr Gedeihen um во sicherer zu erwarten, und 
zwar umsomehr, da frische Erde auf letzteres be- 
kanntlich von forderndstem Einflusse ist. 

Frische Erde ist ein vorzugliches Mittel, um 
selbst schon im Verderben begriffenes Wasser 
derart zu neutralisiren, dass es Fischen wieder zu- 
traglich wird. 

Wenn Forellenbrut oder schon halberwachsene 
Fische dieser Art in einem Aufzuchtkasten oder 
in einem hochst massigen Aufzuggraben Zeichen 
von Erkrankung zeigen, die sch in einer Hin- 
falligkeit des Besatzes kundgibt, so hilft man dem 
haug dadurch ab, dass frische Erde in das 
Wasser geworfen wird; diese verleiht ihm einen 
grossen Theil seiner früheren Eigenschaften, die 
es zum Lebenselement der Fische gestalten, und 
der Niederschlag, der sich bildet, nimmt den 
grössten Theil der krankheiterregenden Stoffe mit 
zum Grunde, 

Das zweitbeste Verfahren, einen neuen Teich, 
beziehungsweise das Wasser desselben möglichst 
ernahrungsfahig zu gestalten, besteht darin, dass 
man ihn nach langerer Bespannung vor dem Be- 
satze mit Fischen noch einmal ablasst und nicht 
eher wieder bespannt, bis der Grund eine Durch 
trocknung und Lültung erfahren bat, Ist eine 
Zuchtstation derart eingerichtet, dass für je einen 
Jahrgang der Fische zwei Teiche, mögen sie 
immerhin von bescheidenen Dimensionen sein, zur 
Verfügung stehen und wechselweise bespaont oder 
trockengelegt werden, hat man gewiss nicht nur 
die entschiedensten Zuchtresultate anfzuweisen, 
sondern wird auch nicht über Erkrankungen des 
Besatzes zu klagen haben, namentlich dann, wenn 
das Trockenliegen eines Teiches sich auf eine 
ganze Saison erstreckt hat, so dass der Teich- 
grund eine vollstandige Degenerirung erfahren und 
demzufolge die Möglichkeit gewonnen hat, ein 
reiches animalisches Leben hervorzubringen, 

Bekanntlich spielt die „Melioration“ des Bodens 
in der Teichwirthschaft, überhaupt seit den dies- 
bezuglichen Lehren des bewahrten Teichwirthes 
Director Susta, und sollte das Verfahren sich nur 
auf zeıtweiliges Trockenliegen der Teichgründe be- 
ziehen, eine grosse Rolle, Besonders aber dort, 
wo es sich um Forelleuzucht handelt, wofür nicht 
nur reines, möglichst frisches Wasser, sondern auch 
ein reiches animalisches Leben die Hauptbedin- 
gungen sind, ist diese einfachste Art der Boden- 
melioration das geeignetste Mittel zum Zweck, 

Kleinere Forellenteiche mussen so eingerichtet 
sein, dass sie auf die leichteste, daher billigste Art 
und Weise ohne jede besondere Vorbereitung ent- 
wassert und wieder bespannt werden konnen 
Ersteres geschieht mittelst des sogenannten 
»Mönches«, einer einfachen Vorrichtung, die so 
ziemlich allgemein eingeführt ist, 

Die Bespannung hangt von örtlichen Verhalt- 
missen ab; von entschieden grossem Vortheil ist 
es, die Wasserzuleitung vom tiefsten Punkte des 
Bodens aus mittelst emer Röhre, die in eine Brause 
ausgeht, durchzuführen, Ist es moglich, ausserdem 
den Zufluss derart zu bewirken, dass eine leichte 
Strömung entsteht, so hat es noch ganz besondere 
Vortbeile, und wenn dabei eine Wasserhöhe von 
0—8 Fuss zu beschaffen ist, im Uebrigen auch 
allen jenen im ersten Theile dieses Artikels be- 
sonders angeftihrten Ansprüchen, welche die Forelle 
an ihr Heimatwasser stellt, genügt werden kann, 
so wird auch von einem bescheidenen Teiche ein 
befriedigender Erfolg in der Zucht von Forellen 
mit Sicherheit zu erwarten sein. 

Handelt es sich hauptsachlich darum, eine 
mindere Zahl von Forellen, aber von grösserem 
Gewichte zu ziehen, muss sich der Besatz nur auf 
eine geringere Menge von Jahrlingen beschranken, 
und die Fütterung dieser muss unter allen Um- 
standen eine reichlichere sein; stets ist aber darauf 
Bedacht zu nehmen, dass ein Teich mit reicher 
nattirlicher Nahrung, die aus allerlei Arten der 
niederen 'Thierwelt besteht, unter allen Umstanden 
umverhaltmissmassig grossere Zuchterfolge erzielen 


lassen wird als jener, der, arm ап solchen Thieren, 
eine weitaus reichere künstliche Fütterung bedingt. 
Bei dieser wird die Forelle nie jene Vollkommen- 
heit erreichen, wie es bei reicher natürlicher Kost 
der Fall ist. 

Eigene Fischbehalter, die im Wasser liegen 
und stets einige der starkeren Forellen enthalten, 
um sie zu jeder beliebigen Zeit zur Verwendung 
zu haben und die aus dem Behalter mittelst eines 
Handcatchers genommen werden, dienen dazu, bei 
allialligem Bedarf den Besatz des Teiches nicht 
erst zu beunruhigen, 

Bei regelmassiger Fütterung werden sich 
übrigens einige der starksten Forellen stets an 
einer und derselben Stelle und zu bestimmten Zeiten 
einfinden, so dass es nicht schwer wird, sie mittelst 
Fliegenangel oder ber mit einem leichten Netz 
einzufangen. 

Durch die Einführung der Regenbogenforelle 
in die Teichwirthschaft ist man ım Stande, 
3—4pfündige solche Fische auch in emem hachst 
bescheidenen Teiche aufzuziehen, wahrend, wenn 
es sich um Bachforellen handelt, der Züchter mit 
solchen von viel geringerem Gewichte sich be- 
gnugen muss. 

Nur denke ja Niemand daran, durch über- 
reiche Fütterung eine schnelle Zunahme des Ge- 
wichtes und schliesslich ein besonders hohes 
solches zu erzielen, Allzureiche Fütterung hat nur 
Krankheiten der Forellen und schliesslich eine 
totale Degeneration derselben im Gefolge; noch 
mehr aber hute sich jeder Teichwirth davor, einen 
Teich starker zu besetzen und den Besatz durch 
erhöhte Nahrungszufuhr, reiche Fütterung also auf 
dieselbe Hohe zu bringen, wie sie so leicht bei 
einem bescheidenen, der Hohe nach rationellen 
Besatze zu erreichen ist. 


NOTIZEN. 


DIE STÖRFISCHEREI hat in diesem Jahre in 
der unteren Elbe sich nicht so ganz ungünstig erwiesen, 
wie es den Ergebnissen der lelztverlossenen Jahre 
nach befürchtet wurde. Es wurden einzelne Fische von 
195 Centimeter Lange gefangen und für Rogner dieser 
Grosse bis zu 950 Mark als Erlös eingeheimst, 

IN DEN TROPEN tritt die daselbet acclimati- 
sirte Forelle im Monate Mai in die Laichzelt und kommen 
bis in den Monst August laichreife Fische vor. Ende 
Joli dieses Jahres wurde ın einem reichbeseizten Gewasser 
der Nilgeri Hills eine 2), Pfund schwere Forelle ge- 
fangen, die noch nicht ganz ausgereiften Laich aufwies, 
Diese Thatsachen sind in Bezug auf die so grosse Ver- 
schiebung der Laichzeit unserer Bachforelle von grässtem 
Interesse, 

DIE HARINGSFISCHEREI, die für die schotti- 
sche Küstenbevölkerung, welche sich mit derselben be- 
fasst, von grosser Wichtigkeit ist, hat in der ersten 
Sommerperiode dieses Jahres kaum die Halfte des vor- 
jahrigen Ergebnisses erzielen lassen. Auch die norwegischen 
Haringsfischer klagen über den in dieser Saison so mini- 
malen Ertrag, der sich besonders in Bezug auf den Eaport 
sehr fühlbar macht, ohne dass indessen der Preis der 
Hatinge eine entsprechende Erhöhung, welche die Fischer 
halbwegs schadlos halten würde, erfahren hatte. 

AN ZANDERN sind die verschiedenen Gewasser 
Russlands überreich; davon geben die Ziffern, welche die 
Einfuhr dieser Fische nach Deutschland und Oesterreich 
betreffen, emen annahernden Begriff So z. В. wurden nach 
Berlin allein, woselbst der Zander einer der gesuchtesten 
Markifische jst, binnen drei Jahren, d. i, von 1896 bis 
1898, nicht weniger als 103.000 Centner genannter 
Fischart gebracht. Von dieser Gewichtsmerge entfallen 
auf den russischen Zander sa hohe Theilbetrage, dass der 
Werth derselben für die erwahnten drei Jahre stulistischen 
Daten zufolge mit 3,335 000 Mark angegeben wird. 

DIE ERGEBNISSE der englischen Seefischerei für 
das Jahr 1808, soweit diese England und Wales heirifit, 
wurden in einer Statistik seitens der betreffenden Behörde 
dem Parlamente vorgelegt. Den diesbezuglichen Daten 
zufolge hat sich die Zahl der zum Zwecke der Fischerei 
in der hoben See ansgerüsteten Dampfer erheblich ver- 
mebrt; trotzdem haben sich aber die Ergebnisse der Harings- 
Becher) weit unter der durehschniltlichen Hohe erwiesen 
und auch die so hochwichtige Mahrelenfischerei kann nicht 
als von befriedigenden Ergebnissen bezeichnet werden, 
An Krabben und Hummern gelangten im genannten Jahre 
an den Küsten von England und Wales Mengen im 
Werthe von 67.895 und 35.694 Prd, St, zur Landung, 
wahrend die Menge der Schellfische und anderer als der 
genannten Kruster mit einer Werihhohe von 100.000 
Pfund Sterling im Berichte angeführt wird. 

DIE FISCHEREIABTHEILUNG auf der All- 
gemeinen denischen Sporlausstellung in München enthalt 
eine Reihe von lebenden Fischarten, deren Kenniniss 
durchaus micht Anspruch darauf machen kann, als eine 
nur halbwegs allgemeinere bezeichnet zu werden In dieser 
Beziehung ist vor Allem der Huchen, Salmo hucho, Donau- 
lachs genannt, zu erwahnen, em Fisch, der einzig und 
allein nur in der Donan und einigen Zuflissen derselben 
vorkommt, und zwar im Oberlauf derselben, wo er als 
einer der argsten Fischrauber verschrien isl. Sein Fleisch 
wird von Fıschfreunden dem des Rhein- oder Elbelachses 
vorgezogen, und Angler konnen den Sport, den dieser zu 
bedentender Grosse gedeihende Fisch, wenn er angehakt 
ist, darbietet, Sicht genug rühmen, Ein zweiter durch 
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die Ausslellung halbwegs bekannt gewordener, jedoch 
nZierßschu ist der amerikanische Sonaenfisch. Dieser bildet 
unbedingt für jedes Aquarium eine der herrlichsten Zierden, 
der besonders zur Laichzeit ein der Färbung der Purpur- 
forele ahnliches Prachikleid zeigt und zu den nesthanenden 
Fischen gezahlt wird, da er ach im Sand seines Heimat- 
gewassers em bis 60 Centimeler tiefes Nest herrichtet, 
seine Eier hinein ablegt und sie sowie die daraus ent- 
wickelte Brut in den ersten Stadien ihres Lebens һе. 
wacht. Seine Zuchtung und Erhaltung bereitel nicht die 
geringsten Schwierigkeiten, und in vielen Seen der nord- 
amerikanischen Staaten kommt er in unglaublichen 

э zm 

DIE METHODE der Ausbrutung von Fischeiern 
auf Baumwollunterlagen wurde in den Brutanstalten von 
Nikolsk und St. Petersburg folgenderweise durchgefuhrt. 
Sowohl Lachs- wie Coregoneneier, die kunstlich befruchtet 
worden, hat man nach einer leichten Abspälung auf eine 
weiche, wassergetrankle Baumwollschichte gelegt und mit 
einer ebensolchen bedeckt. Nur jeden zweiten, drilten Tag 
wurde die Baumwolle von Neuem mit frischem Wasser 
bespritzt, sa dass die Eier immer feucht blieben. Bei 
emer Temperatur des Brufraumes von etwas unter 3° С, 
fand die Entwicklung des Brutprocesses zwar regelmassig, 
aber langsam statt und ging kein einziges Ei verloren, 
In St, Petersburg, wo in der nur als Hilfsanstalt einge- 
Tichtelen Brutstation eine höhere Temperatur bis 4 19° С. 
herrschte, jene des Wassers eine verschiedene war, во dass sie 
sich zwischen 9:5 —10° С. bewegte, entwickelten sich die Eier 
viel rascher, so dass von den am 28. October befruchteten 
und sonach aufgelegien Eiern am 1. December bereits 
Brut erzielt worden. Von је 50 der aufgelegten Hier war 
nur ein Stück ala verloren zu verzeichnen, Weno aus den 
im Kleinen erzielten Resultaten und bei der einfachsten 
Manipulation auf den Vortheil geschlossen werden darf, 
der In der Verwendung eigens construirter Apparate und 
dem Innehalten einer bestimmten Wasser- sowie Brot- 
taumtemperatur sich ergeben muss, lasst die neue Aus- 
brutungsmethode in jeder Beziehung nichts zu wünschen 
übrig und wird sie gewiss zu einer grossen Verallge- 
таетпетап von Versuchen in der kunstlichen Fischzucht 
beitragen. 

DIE HEBUNG der Fischbesatze des Rheins und 
somer Nebengewasser bahen besonders in der Rhein- 
provinz die verschiedenen Fischerei-Vereine sowie der 
Deutsche Fischerei-Verein selbst im Auge gehalten Erstere, 
је nach den localen Verhalinissen der Vermehrung der 
Besätze an Forellen und Zander sowie anderen Edel- 
fischen sich zuwendend, haben {п neuester Zeit besonders 
die Zucht der Regenbogenforelle zu fordern gesucht, 
wahrend der Deutsche Fischerei-Verein bestrebt war und 
ist, die Lachshscherei im Rhein üherhaupt auf das Mog- 
lichste zu heben, Inwiefern das der Fall war, daruber 
geben die statistischen Nachweise über die Ergebnisse des 
Lachsfangen Aufschluss; über die Thätigkeit der 98 
wahnten Vereine aber geschieht ein Gleiches durch die 
Berichte, die gelegentlich der Ende Juli dieses Jahres In 
Bonn abgehaltenen Hauptversammlung den Rheinischen 
Fischerei-Vereines erstattet wurden, Was den Lachsfang 
betrifft, haben sich die Ergebnisse desselben im ver- 


Hossenen Jahre folgenderart gestaltel: Im Regierungs- 
bezirk Dusseldorl wurden 4480 Stück Lachse gefangen, 
in jenem von Koln 1947, von Trier 1241, von Coblenz 
177, so dass im Ganzen 7145 genannter Fische zur Landung 
gelangten. Was die Besatzung der verschiedenen Gewässer 
der Rheinprovinz betrift, entfallen auf das Gebiet der 
Mosel 8151.000 Lachse, 480.000 Bachforellen, 314.000 
Regenbogentorellen und 50.000 Saiblinge, ferner 5500 
Krebse und 2000 Aale. In die Mosel selbst wurden 
12.000 Stück Farellenbrut ausgesetzt. Was die Vermehrung 
des Maifisches betrifft, hat man diese insaferne zu fordern 
gesucht, als їп das Schongebiet von Rheidt 50 Stück laich- 
teile: Fische genannter Art eingesetzt worden. Die Thatig- 
keit der Fischbrutanstalten genannter Provinz erstreckte 
sich auf die Ausbrutung von 192.000 Forelleneiern, von 
denen 100.000 allein io den diesbezuglichen Anstalten des 
Kreises Wipperfurih ausgebrütet wurden. 


LITERATUR. 


MUSIKALIENSCHATZ des nNeuen Wiener 
Jontnale, Familienbblothek für Bildung und Unter- 
haltung. Preis eines Heftes 80 kr, — Als Beilage des 
»Neuen Wiener Journale erscheinen seit einiger Zeil 
Hefte, welche мег bis sechs ausgewählte Musikstücke, Pot- 
роштів, Matsch, Walzer, Polkas und sonstige ver- 
schiedene musikalische Novitalen, theils fur Piano allein, 
bel fur Piano und Siogstimmen enthalten. Es dürfte 
vielleicht Mauchem willkommen sein, zu erfahren, dass 
die bübschesten Melodien aus der in Venedig ın Wien 
mit vielem Erfolg aufgefübrten Louis Roth'schen Operette 
»Fıau Reclames in dem ersten Dutzend der Helie vom 
»Musikalienschatze« zu finden sind, neben einer grossen 
Auswahl anderer Stücke (u, A, der preisgekrönte Marsch 
„Heil Franz Josel!« won Ph. Preuss; »Ballhönigiue, 
Polka mazur von J. Muller; »Vivat crescat, foreata, 
Studentenliederquadsille von Ph. Silber; Du ahnst es 
nichts, Walser von Emil Kaiser; „Der Zug kommis, 
Polka schnell von Joh Muller; »Aus dem Wiener Rath- 
bauskellern von C. W. Drescher; »Pro Patras, Marsch 
von Gral Eugen Aichelburg ъ.8, м, Es sind da gedruckt: 
der nReclame-Wolzera, »Reclame-Marsch«, »Reclame- 
Couplet, »Champagaer-Lirde, »Facher-Gavatien, säit: 
wiener Diese, Ouverlure, Quadrille, Auch die weiteren 
Hefte bringen eine Sammlung beliebter und sehr 
empfehlenswerther Musikstucke, Ferner seien erwahnt: 
»Rlotte Geister, Walzer von C. J, Rathgeber ; aJong- 


gesellenliebes, Walzerlied von Е.М. Merkt und L; Teu- 
kauf; »Menuette, aus einem Quartett von Josef Haydn; 
und 


„Blaschke - Marsch, von J. F Wogner; »Innigkei 
»Frohlichkelte, von J. Müller-Ralf; sImmer schnei 
Polka schnell von F. Reinsch; »Wellstadibildere, 
Walzer von Joh. Muller; Potpourri aus der Oper wHans 
Heiling« von H. Marschner; »Phantasien im Wiener 
Rathskellera, Walzer von Dr. R. Schreiber; »Schwalben. 
Wiederkehr, Walzer von Dr. А. Schenk; »Schatten- 
tanz« aus »Dinorahe oder «Die Wallfahrt nach Ploermele 
von G, Meyerbeer. Sehr zu loben ist der gute Druck der 
Nolen, 


KUNDMACHUNG. 


In der ата 22. August d. J. stattgehabten ansserordentlichen Generalversaminlung der K- k. priv. Oesterreichischen Oredit- 
Anstalt für Handel und Gewerbe wurde der Beschluss gefasst, das Grundeapital von 40 Millionen Gulden durch Ansabe von 
8,500 auf Inhaber und den Nominalhetrag von 100 f. Iautenden Actien, welche an den Geschäftsergebnissen der Anstalt vom 1. Jänner 
1900 ab thelinehmen, auf #0 Millionen Gulden zu erhöhen und auf zwei Drititheils der nenen Actien den Inhabern der gegenwärtig im 
Umlaufo beiindliohen 950,000 Action und auf ein Dritttheil den Begründern der Credit-Anstalt — letzteren ohne Prljudiz für die Bech: 
frage = dae Berugarecht unter den vom Verwaltungsrathe zu bestimmenden Modalitäten einzuräumen. 

In Ausführung dieses Beschlusses werden hiemit in Nachfolgendem die Modalitäten der Geltendmachung der obgednchten Bezugs- 


rechte bekanntgegeben: 


2) Den Besitzern von Actien der Credit-Anstalt, beziehungsweise von deren Stelle vertretenden Depotscheinen der Oredit-Anstalt, sowie 
den Bogründern der Anstalt werden nach Manssgabe ihrer Bezugsberechtigung die neuen Aotien 


angeboten. 


zum Course von 330 fl. per Stuck 


В) Den Inbaborn der derzeit im Irmlanfo bafindliohen Aetten, besinhungsweiso Depotachoine, mid das Recht em- 
auf je sechs alte Actien eine neue Actio 
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der Liautdatur der и, k, priv. Onaterroichlaohen Oradi -Anstalt fur Handel nnd Gewerbe, 
und Deieriage) von 9 bie 12 Uhr, 
alb Wiens bei folgenden Siellen während dar bei denselben Gblichen GeschAftnstunden, und zwar; 
rúnn, Lemharg, Gras, Trieat und Troppau hei den Fillalan der Anstalt, 
er Dngariachen Allgemeinen Oredithank, 
werlsohnft 


‚ 8. Blelahreder, Mendelssohn & Со. und der Bank 
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Die Anmeldung hat unter Erlag der Mäntel der alten Actien, besichungsweise der Depotscheine in Wien mittelat ein- 


facher, Dai allen anderen Stellen mittelst doppelter Oonsignationen, deren Formulare bei den Anmeldestellen ausgefolzt werden, 
und in welchen dis vorgewiesenen Actien, beziehungsweise Depolscheine in arithmetischer Reihenfolge verzeichnet кеп miissen, 
au geschehen. 

Ueber deu erfolgten Erlag der Atien, beziehungsweise Depotscheine, erhält der Deponent eine briefliche Bestätigung, 
gegen deren Vorweisung spätestens binnen acht Tagen die hinterlegten Stäcke, beziehungsweise Depotscheine, mit einem die 
erfolgte Anmeldung des Dezugsrechtes ersichtlich machenden Stewpelaufdruck versehen, zurückgestellt werden. In diesem Briefe 
wird dio geleistete Anzahlung von 100 Я. per neue Actie (Punkt D) bestätigt, und wird Auch auf demselben durch Aufdruck einer 
Stawpiglie die Rückgabe der eingereichten Тигез vermerkt wert 

б) Die Begründer der Oredit-Anstalt haben das Besugsrecht, wolches jedem Rinzelnen in seinem ursprünglichen Betbeiligunge- 
Verhältnisse eingeräumt wird, bei sonstigem Verluste desselben in der Zeit vom 4. bis Inolusive 18. September а, о, (mit 
Ausnahme der Sonn- und Feiertage) von 0 bie 12 Uhr bei der Direction der k, К. priv, Oesterreichiachen Oredit-Anstalt 
für Handel und Gewerbe In Wien, I, Am Hof Ө, unter Belbringung der ihre Eigenschaft als Dogründer, berichangs- 
waise Rechtsnachfolger elves der Begründer, sowie ihr, beziebungeweise ihres Rochtsvorgängers uraprünglicher Bethelligung: 
hültaiss nachwelsonden Documents anzumelden. Ueber den Erlag der Documente sowie der Anzahlung von 100 f, per nene 
(Punkt D) erhalten dlosolben elno briefiiche Bestätigung, 

Die sich ala Begründer der Credit-Anstalt, bezichungsweise deren Rechtanachfolger meldønden Personen erhalten bis 
30. September a, e im Falle die vorgelegten Documente zur Feststellung ihrer Berugsrechtn und den Umfangen derselben hin- 
reichend befunden wurden, die Verständigung von der erfolgten Zuwelsung der anf alo entfallenden Act 

2) 8owohl Actionära als Begründer haben bei Anmeldung dos Bezugsrechtes bei sonstigem Vorlune desselben für Jede u 
пепо Actio eine Anzahlung von 100 d. їп. Naarem zu erlegen, Weitere Theilzahlungen werden nicht angenommen, vie 
ganze Restbetrag per 930 1. von dem an den Cassen der Bezugsstellen bekannteugebenden Kricheinungstage дог neuen Ati 
Me splitestena 91, Jänner 1000 auf oinmal жа bezahlen, Die Vollzahlung kann nur bei derselben Anmeldestelle geleistet werden, 
bei welcher die Anzahlung erfolgte, 

Für die vor dem 81. December 1809 geleisteten Zahlungen — einerlei ob Anzahlung oder Vollzahlang — werden 5 Percent 
Zinsen vom Wrlagstage bie 31. December 1899 vergütet. Für Zablungen nach dem 31. December 1809 sind vom Zahler 5 Percent 
‚Zinsen vom 31. December 1899 bis zum Zahlungstage baar zu erlegen. 

Die voll eingezahlten Acten können nur gegen Rückstellung der im Punkte 7 gedachten Bestätigung, bezichungsweine 
der im Punkte C gedachten Bestätigung und Verständigung bei der betreffenden Anmeldestelle während der bei derselben üblichen 
Goschäftsstunden behoben werden. 

Bei den oben angeführten Anmeldestellen in Dentschland werden den Bexugsberechtigten mit dem deutschen Refchasterpel 
versehene Actien erfolgt; die betreffenden Srempelauslsgen sind von den Bezugsberechtigten zu tragen. Die Kosten der zu 
‚wechselnden Schlusanoten werden denselben hingegen nicht berechnet. 

Wien, am 31. August 1909. 


wrichende 


K. k, priv. Oesterreichische 
Credit- Anstalt für Handel und Gewerbe. 


(Suchäruck wird nicht breet? 


SCHACH. 


ratart == Carl Schi 


Problem Nr. 1199, 


Von A, F. Mackenzie. 
dl. Preis aus dem Turnier der „Brigbion Society“,) 


ab 
Selbstmat in zwei Zügen. 


PARTIEN VOM LONDONER MEISTERTURNIER, 


Ruy Lopez. 
(Gespielt am 17. Juni 1899.) 
“ws, #. LASKER. — Fcbang: М. TECH 


1. е2—е4 е1—еб 26, TaßxXad 
2, 581—198 508—6 97. Тев —8 
3. 111—5 а1—а6 28. S 516—е8 
4155—24 Se 2 n= 
5. 0-0 118—е7 De ep 
6, Sbl—cB 5е8 ст) 
7,La4—b3 , TalXad LebxXas 
8. 89—48 (8—14 1'9) eh 
161—3 n 5084 Юс —е8 
10. 5:8—е9 ть8—48 
11, «2—83 14—47? 
12. CKACH LAXI 
18. Se2—g8 ре 47 


14. Dd1— c2’) 
15. ТЇ—‹1 
16. Tal—al 
17. Led—el 


16—15 ‚ рд8—45{ 

bõ—b4 1045—17 
91. Sg8—fÖ Deet S 
29, Sgl—b3 17—66 47. Kgl- hr 
28 сї—сї'') 4буе4*) | 48. TAIX сб 
94. d3Xet а5—а4 9) 49, 7406—48 Aufgegeben 
25 b3Ka4 Ъ4Ф—Ь2?'% 


1) Wir glauben, dass dieses ganzo Vertheidigongssystem, 
welches vom Wiener Schachmeister Englisch (t) heıruhrl, 
fur Schwarz ein sehr bequemes Spiel erzielt, 

3) Um eh zu decken, wodurch d6—d5 ermoglicht wird, 

3) Deckt е4 und verhindert 45—44. 

4) Schwarz hat wohl ein uberlegenes Spiel, weiss aber 
im Nachfolgenden seine Vorthelle (zwei L gegen L und 5 
sowie Angriff im Centrum) nicht zu verwerlhen 

>) Um das Feld g5 den feindlichen Officieren zu 
СЕ 

9) In Beicht kam hier folgende hachst interessanle 
Fortsetzung: 16.. , 96 е4; 17. 484, SXe4; 18. 5%X8, 
7—15; 19, Sech (19. Sdz oder g3; 20, 15—04) Le: 
20 БЯ, LXc5 mit gleichen Chancen — jedenfalls aber 
hatte Tschigorin nicht verloren 

1) Bewundernswerih ist die Geschicklichkeit, mit 
welcher Lasker diere schwierige Stellung behandelt, 

*) 80—44 wurde das Spiel im Centrum vollstandig 
absperren und Weiss konnte in aller Ruhe mit g3—g4 
nebst Tgl einen Angılif pegen die durch 07—06 ge- 
schwachte Königsstellung des Nachziehenden insceniren, 

®) Mit Тай8 hatte Schwarz ausgezeichnete Chancen 
(mindestens für Remis). 

10) Ein Fehler, da dieses kecke Bauerlein in wenigen 
Zügen verloren geht — van hier ab wendet sich das Blatt. 

11) Das damit beabsichtigte Manöver, den $ über еб 
mach dè au spielen, ist nicht gut durchführbar. 

19) Hiermit wird der Plan der Nachziehenden ver- 
eitelt. 

2) Auf 526 folgt natürlich Seh. 

28) Erwahnenswerih ast folgende von J. Mieses ange- 
gebene pikante Variante: 45.. . SbB; 46. LaBl, TXdB; 
47. тав, DXd8; 48. SIE, КЪВ; 49. DT, КОТ; 
50. Ѕебр ete 

vr Tr 


Sport-Geschichten. Siss 


und George Ernst. In elegantem Sport-Einband 
Preis: 3 fl. = 5 Mark 40 Pf 
Verlag „Allgemeine Sport-Zeitung“, Wien. 


Wer irgend ... Versicherung 


Unfall-, Haftpflicht-, Lebens-Versicherung elc. abschliessen 
ader erneuern will, verlange in meinem eigenaten 
Interesse erst die kostenfreie Auskunft von der 
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Wien, 1. Kalowratring, Hegelgasse 19, 
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FEUILLETON. 
SEMMERING. 


Ueber den Semmering schreibt Dr. Hein- 
rich Ballmann, der berühmte Wassercurarzt: 

"Auf den Semmering!« Für wen waren 
diese Worte nicht ein Lockruf von unwidersteh- 
lichem Klang und Wirkung? Welchem Kenner des 
Semmeringgebietes rufen dieselben nicht das Bild 
eines der lieblichsten Aufenthaltsorte lebhaft vor 
die Augen? 

Wer einmal den Semmering in seiner Schon- 
heit gesehen, einmal dessen abwechslungsreiche 
Scenerie genossen hat, nimmt sicher für's ganze 
Leben eine angenehme Erinnerung mit sich, 

Den Wienern zumal ist der Semmering eine 
Art Nirwäna. Es zieht sie hinauf zu dessen reinen 
sonnigen Hohen, um daselbst für kürzere oder 
langere Zeit dem Unbehagen, der Unruhe und 
dem nervenaufreibenden Treiben der stadtischen 
Existenz entrückt zu sein, befreit von dem Druck 
und der Last der Berufsarbeit den Frieden und 
die Glückseligkeit reinen, erlrischenden Natur- 
genusses zu finden, um dann erqmckt und erholt 
und mit neu gestarkter Schaffenslust wieder heim- 
zukehren, 

‚Ausser den unvergleichlichen Naturschönheiten 
verdankt der Semmering seine Beliebtheit noch 
besonders seinen ausserordentlich gunstigen 
klimatischen Verhaltnissen, Dieselben haben 
ihn in verhaltnissmassig kurzer Zeit zu einem weit 
über die Grenzen Öesterreichs hinaus bekannten 
Ausflugsziel und Luftcurorte gemacht, Der Semme- 
rıng ist ohne Frage berufen, ein Weltcurort 
ersten Ranges zu werden. 

Das Gebiet desselben besitzt alle Vorzüge 
eines anregenden subalpinen Höhenklimas. 
Die Beobachtungen der meteorologischen Station 
am Semmering ergeben, dass derselbe entsprechend 
einer um 800 Meter grosseren Seehöhe durch- 
schnittheh um 32° С. kalter ist als Wien. Im 
Sommer ist dieser Unterschied am grössten, im 
Winter am kleinsten, so dass der. Semmering im 
December und Janner nicht einmal um (bn С, 
kalter ist als Wien. Wahrend aber der Himmel 
Wiens vorwiegend bedeckt ist, hat der Semmering 
aur Winterszeit fast doppelt so viel Sonnenschein. 
Gerade wenn Wien sehr tiefe Temperaturen hat, 
weist der Semmering betrachtlich höhere auf, 
z. В. Janner 1892: Wien — 195°, Semmering — 
118%. Wahrend der heissesten Jahreszeit dagegen 
zeigt der Semmering oft um mehr als 7° tiefere 
Temperaturen, z. В. Juli 1894: Wien 38:59, Semme- 
ting 26:40. 

Der Gang der Temperatur ist also ein viel 
gleichmassigerer. Excessiv hohe oder niedere 
Temperaturen kommen im Gegensatze zu Wien 
am Semmering nicht vor. 

Die Beschaffenheit des Bodens ist ausserst 
günstig, Derselbe trocknet nach Regen sehr rasch, 
Die lastigen Niederschlage am Abend, wie 2, В. 
im Wienerwalde, fehlen am Semmering. 

Die günstige Wırkung des Semmerings als 
Höhencurort liegt zunachst in der remen, ozon- 
reichen und keimfreien Luft, im Gegensatze 
zu der mit Staub, Rauch, Krankheitskeimen und 
chemischen Beimengungen verunreinigten Stadtluft. 
Ein weiterer wichtiger Factor der Höhenlage ist die 
Luftverdünnung. Diese bewirkt eine Vertiefung und 
Verlangsamung der Athmung, eine Kraftigung der 
Athmungsmuskeln und eine Erweiterung des Brust- 
korbes. Die Kohlensaureabgabe wird erleichtert, 
die Bluteirculation und Blatbildung gehoben. Es 
ist eine durch zahlreiche Beobachtungen festge- 
stellte Thatsache, dass die Zahl der rothen Blut- 
körperchen bei langerem Aufenthalte im Gebirge 
betrachtlich zunimmt unter der Einwirkung der 
verschiedenen mit der Höhenlage verknüpften Fac- 
toren. Ebenso wird der Stoffwechsel gesteigert, die 
Körperfunctionen angeregt und die Ernahrung des 
Gesammtorganismus begünstigt durch wesentliche 
Zunahme des Appetites und Besserung des Schlafes, 

Im Sommer entlallt die erschlaffende Wirkung 
heisser Tage und schwüler Nachte, im Winter ist 
dagegen die Besonnung eine starkere, und viele 
Stadter wissen gar nicht, wie hell und freundlich 
ein Wintertag am Semmering sein kann. 

Nicht gering zu veranschlagen ist auch das 
psychische Moment, das durch den Anblick der 
herrlichen Gebirgswelt, der uppigen Vegetation, 
kurz durch den alpinen Zauber gegeben ist. 


+ 


NACHTRAG. 


GEWICHTS-PUBLICATIONEN. 


Wien, September-Meeting 1899. 
Zweiter Tag. Dienstag den б. September. 
IL HANDICAP, 2400 к. 1800 M. 


Hang’ di’ an 8j.. 60 Kg. Valaki 4]. 52", Ke, 
Highest time 8. 59 » Junios 3j. FE 
Goher 4j.. . , . 58a » Tbe Wionings 3j, 52 » 
Longchamps 6 58 >» Magister 3]. . 51 D 
Wagnes bë, »  Zsusiðj. .. 50 > 
Morny ‚+06 в Paria ПІ. 3j.. .50 "e 
Gaspilleur 4j., ` D » Contras 3. , 291, а 
Tristan II, bil, » 1айоЗ... „4913 >» 
Casque 3j. . . . 5894 » Кайшеа4] . ‚49 » 
Gehst vira EN Däi »  Kamukhero dj. .48 б 
Triole 8j. Dä в іо some SC 
Isolde 8]. 5858 а A. 2 „Мб, в 
III. STRONZIAN-HCP. 6000 к. Р 1000 м, 
Kamn е 60 Kg. Davensbeig.. „51 К. 
Polonius , . . 60 » Рай ..,,Б1 >» 
Duesna .., а5% » Reducer... . ` 
ЖАНАМ у. 58). = Altesse 2.50 =» 
Royal Flush . 57 D Sweetheart . . „49, » 
Miss Duncan . 56a я Емш ....49 > 
Miss Jeannie . 56. » e .....49 = 
Нагу... 56  » Рав de quatre „EU, e 
Gourgandine 55 D Ur Ta Am >» 
Clairelle DA » Winiled....d0 > 
Marchioness Dän, » Hirondelle , . . 47 D 
Façon 58 >» Trappist ....4 » 
Betrüger ..- 58 ь М .46 >» 
беши... DÉI, » Мойт..... бу о» 
Da kommi Dën, » Mumus ... 4h > 
Trifelan 2 Dik » St. Маш ddl > 
Silfide . , 51 D Orkan .,,..8, » 
V.VERKAUFS-HCP. D. ZWEI], 2400 K. 1000 М. 
Suada , . , . , 02 Et Wundermadl AAR ke 
Tåblabirà dn > Paquin. .. . 3h 
Lady May .. 8 »  Melella 58а a 
Martignan , . 3 у »  Marmaros . , „500, а 
Mumus ... Pë > Aldin, .. , -G2 = 
St. Maur. . . 56 > Lutte „00 э 
Map >. „Буа # Harvestmaid . ‚46! » 


Vierter Tag. 
ТУ. GR.FREUDENAUER HCP, 17,000 К. 3200 M 


Sonntag den 10, September. 


mon Mg Vert-Vert 4. BI Kg 
Pavolm 4}... 64 Longchamps dj, . з 
Komámasszony 4). Bd, в Едирне). Е: 
Е H: 
Gagerl dj.. . -B9 e Veloce dj, ` 
Мён bj. Bi > Virginia Ai 5 
Shannon A. ` ` ` Sot Е 
Cromwell 3j. 88 » » 
Jeu de barre 4j. . BB» Berenice dj. б 
Dog ы ` Wagner 3 ` 
Attila 1, 4). Th я Simbach 8] > 
Sehr möglich 5j. . In » Tristan 1. 8) з 
Káplár 8, . » БВ, ж Савдо 3... D 
Timär 3. , Triole 8. - ` 
Pharao, -| ` Dand... Is 
Toindelle 8). » Таша 8j. | ‚dl, = 
Нап? di' an `  Kamukhero Bj. . 40 > 
Napfeny В. Beni... 40 > 
Lancelot bj. . Bar * Turbie Bj .. 28 > 
Highest time 3j. . ИЛА D 
REUGELD-ERKLARUNGEN, 


Wien, September-Meeting 1899. 
Dritter Tag. Freitag den В. September. 


11, GF. NIC, ESTERHAZY-MEM. 62.000 K. 
9. 1200 M. 
Es sind atehengeblieben: 


Allerweil fidel Wel Kara 
Charmant Pensacola Patrizierin 
Incroyable Catcher Duenna 
Tippn-Tipp Bandit Sobri 
Marchioness Mindi Tarantella 
Sternbusk Pilatus Max 
Retour-Chaise Freund Fritz ES 
Hamlet Salm Imorham. 
Berceuse Hampton Girl 


Am 15. December 1898 wurde Reugeld-#rklart für: 
Adria, Adriano, Altesse, Antonius, Arana, Battaglia, 
Beatrice, Billa, The black Prince, Brigg, Cabbage Rose, 
Cagliostro, Canarienvogel, Cavalcanti, Creosot, Dream- 
and-B, (todt), Drussa, Dubarry, Façon, Fango, Fasana- 
Stute (lodt), Frau Sorger, Garcia, Gavotte, Gegerl (todt), 
Golden Loch, Gourgandine, Gourmet, Hagen, Hardly, 
Hej siovand, Honleány-Ħ., Hubicka, Isaszeg, Jessica-H. 
(00), Foöbdgy, Klara, Macht mchts (gel), Maral, Me- 
gaera, Mégis, Miramare, Muncsy, Nichte, Non plus ultra, 
Novitas, O'Donnel, Opposthon, Orchidde, Ördonnans, 
Parlap, Pastourelle, Prima Vista, Rosa Alba-H. (todt), 
Royal Flush, Savante, Slipper, Straforel, Suada, Tábla- 
biró, Tamás, Topromene, Velda, Vieta, White Nun-H. 
(000), Winifred, Yama, Yatagan. 

Am 1, Mai 1999 wurde Reugeld erklart für: Æla- 
rich, Attila, Burgmännin, Cimiez, Cocker, Csalogdny (todt), 
Fakir, Geldermann, Geineindirath (pel), Griffins, Haricot, 
Hirondelle, Honey, Icatu, Idcpru Iwendir (todi), Légd- 
Шш, Гава, Lutte, Lysander, |Mdmoros, Mario, Miss 
Duncan, Néha, Obermohr, Pharıcaer, Popovka, Quäker, 
Remedur, Romulus, Schwarsenstein, Serdar, Such телап, 
Walkover. 


Am 1. Septemher 1899 worde Rengeld erklart für: 
Aladin, Alaska, Avar IL, Betrüger, Biegunek, Buluwayo, 


Canovas, Carma, Csliune, Charmer, Clawreite, Crack, Cy- 
rano, Du nur, Вазо, Eucalyptus, Factos, Faméani, Fe- 
lemis, Felleg II, Flotiwell, Garabonceids, бават" Glen 
dor, Gyorgytallir, Hawkwing, Higany, Idıcap, Imtsiu, 
Jaen, In vino veritas, Jean, Khismet, Kláris, Laureata, 
Longfellow, Mafoi, Második, Mistake, Mogorra, Namen- 
los, Ne engedj; Oleander, Olly, Orbis pictus, Orkán, 
Pandúr, Pascha, Peninsular, Pomp, Prodige, Quota, Re- 
ducer, Riskakas, Ritka ІГ, Sanct Gotthardi, Sherman, 
Soha, Tapolısa, Trappist, Vardss, Vizli- Puts, Wild 
Eelin, Yok. 
Erloschen: Our Mary-St. 


Wien, October-Meeting 1899. 
Vierter Tag. Dienslag den 24, October, 


IV. FR. V KAHLENBERG. Hürdenr. 27,500 K. 
3200 M. 


Es siod stebengeblieben: 


Freedom 3], Bô-famm 8]. Galli-trac Ai. 
Sehr möglich D. ` Mociap А}, Bokhara 3j. 
Gábor 4]. Rabenvater 5). Malteser dj 
Scbneebatlan 4] Zice 4]. Bonavista 4j. 
Aristokrat 4]. Szolgabıró б]. Makó dj. 
Loreley II. 4]. Gadosh 4j. Longchamps 4]. 
Proponent б}. Dôme 4]. Maikonig 4]. 
Erbprinz 4j Fanny ĝj. 

бареп A. Tlis dj. 


Am1, Mai 1899 worde Reugeld erklari für: Badacsony, 
Busserl, KFortály, Francsia Mulató, Leptosyne, Lesl, 
Mentor, Rosario, Tip-Top, Voeslau, Vorhang, Wette nicht. 

Am 1. September 1899 wurde Reugeld erklart für: 
Acsél, Alpar, Arod, Belle Helene, Brodler, Collision, 
Duna, Fanfaron, Fatalist (todt), Fée, Gwen, Hang’ d? 
an, Harry, Impuls, Iro, Jaskółka, Joschko, Zur, 
Killarney, Lobogó, Orchef, Palnatoki, Pressburg, Rava- 


chol, Schlauberger, Tartuffe, Terka, Toll, Turi-Tari, 
Ulen, Wagner, Wigmar. 
NENNUNGEN, 


Wien, September-Meeting 1899. 
Dritter Tag. Freitag den 8, September. 


IV. BENCZUR-HCP. 6000 к. 1900 М. 41 т. 

Arist. Baltazı's 8), br. H, Zntruder und 3). F.-St. Mal- 
EH 

Gf, El. Batthyany's 3). F-Si. Gaudriole. 

Gf. Emer, GE Ay. br. Н, Солак, 

Mr, отура 8 Ronny. 

Ant, Dreher's 6). F.-S1. Dogma, B), br. St, Gehst vira, 
4]. br. H, Gager? und Bj. F-H. Hang di an. 

Mr. Dukes A #.-St, Corsica, 

Bar, Leop, Edelsheim-Gynlai's Bj br. H. Kia tinto. 

Arth. Rgyedi's 5). br. St. Ment und B), be. H. Remete, 

Gf, Mich, Esterbázy's 4]. w H. Moring, 

GL Mor. Esterhazy's 8). P H Ssabdsa. 

Gf. Tass. Fesietics Bj. br, H, Diadal, 

Mr. Green's 8). br, W. Sarkantyú. 

Ваг, And. Harkênyi's б). F.-H. Жолок. 

Bar, Joh Нагкапуі 4}. br. Н. Pius. 

Gf. Arth. Henckel's 8}. F-H, Doppeladler. 

Gf. Emer. Hunyady’s dj F. si Fille, 

Jul. v. Jaukavich-Besan's SE речи 

Gr. Stel. Karolyi’a 4]. br. 

Gf. 28. Kiusky's 4j. dbr. A më Gi 8). F-H, Honour 
Bright, 

Al, Ritt. т. Lederera 8), br. Н. Zadro. 

And. v. Péchy's 4j. br. H, Orchef und 3j, F.-St. Mon 
EH 


"e 


Mr, Redgrey's 8), dbr. St. ZZusion. 

Mr. Silton’s 8}. br. St. Isolde. 

Ваг, Gust. Springers Dj. br. Н. Or-dur, 4]. dbr. H, Zulu 
und 3). br. St, Ferie, 

Nie, v. Szemere’s 4]. br. Н. 44. 

Gr. Joh, Sztaray's 3j br. Н. Forgó. 

Pz. Мак Eg Taxis’ 4] br. Н. Makd. 

Rıttm. Arth, Tränkel’s 6}. br. Н. Arten und Bj, br. H 
Canterbury. 

Ваг. Sigm. Uechtritz’ 4j. br, Н. Nickerl. 

Rich, Wahrmann's 3], br. H. Roung the corner. 

Теп, Zangen's Bj. br. H. Balek. 


V. KLADRUBER PR. 4000 К. %. 1000 M. 17 U 
GM. Erzh. Оно br. Н. Tedd meg nekem, 
Gf. El. Batthyuny's br. St. Gourgandıne. 
Mr. Black's be, H, Kartal. 
Ant. Dreher's br, St. Gesankt, 
Eug. Dreher's br. St. Marchioness, 
ӨГ, Tass. Festeties' br. St. Bronge, 
Capt. George's br. Н. Baker, 
Bar. And. Harkanyi's br. Н. Kontdr. 
Bar, Joh. Harkanyi'a br. H. Polonius. 
Gf. Arth, Henckel’s F.-H. Catcher. 
Gf. Zd. Kinsky's Rothsch.-St, Muncsy. 
And. v. Pēchy's br. H. Xara und dën, H. Roya? Flush, 
Bar, Gust. Springer’s Е.-Н. Arana und F.-St. Culture, 
Gf. Joh Sataray’s br. Н. Войд. 
Bar. Sigm. Uecht br, H, Mar, 
VI. VERKAUFS-IICP. 2400 K. 1800 M. 21 U. 
Arist, Baltazzi's 6j. ЕН, Soschko, 8). bt. Н. Intruder 
und 3j. F.-St. Malmaison. 
Gf. Emer. Degenfeld's 4]. br. St, Ssesadly II. 
Mr. Dake's 4j br. St. Rage und 3j. F.-St. Corsica. 
L. Egyedi's 4 dbr. Н. Valaki. 
Gf. Mor. Esterhazy’s 4]. br, St. Francaia Mutató. 
Gf. 28 Kinsky’s 8]. F.-H, Watchman. 
Gest. Miklöslalve’s 3j. F.-St. Ball-usion (НЫН). 
Mr. Newmarket's 3j F.-St. Еў. 
And. v. Pechy's 4]. br. Н. Orchef und Bj. F,-St. Mon- 


CSN 
Victor Süberer's Jj. br. St. д. д. с. 

Міс. v, Szemere's 8]. br. Н. Kamukhero. 

61, L. Trauttmansdorf's 3j. br. Н. Adrdd ГГ. 
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Ваг, Sigm. Uechtritz' Bj, dbr, H. Alfred 

Rich, Wahrmann’s 3]. br, H. Bugris, д]. br, Н. G’wehr 
’raus und 3j. br. St. Damiztte. 

Ign. Zangen's 4], F.-St, Кайтса. 

ae HANDICAP D. ZW EIJ. 2400 K. 1100 M. 880. 

Arist. Baltazzi's br, Н. Gecko und F.-St, Golden Lock. 

El. v. Blaskovits' F-H. Charmer und br, St, Feleg I. 

Ernst v, Blaskovits’ F.-H. Avar А. wnd br. H. Boldog. 

Ват. Friedt Born's F.-St. Zllwesi und br. St. Winifred. 

Ant. Dreher's F.-H. Betrüger, br, Н. Reducer, br H, 
Zrapıst und F.-St. Haricot, 

Mr Duke's F-H, Dialsgon und br. 51. Suada, 

Gf. Mor. Esterhaay's br. Н. Davensberg. 

Capt, George’s br Н. Pilsli-Putahi, 

Mr. Green's F.-St, Wundermadl, 

Bar, And. Harkönyj's br. Н. Kontär. 

Bar, Joh. Harkänyi’s br, H, Polonius. 

Gf. Mich. Kärolyi's br. St. Tiamo. 

uf, Zd, Kinsky's br, Н. Маў und dbr, St. Melella. 

Bar. Herm, Königswarter's F-H. Antonius und br. Н. 
Philister. 

Alex, Ritt. v, Lederer's br. H, Alençon. 

Mr. Lincaln's F-H, Orkan. 

And. v, Péchy’s br, Н. Garuda und br. St. Róssi 

Lad. Schindler'a F.-St, Aice. 

Mr. Silton's F,-St, Barkarol, 

Ваг. Gust. Springer's F-H. Balochard, din. Н. Trifelan 
und br. St, Hardly. 

Gest. Szaszberek's F-H, 7dblabir6, 

Nic. v, Szemere’'s br. H. Cocker, br. Н. Melfitano und 
F.St, Cabbage Rose. 

GL, Ser. Wimpffen's br. St, Miss Duncan. 


Verlag: „Allgemeine Sport- -Zeitung“, Wien. Wien, 


Allen P, T, Ahonnenten der 
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BRIEFKASTEN. 


X. M. in G. — Coulisse wurde bereits aus dem 
Training genommen. 

В, А, in В. — Besten Dank, aber fur den gesandten 
Artikel haben wir keme Verwendung. 

D. III. in Krakau, — Im Oeslerreichischen Derby 
kam es fur den Sieg noch nie zu einem todien Rennen, 

В, С. in W. — Das englische Si. Leger wurde 
1716 gepıundet; der erste Sieger war Lord Rockingham's 
Allabacula, 

»WETTE« in Wien. 
wurde Masseur von Jones 
Rossiter zum Siege gesteuert, 


K. К. in Essegg. — Ueber das Polospiel empfehlen 
wir Ihnen „The Game of Polos von Т. F, Dale, Ver- 
Тар von Constable in Westminster 

SUR De in Hbd. — Schaffen Sie aich die Broschure 
an: vie Нийеп{ард auf Raubzeug.« Von С. б. L. 
Quensell. Verlag von Paul Wolf, Leipzig 1895. 

M. R. in W. — Bell gewann den Manchester Cup 
im Jahre 1878 auf Mr. Bragę's br. H. Zartington. Ёз 
nahmen achtzchn Pferde an dem Rennen "helt und Zar: 
"uginn trag б St. 1 Pf. (984, Kei 

sARGONAUT« ia W, — George W. Lee, der be- 
kannte amerikanische Ruderer, war bis zum Jahre 1879 
Amateur und nahm als solcher unter sammilichen Ama- 
teur-Ruderern der Welt den ersten Rang ein. 

CAFE Z. in Budapest, — Chisiehurst gewann 
1882 аја Zweijahriger zwei Rennen, das Whitsuntide 
Plate gegen Zulac, Moss Hawk und zebu Andere, und 
die Sealon Delaval Stakes gegen sechs Concu renten 

BAR. W. G. in Gorz. — Der Thunfisch bewohnt 
zumeist das Mitellandische und Adriatische Meer Die 
Meinung, dass der Thunfisch ans dem Atlantıschen Ocean 
durch die Meerenge von Gibraltar in das Mitlellandische 
Meer riehe, ist eine irrige. 

В. G. in D. — Nein, die englischen Ausdrücke 
»Yardı und »Ells sind durchaus nicht gleichwerthig 
Der Yard bat 36 Zoll == 914 Millimeier, wahrend die 
Ер gleich fünf Viertelyarde, also = 45 Zoll = 1143 
Meter ist. 

CARL 0. in Wien. — Die Sıegquote auf Masseur 
im Handicap über 1900 Meier am 15 September 1991 in 
Wien betrug 1114: 50, Die Platze von Masseur, Суй 
und Johrsbach, welche in dieser Reihenfolge das Ziel 
passirien, wurden mit 168 : 95, beziehungsweise 168.95 
und 134 : 95 bezahlt. 

СЕ; W. К. in S. — Kincsem hatte in Goodwood 
Сир. 1878 nur zwei Gegner, Pageant und Goliyhtiy, 
welche jedoch von der Cambuscan-Tochter im Canter ge- 
schlagen wurden. Verneuil war a 
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В. О, in Ж, welcher Einde 
1886 in Meran gestorben Ist, gehöite allerdings zu der 
ersten Vierer-Man ft їп Orsterreich, die schon їп der 
Mitte der Sechzigerjahre unter der Flagge des damaligen 
"Wiener Ruder-Vereiness die Donau befuhr and deren 
Schlagmann Se. Excellens Grat Нарн Wilczek war 


»KYNOLOG« in N. — Herzkrankheiten sind nament- 
lich bei den als hochst nervos bekannten Hunden tng- 
Nacher Racen, besonders aber bei Pointers nichts Seltenes; 
sie treten ala Vergrösserung und Erweiterung des Herze: 
auf, als Hyperlrophie und Merzdilation. Damit behaftete 
Hunde sind sur Jagd unverwandbar geworden. Nicht 
immer sind diese Zustande mit auffallenden Erschei- 
nungen verbunden, daher auch nicht immer oder schwer 
constarebar. 

р, v. R.inG, — Das Kiralynt-Handicap 1890 kam 
ага 98 October am sechsten Renntag des Wiewer October- 
Meetings zur Entscheidung Es gewann der dreijährige 
Dersffy (64 Kg, F. Sharpe) кереп die dreijahrige Afiss 
Crampon (60 Kg, Bulford), den vierjahrigen Moeros 
(5 Kg, Huxtable) und sieben Andere. Die Wetten 
standen: Dersffy Ща :1, Moeros 30: 1 und Miss Crampon 
5.1, Der Richterspruch lautete: Leicht mit zwei Langen 
gewonnen; eme gute halbe Lange zurück der Dritte, Der 
Werth betrug 3000 8, für den Sieger und БОБ A fur die 
Zweite. 

Р. Н. in Prag. — Das »Spoon and alr-ball races, 
та deuisch das »Rennen mit Loffel und Lufiballa, ist ein 
Wettlauf, bei dem jeder Theilnehmer einen Gummiball 
auf einem Holzläffel fre! mitzutragen hat, ohne dass der 
erstere wahrend des Laufens herabfallen darf. Diese Art 
Rennen erfordert von Seite der Theilnehmer sehr viel 
Vebung, Ruhe und Geschicklichkeit, denn es ist ansserst 
schwer, mit einem so leichten Dinge, wie ein Gummiball 
auf dem Loffel, eine gewisse Geschwindigkeit ım Laufen 
zu erzielen, zumal der Ball nicht mit der Hand beruhrt 
werden darf. 

S. Т. in Linz, — Ardearn war das einzige fünf- 
jährige Pferd unter den 25 Theilnchmern an der Grossen 
Liverpooler Steeple-chase 1891. Sechsjührige befunden 
sich fünf im Felde, und zwar The Midshipmite, Par- 
tisan, The Primate, Paul Pry und Hollington, Die 
übrigen Concurrenten waren sämmtlich siebenjährig oder 
älter, so auch die drei Erstplacitten Fazer О? уплу 
Cloister und Hex, ferner Cruiser, Tenby, Lord of the Glen, 
Meldrum, Jason, Ulysses, Reliance, Lord Arthur, Nap, 
Bagman, Southam, Flying Column, Beien, Faust, 
Billee, Taylor und Brunswick, 


BF streng vorschrifismüssig. 


F. HAGER in W. — Achilles JI. befand sich ala 
Zweijahriger in England in Training. Er hef zuerst am 
14 April 1890 in dem mit 60 sovs. dotitlen Fitzwilliams- 
Plate in Newmarket mit J. Woodburn im Satiel und wurde 
unter 13 Concurrenten Zweiter, иог eine knappe Hals- 
lange hinter der Siegerin, Lord Penrhyu's br. St, Royal 
Nun т. Hermit— Princess Mary И. Drei Langen hinter 
Achilles II wurde Susiona Drite vor Lady Goldsmith, 
St. Kilda und Blavatsky. Der heisse Favorit Cieačor ging 
als Achter durch's Ziel, Achilles II. hatte io den Welten 
mit 100° 30 nachst Cleator die meiste Beachtung ge- 
funden. 


1JAGER«in L—hof. — In Holland werden die Wald- 
schnepfen zumeist millelst »Streichgarnens gefangen. Zu 
diesem Zwecke werden іп die auf den Dünen angepflanzten 
Wäldchen Aleen, Schneissen, gehauen and die Seiten 
der letzteren mit dem Streich- oder Klebgarn versehen, 
Dasselbe hangt lose an den Zweigen, jedoch so, dass es 
von den in vollem Streichen begriffenen Schnepfen nicht 
herabgerissen werden kann. Es ist aus einem feinen, 
aber sebr festen Zwiru genetzt; seine Maschen sind зо 
grons, база eine Schnepfe mit dem Stecher und Kopf 
durchfahren kann, dann aber wie in einer Schlinge ge- 
faugen hangen bleibt. 


R. v. К. їп S1, — Der Retriever findet in England, 
woher er stammt, nur Verwendung als Apportirhund und 
nicht auch als Vorstehhund. Erst nachdem ein solcher 
ser es nun ein Pointer oder Setter, der zum Aufsuche 
und Vorsiehen des Wildes verwendet wird, solches aufge 
funden, markirt und auf Befehl zum Aufstehen und dadorc- 
auch zum Beschiessen gebracht hat, tritt der erstere Hunden 
Action, indem er das geschossene Wild aufzusuchen und 
seinem Herra zu bringen hat. Mit der Ucherhandnahme 
der Treibjegden auf Haar- und Federwild hat in England 
die Verwendung von Vorstehhunden sowohl wie von 
Retrievers abgenommen, und erst in neuester Zeit ist man 
wieder zu dem Sport, den diese beiden Hunde namentlich 
auf Moorhuhnjagden zu verschaffen in Stande sind, zuriick- 
gekebrt; und zwar umsomehr, als Freunde der Baren von 
Spaulels Һеш waren, diese Hunde, die Haar- wie 
Federwild aufstobern und, wenn es geschossen ist, apporliren 
wieder in allgemeine Verwendung zu bringen. Bel uns Ist 
der Retriever elos seltene Erscheinung, da unsere Vorsteb- 
bunde, gleichviel ob englischer oder deutscher Race, 
augleıch Apportirhunde sind, Seinerzeit bat Freiherr von 
Sommaruga Retriever gezüchtet, 
»ZUCHTER« in Odessa. — Barcaldine W 
von Solon—Ballyroe gezogen und debutirie 
jahriger in den Railway Stakes, 
Award und Marathon gewann, 
den National Produce Stakes gegen Prometheus und Master 
Ned, in den Beresford Stakes gegen Master Ned und 
Prometheus und in den Paget Biker nur gegen den 
Ersteren. Als Dreijahriger gewann Barcaldine das irische 
Derby gegen Theodora und Handcuff vowie drei Staats- 
preise za Curragh, den einen im Walk-over, die beiden 
ande кореп Baron Farney, respective Roserea, Als 
inzwischen Їп den Besiiz des 
iners Robert Peck übergegangene 
‚gebracht werden, uber ah Fünf- 
in vier Rennen, Im Westminster 


rde 1878 
als Zwei- 
welche er leicht gegen 
Im Herbst siegte erim 


nie der 
bekannıen englischen Tra 
‚Solon-Sahn nicht hei 
jahiiger wiegte er wieder 


lug er Tristan und Wallenstein, {п den Epsom 

Phitcheraft und Beauty, іш Orange Cup ашай 
a-Balagh und Aison uud im Norihumberland Plate 
Shrewsbury und Havock, Hierauf Irat der unbeslegte 


Barcaldins solue Gestütslaufbabn an, in der er bisber 
gleichfalls sehr Hervorragendes lejslete. Sejne bedeutendston 
Producte sind Moriom, den Viele für den Benten seneg 


Jahrganges hielten, Afimi, die Gewioneiln der Tausend 

Guineen, der Oaks und der Newmarket Stakes, un. 

Espoir, der Sieger Im Hamburger Derby. 
»RUDERER« Prag, John Higpins, der 


einstige Meistersculler von land, ist im Juli 1897 in 
London im Aller von 53 Jahren gestorben, In Shadwell 
am 2. Mai 1844 geboren, Б Fuss 7 Zoll gross, halte er 
in voller Condition eln Gewicht von 10 Stones 8 Pfund 
== 614, Kilo. Erst im Jahre 1874, also im Alter von 
30 Jahren, erschien er zum ersten Male in der Oefent: 
lichkeit, indem er im October К. W. Barwood mit grosser 
Leichtigkeit schlug Im Jahre darauf focht er einen 
Zweikampf mit Anıhony Strong ans, schlug denselben 
überlegen nnd schuf mil 29:05 einen englischen Record 
Er besiegte dann Cornelius Brean in grossem Style und 
setzte Alles in Bewegung, um sich mit Ticket zu 
messen, welcher zus Australien nach England gekommen 
war, wo er gegen Sadler um die Weltmeisterschaft 
kampfen sollte. Sen Wunsch wurde aber nicht erfüllt. 
1877 bewarb sich Higgins zum eren Male um die 
Meisterschaft won England, wurde aber von Boyd ge- 
schlagen, allerdings nur in Folge eines Fehlers, den 
Higgins am Start begangen hatte. Die allgemeine Slimme 
bezeichnete ibn als den Besseren von Beiden, zwischen 
denen am 1. October desselben Jahres ein neuer Kampf 
zu Stande kam. Dieses Mal siegte Higgins mil Leichtigkeit 
mit sieben Langen, Am 14. Jänner 18718 fand daan ein 
drities Zusammentreffen zwischen den Beiden statt, und 
wieder blieb Higgins Sieger. Den nachsten bedeatenderen 
Gegner halte Higgins am 4, Juni 1878 sich gegenüber, 
William Elliott. Higgins siegte mit einem Voraprunge 
von 600 Yards. Am 16, September desselben Jahren 
kampfien Higgins, Elliott, Boyd und Blakman um den 
vom »Sporismans gegebenen Pokal. Higgins wurde von 
Elliott nach heftigem Kampfe geschlagen, forderte seinen 
Gegner zu einem Zweikampf, der am 1. Februar 1879 
stattfand, unterlag aber wiederum, Damil schloss er seine 
Laufbahn als Ruderer аһ. 


s-Freiwillige 
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